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Geſetzlicher Schutz vor Perrak
Letzte Sitzung des KReichskabinekks vor den Sommerferien

Berlin, 27. Juni. Das Reichskabinett trat am Freitagnachmittag zu
ſeiner letzten Sitzung vor der Sommerpauſe zuſammen, um noch einige Geſetz
entwürfe rechtlicher und wirtſchaftlicher Natur zu verabſchieden.

Angenommen wurde ein Geſetz zur
Aenderung des Strafgeſetzbuches,
nach welchem einmal ein erweiterter Schutz
gegen Wehrmittelbeſchädigung ge-
ſchaffen wixd, und ferner der Bruch der
Amtsverſchwiegenheit ſowohl bei
Beamten als auch bei nichtbeamteten Per
ſonen durch beſondere Beſtimmungen dem
Strafrecht unterſtellt wird.

Das Geſetz über Hypothekenzinſen
ſtellt eine Fortſetzung der Zinsſenkungs
aktion daär, indem nunmehr auch die Zinſen
det Hypotheken, die ſich in privater Hand be
finden, der Zinsermäßigung unterworfen und
die Vorausſetzungen für eine Angleichung der
Hinsſätze der Hypotheken des freien Marktes
an die Sätze der Anſtaltshypotheken geſchaffen
werden. Dabei iſt an einen geſetzlichen
Zwangseingriff nich? gedacht.

Falls eine freie Vereinbarung zwiſchen
dem Schuldner und dem Hypothekengläubiger
nicht zuſtandekommt, ſoll durch Vertrags-
hilfe des Reiches eine Senkung von nicht
mehr zeitgemäßen Hypothekenzinſen erreicht
werden. Die Regelung ſoll nur für den lang
friſtigen Realkredit gelten.

Das zweite Geſetz über die Gewährleiſtung
für den Dienſt von Schuldverſchrei-
bungen der Konverſionskaſſe fürdeuſſche Auslandsſchulden ſieht eine
Verlängerung der bisherigen Beſtimmungen
für die Zeit vom 1. Juli bis 31. Dezember 1936
vor, da eine Beſſerung der Deviſenlage nicht
eingetreten iſt, die die Ausgabe von verzins
lichen Fundierungsſchuldverſchreibungen der
Konverſtonskaſſe an Stelle des Transfer
verkehrs von Zinſen, Dividenden uſw. not
wendig gemacht hat.

Durch das Geſetz zur Aenderung des Be
förderungsſteüergeſetzes ſollen Ein
nahmequellen für den Bau der Reichs
autobahnen, insbeſondere für die Tilgung
und Verzinſung der eingegangenen Verbind
lichkeiten, erſchloſſen werden. Danach wird die
Beförderungsſteuer auf den gewerbs
mäßigen Kraftfahrzeugverkehr,
und zwar den Güterfernverkehr und
den Werkfernverkehr ſowie auf andere
gewerbsmäßige Beförderungsarten ausgedehnt.
Hierzu gehören der Ortslinienverkehr
mit Kraftomnibuſſen, die Perſonenbeförderung durch die Deutſche
Reichsbahn, der Gelegenheitsver-
kehr, der Linienverkehr und der
Kraftdroſchkenverkehr. Bei letzterem
tritt durch dieſe Neuregelung eine Erhöhung
der Beſteuerung im ganzen nicht ein.

Das Reichsumlegungsermächti-
gungsgeſetz bezweckt die Zuſammenlegung
verſplitterten ländlichen Grundbeſitzes, um
den Erfolg der Meliorationen, derdurch Mieſe Verſplitterung beeinträchtigt
wurde, voll zur Wirkung kommen zu laſſen.

Schließlich verabſchiedete das Reichs
kabinett ein Geſetz über die Befähigung zum
höheren bautechniſchen Verwal
tungsdienſt, das die Grundlage für die
Vereinheitlichung des Ausbildungs- und
rüfungsweſens für den Nachwüchs der

re bautechniſchen Verwaltungsbeamten
ildet.

Am Schluß der Sitzung ſprach der Führer
und Reichskanzler den Mitgliedern des Reichs
kabinetts ſeinen Dank für die im erſten
halben Jahre geleiſtete Arbeit aus und ent
ließ die Kabinettsmitglieder mit den beſten
Wünſchen in die Sommerferien.

Zu den geſtern von der Reichsregierung
verabſchiedeten Geſetzen drahtet uns unſere

Berliner
gendes:

Das Geſetz über die Beſtätigung von Wehr
mitteln füllt eine Lücke im Strafgeſetzbuch aus,
die ſich u. U. empfindlich bemerkbar machen
kann. Nach den bisher in Kraft befindlichen
Beſtimmungen ſtanden nur Wehrmittel im
Beſitze der Wehrmacht unter Schutz, da
gegen waren nicht geſchützt Wehrmittel, die

Schrift leitung noch fol

noch in der Herſtellung begriffen ſind,
oder auch Einrichtungen, die nicht der Wehr
macht unterſtehen, aber der Landes-
verteidigung dienbar ſind. Dieſe Lücke
iſt nunmehr ausgefüllt.

Beſonders hervorzuheben iſt, daß ſich nach
dem neuen Geſetz derjenige ſtrafbar macht, der
wiſſentlich fehlerhafte Wehrmittel
liefert und damit die deutſche Landes
verteidigung ſchwächt. Die Strafen für der
artige Verfehlungen liegen nicht unter drei
Monaten, evtl. iſt die To.desſtrafe in An
wendung zu bringen.

Aus ihren Gräbern ſüeg ein neuer Geiſt!
Gauleiter Jorclan zum Miftel deutschen Fronfsoſ daten und Kriegsopfer-

Ehrenfag. der NSKOV am 27. und 28. Juni
Auf ihren Opfern bauen wir ein neues Deutſchland auf! Als in den ſchickſals

ſchweren Auguſttagen des Jahres 1914 die erſten Schüſſe den Frieden Europas jäh zerriſſen,
begann der gewaltige Umbruch unſerer Zeit. Die Glocken, die den gewaltigſten aller Kriege
einläuteten, läuteten zugleich einem Zeitalter zu Grabe, das nicht mehr die Kraft beſaß, ſein
eigenes Schickſal zu meiſtern. Ein neues größeres Zeitalter nahm ſeinen Lauf. Ein vier
einhalbjähriges heldenhaftes Ringen an allen Fronten der Welt gebar die Jdee der neuen
Zeit und formte die Menſchen, die vom Schickſal dazu berufen ſind, der neuen Zeit Jnhalt
und Form zu geben. Aus den Heldengräbern von Millionen aber ſtieg ein neuer Geiſt. Die
Millionen Blutzeugen dieſes gigantiſchen Ringens wurden zu den ionieren einer neuen
Nation. Jmmer, wenn der großen Aufgabe unſeres Kampfes gedacht wird, muß deshalb
auch derer gedacht werden, deren heldenhafter Tod zur Vorausſehung unſeres Lebens wurde.
Sie ſtarben, damit ein neues, beſſeres Deutſchland leben kann. Die Aufgabe der National
ſozialiſtiſchen Kriegsopferverſorgung, die in die Heimat zurückgekehrten und in der Heimat

verbliebenen Opfer dieſes großen Opferganges zu betreuen, wird zur Ehrenaufgabe des
geſamten Volkes. Dienſt an ihr iſt Dienſt an der Nation.

Möge das ganze deutſche Volk dafür eintreten, daß das geflügelte Wort „Des Volkes
Dank iſt Euch gewiß“ nicht zur geſchichtlichen Lüge werde.

Möge der Geiſt einer völkiſchen Kameradſchaft das Vermächtnis unſerer toten Kame
raden des Weltkrieges in Erfüllung bringen, und möge es uns allen täglich erneut ins
Bewußtſein treten:

Auf ihren Opfern bauen wir ein neues Deufschland aufl“

Bilder vom Tage

Der Vierzehn Jahre alte Hitler- junge Erich
Fiebiger aus Senftenberg, der sieben Kinder
vom Tode des Ertrinkens gerettet hat, wurde
vom Führer empfangen und erhielt von ihm

als Geschenk eine goldene Uhr
Aufn.: Heinrich Hoffmann, K.

Aufn. Weltbild, K.

Der Negus mit seiner Tochter und seinem
jüngeren Sohn, dem Herzog von Harrar, auf
dem Victoria Bahnhof in London vor der Ab-

reise nach Genf

Ankeilbarer Frieden,

unkeilbarer Krieg?
Kß. Halle 27. Juni.

Die Erklärungen, die von amtlicher Seite
in den Parlamenten Englands und Frank
reichs abgegeben wurden, und die ſich mit dem
Verhältnis dieſer Staaten zu Deutſchland, ſo
wie mit dem Problem des Völkerbundes und
der „Organiſierung des Friedens
in Europa befaßten, müſſen von deutſcher Seite
mehr denn je als programmatiſch gewertet
werden.

Wie von uns bereits erklärt, kommt es
weniger auf den Ton an dieſer hat ſich
erfreulicherweiſe gebeſſert als vielmehr auf
die Tenden z, und dieſe iſt inſofern bedeut
ſam, als man eine Annäherung der engliſchen
Auffaſſung an die franzöſiſche feſtſtellen muß.

Frankreich hält nach wie vor an der
Theſe von der Arteilbarkeit des Frie
dens feſt. Das heißt alſo die Aufrechterhal-
tung jener Gedanken und Schlagworte, die
falls ſie hrlich gemeint ſind geradezu kläg
lich verdagt haben. Will man ernſtlich die
„kollekttpe Sicherheit“, ſo bedeutet
das den Ausbau regionaler Anter-
ſtützungspakte, als deren Koſtproben be
reits die Militärbündniſſe Paris
Moskau Paris Prag und Prag--
Moskau anzuſehen ſind.

Die Erfahrungen aus der Vortragspolitik
und auch die heutigen Ereigniſſe lehren, daß
derartige Pakte weiter nichts bedeuten als
einen Rückfall in das unſelige Allianz-
ſyſtem mit überregionalen Bin
dungen. Hier geht es nicht mehr um eine
regionale Jntereſſenbegrenzung, ſondern auf
die Vorbereitung von Jnterventionsmöglich-
keiten auch in fern liegenden Räumen.
Als Beweis hierfür erwähnen wir: Die Auf
marſchvorbereitungen Sowjetrußlands
in der Tſchechoſlowakei gegen Deutſchland,
Ungarn und Polen, trotzdem Sowjetrußland
weder mit der Tſchecheſlowakei, noch mit
Deutſchland oder Ungarn eine gemeinſame
Grenze hat, ſowie die Erklärung des Sowjet-
juden Litwinow auf der Meerengenkonfe
renz von Montreux, daß der Sowjet flotte
im Schwarzen Meer das ungehinderte Aus
laufen in das Mittelmeer zugeſtanden werden
müſſe, um „Völkerbundsbeſchlüſſe zu voll
ſtrecken“.

Mit Recht kritiſterte eine franzöſiſche Zei
tung, das „Journal des Débats“ die
vor der Kammer und dem Senat abgegebene
franzöſiſche Regierungserklärung zur Außen
politik und ſchrieb: Die neue berühmte kol
lektive Sicherheit, die wirkungs-
volle Sühnemaßnahmen gewährleiſten
ſolle, ſei nichts anderes als der vom Völ
kerbund organiſierte Krieg. Nach
dieſer Theorie werde Frankreich zwangsläufig
in Strafoperationen hineingeriſſen,
die ſeinen Belangen fremd ſeien oder gar zu
widerlaufen. Das ſei ein mehr moskowi-
tiſcher als Genfer Jnternationalismus, der
Frankreich auf Befehl zum Gendarmen
Europas an allen Grenzen“ mache.

Tatſächlich bedeutet die Verwirklichung des
Programms vom „unteilbaren Frieden“, mit
der „kollektiven Sicherheit“ und dem Syſtem
ineinander verſchachtelter Beiſtandspakte eine
unbegrenzte Konfliktsgefahr und damit
die Organiſierung des unteilbaren
Krieges in Europa!
Als durch die befreiende Tat Adolf

Hitlers am 7. März dieſes Jahres der Weg
zu einer geregelten und gerechten Neuordnung
in Europa freigemacht wurde wie geſagt:
Nachdem uns die andere Seite durch einſei-
tigen Vertragsbruch dazu zwang und der
Führer ſeinen umfaſſenden Friedensplan ver-
kündete, war es an der Zeit, die Gunſt der
Stunde beim Schopfe zu packen und zu handeln!
Statt deſſen klebte man an jenen überholten
und geſcheiterten Begriffen und glaubte jene
„Rechte“ aus längſt zerriſſenen Paragraphen
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zu retten, nach dem Motto „Der Pakt, der
ganze Pakt und nichts als der Pakt.“

Deutſchland hat ſeinen Beitrag zur Be
friedigung Europas geliefert. Er enthält einen
ausführlichen Friedensplan mit dem
Angebot höchſter Garantien Wer daran
herumdeutelt und nach weiteren Veweiſen von
Vertrauen verlangt, iſt entweder in jene
Phraſen der Vergangenheit, die ein reſtloſer
Verſager waren, hoffnungslos verrannt, oder
aber er iſt unehrlich und will das Poſitive
am Friedensplan Adolf Hitlers bewußt nicht
ſehen, um dunkle politiſche Geſchäfte zu be
treiben.

Dieſer deutſche Friedensplan beſteht nach
wie vor und ſein Angebot hat auch weiter
hin Gültigkeit. Der Schrei nach „Sicherheit“,
wie er vor allem aus Paris zu hören iſt, wird
von uns lediglich als Ablenkungsmanöver ge
wertet; denn wenn ſchon einmal von Sicherheit
geſprochen werden ſollte, ſo wäre es diejenige

Deutſchlands, weil ſie tatſächlich und fortlau
fend bedroht iſt.

Wenn man die Reden führender Staats
männer Englands Und Frankreichs lieſt, ent
deckt man immer wieder jenes Wort vom
„Bedauetn daß Deutſchland nicht gewillt iſt,
erneut einen Beitrag zu liefern. Man
übérſieht dabei daß die Zeiten endgültig vor
bei ſind, wo Deutſchland einſeitig neue Ver
pflichtungen übernimmt während die andere
Seite neue Rechte in Anſpruch nimmt. Auch
im Friedensvorſchlag Adolf Hitkers iſt Deutſch
land der allein gegebende Teil, die An
deren ſind die Fordernden.

An der Frage des Gebens und. Nehmens
ſind die bisherigen Verhandlungen feſtgefah
ren. Sowohl in London als auch in Paris
wünſcht man den Abſchluß eines Luftpak
t es in Weſteuropa. Wir haben einen ſolchen
Vertrag ſelbſt vorgeſchlagen. Wie aber denkt
ſich die andere Seite ſein Ausſehen? Man
wünſcht, daß wir unſere Luftwaffe be
ſchränken, vergißt aber, daß z. B. Frank
reich Sowjetrußland und die Tſchechoſlowakei
durch ihr Bündnisſyſtem uns vielfach über
legen ſind.

Nach wie por ſtellt man jene Pläne des
„unteilbaren Friedens“ in die Völkerbunds
maſchinerie. Man ſpricht zwar von einer Re
fo rm des Völkerbundes im Herbſt, was aber
darüber bisher bekannt wurde, läßt erkennen,
daß man einige äußerliche Schönheitsfehler
beſeitigen will, während ſich an ſeiner Struk
t u r und an ſeinem Geiſt grundſätzlich nichts
ändert. Solange hier keine Aenderung ein
tritt, d. h. ſolange keine radikale Um
kehr in der Außenpolitik der Anderen er
folgt, kann Deutſchland nur mißtrauiſch jene
Entwicklung verfolgen, die von „unteilharen
Frieden zum Unteilbaren Kltg ſühten, mäh

Adolf Hitlers Friedensplan geht nicht. von
Hintergedanken, wverdeckt durch Paragraphen
und juriſtiſchen Formulierungen aus, ſondern
er iſt getragen von dem Willen, auf der Grund
lage der nätur gegebenen Möglich
keiten die Bahn für ein erträgliches
nachbarliche Verhältnis zwiſchen den Völkern
freizumachen. And dieſer Weg führt nicht über
Regionalpakte, Anterſtützungs und Beiſtands
pakte und exſt recht nicht über eine Völker
bundsStraferxpedition als Drehſcheibe der
europäiſchen Politik. Den Frieden kann
man nicht „organiſieren“, man muß ihn
wollen! Das deutſche Volk hat ſeiten
Friedenswillen durch eine impoſante
Volks abſtimmung unter Beweis
geſtellt. Möge man dieſem Beiſpiel folgen.

Kibbenkrop ſprach zur Preſſe
Er zeigte die Gefahren des Bolschewismus für ein vneiniges Europa auf

München, 27. Juni. Auf Einladung
der nationalſozialiſtiſchen Journaliſten gab Pg.
Botſchafter von Ribbentrop auf der
Reichstagung der nationalſozialiſtiſchen eefſe in München einen Ueberblick
über die Geſchichte der deutſchen Außen-
politik unter beſonderer Berückſichtigung
der Lage ſeit der Machtübernahme durch den
Nationalſozialismus. r

Von der geographiſch ungünſtigen Lage
Deutſchlands in der Mitte Europas
ausgehend und von der Tatſache, daß Deutſch
land in entſcheidender Epoche ſeiner Geſchichte
über keine überragenden politiſchen ren
perſönlichkeiten verfügte, gab Pg. von Ribbentrop zuerſt einen umfaſſenden Abriß der deut
ſchen Geſchichte. Er wies auf die Schwäche
des mittelaälterlichen Reiches hin und hob die
Bedeutüng des Erwachens des deutſchen Ge
dankens in Preußen während des Kampfes
gegen Napoleon hervor.

In längeren Ausführungen würdigte von
Ribbentrop die ſtaatsmänniſche Leiſtung Bi s
marcks und ſchilderte die Zerfahrenheit der
deutſchen Außenpolitik. bis zum Kriegsaus
brüch, das Ausſchlagen mehrerer engliſcher An
gebote zur Zuſammenarbeit, die Folgen der
Tirpitzſchen Flottenpolitik, das
traurige Bild der politiſchen Füh
rungs loſigkeit im Weltkriege und die
furchtbaren Folgen der nach der Auffaſſung
des Botſchafters keineswegs notwendig ge
weſenen AUnterzeichnung des Waffenſtillſtandes
und des Diktats von Verſailles.

von Ribbentrop kennzeichnete dann den
unüberbrückbaren Gegenſatz zwiſchen Natio
nalſoziglismus und Bolſchewis-
m us und wandte ſich gegen die Verſuche des
Auslandes, ſich in unſere Glaubensangelegen
heiten einzumiſchen, da nur der Nationalſozia
lismus die Kirchen vor der Zerſtörung durch
den Bolſchewismus gerettet hahe.

Dann leitete der Botſchafter über zu einer
umfaſſenden Würdigung der Außenpolitik
Adolf Hitlers. Er ſchilderte die Einigung
des Volkes durch den Nationalſozialismus,
unterſtrich die Notwendigkeit einer unabhän-
gigen deutſchen Handels und Wirtſchafts
politik und wandte ſich dann der Wiederher
ſtellung der Wehrhoheit des deutſchen Volkes zu.

Am 30. Januar 1933 war Deutſchland inner
halb eines hochgerüſteten Europas wehrlos.
Da unſer neues Deutſchland dieſe Lage nicht
länger ertragen konnte, ſtellte der Führer nach
ſeinem Regierungsantritt an die Welt die
Forderung der militäriſchen Gleichbe

rechtigüng.
Die Notwendigkeit einer baldigen Verwirk-

lichung dieſer Forderung Deutſchlands ergab
ſich 1. aus ſeiner geographiſch gefährdeten
Lage im Herzen Europas und 2. vor allem
aus ſeinem Gegenſatz zu dem von
aggreſiven und expanſiven Weltanſchauung be
herrſchten Sowjetrußland.

Hier eine grundſätzliche Bemerkung: Bei
der Beurteilung außenpolitiſcher Größen
muß der Realpolitiker ſich klar machen, daß

einer

mit dem Erſcheinen des Bolſchewismus ein
völlig neuer Faktor in das außenpolitiſche
Kräfteſpiel eingetreten iſt, der eine latente
Gefahr für alle Völker darſtellt, und der
geeignet iſt, politiſche Kombinationen und
Kalkulationen der alten Schule der Vorkriegs
zeit hinfällig zu machen. Der Außenpolitiker,
der dies nicht in Rechnung ſtellt, wird
zwangsläufig Enttäuſchungen erleben.

Deutſchland, das durch den Kommunismus
an den Rand des Abgrundes gebracht wurde,
iſt ſich der unermeßlichen Gefahren bewußt, die
ein Dulden der bolſchewiſtiſchen Propaganda
im eigenen Lande ſowie die immer weiter
ſchreitende militäriſche Erſtarkung des Sowjet
ſtaates als Träger des expanſiven Bolſche
wismus in ſich birgt. e

Jubelnder Empfang Schmelings
Anni Ondlro flog ihm noch Fronkfort enfgegen

Drahtbericht unseres Korrespon denten

Frankfurt'am Main, 27. Juni. Mit
dem Luftſchiff „Hindenburg“ traf am
Freitagnachmittag der ſiegreiche Max Schme-
ling wieder in der Heimat ein. Die Fahrt
ging über Holland, Düſſeldorf nach Frankfurt
am Main, wo ihm ein begeiſterter Empfang
bereitet wurde. Jn einem Sonderflugzeug
waren von Verlin aus Schmelings Mutter
und ſeine Gattin Anni Ondra nach Frank
furt gekommen. Das war übrigens die erſte
Luftreiſe der bekannten Filmſchauſpielerin, die
ſie glänzend überſtand.

Brauſender Jubel begleitete das Luft
ſchiff. „Hindenburg“, als es, begleitet
von einer Jagdſtaffel von fünf Maſchinen und
einer Reihe anderer Flugzeuge, eine große
Schleife über der Stadt zog. Der Jubel ſchwoll
zum Orkan an, als das Luftſchiff um 5.40 Uhr
am Ankermaſt feſtmaächte. Hier bereits ſtieg
Max Schmeling aus, während die übrigen

„LZ 130“ Ende nächſten Jahres ferlig
Kielſegung des Schwesterschiffes des „Hindenbourg“

en
Friedrichshafen, 27. Juni. Während

die beiden Luftſchiffe Graf Zeppelin“ und
„Hindenburg“ im fahrplanmäßigen Dienſt den
Ozean auf ihren Fahrten nach Nord und
Südamerika überqueren, wird in der Heimat-
werft in Friedrichshafen tüchtig am Bau des
Schweſterſchiffes des „Hindenburg“ gearbeitet.
Am Dienstag erfolgte in der großen Luftſchiff
halle, in der auch „LZ3 129* entſtanden iſt,
die Kiellegung des „LZ 130“.

Die erſten Ringe, ein Haupt und drei
Hilfsringe, ſind wie der Fachausdruck
lautet, „gekippt“ worden und hängen bereits
am Hallendach. Es wird nun an der Mon
tierung der Längsträger gearbeitet. Damit
iſt das Großabteil des Duraluminium-
gerüſtes geſchaäffen. n

Der Bau des „L3 130“ wird raſch voran
ſchreiten, denn zwei weitere Geripperinge ſind

e 4 h
in der Halle in Arbeit. Nach ihrer Fertig
ſtellung werden die Ringe „gekippt“ und
gleichmäßig mit Hilfe des neuartigen Mon-
tageringes dem Mittelſtück des Gerippes an
geſchloſſen. Jn der neu erſtellten Ringbau
halle, nördlich der Halle des „Graf Zeppelin“,
iſt mit dem Aufriß eines weiteren Ringes
begonnen worden. Eine Anzahl von Einzel-
teilen für weitere Ringe ſind fertiggeſtellt
und das Bautempo iſt demzufolge ein
bedeutend raſcheres als bei „L3 129* Die
Werftleitung rechnet mit der Fertigſtellung
bis Ende nächſten Jahres. Die Ma-
ſchinengondeln befinden ſich bereits im Bau.

„L3 130* erhält wie ſein Schweſterſchiff
Räumlichkeiten für 50 Fahrgäſte die
Aufenthaltsräume für die Mannſchaften
werden noch etwas vergrößert.

Fahrgäſte in der üblichen Weiſe in der Luft
ſchiffhalle abgefertigt wurden.

Max Schmeling wurde bei ſeinem Rund
gang am Rande des Flughafens von einer he
geiſterten Menſchenmenge ſtürmiſch begrüßt.

Sofort nach der Ankunft fuhr Max Schmeling
mit ſeiner Frau im offenen Wagen in die
Htadt zum Römer wo der offizielle Emp
fang der Stadt Frankfurt ſtattfand

Um 18.40 Uhr verließ Schmeling das Rat
haus, um ſich nach dem Flugplatz zu be
geben wo ihn ein Sonderflugzeug nach Berlin
brächte.

Berlin begrüßk Max Schmeling

Drahtbericht unserer Berliner Sehriftleitungo

Berlin, 27. Juni. Die Geduld der Berliner
die Zeuge der Ankunft Max Schmelings auf
dem Flughafen Teinpelhof ſein wollten, wurde
auf eine harte Probe geſtellt. Seit den
Mittagsſtunden hatten ſich in der Nähe des
Flughafens Taufende von Sportbegeiſterten
eingefunden, die unentwegt in den Himmel
ſtarrten und mit jedem Flugzeug die Ankunft
Max Schmelings vermuteten. Auf dem Flug
hafen ſelbſt hatte ſich ebenfalls eine nach
hunderten zählende Menſchenmenge eingefun
den, die Zeuge der Ankunft des ſiegreichen
Poxers, in der Reichshauptſtadt. ſein wollte,
Am 20.50. Ahr landete die von Dr. Goebhels
qur Verfügung geſtellte Jun 52 unter be
geiſtertem Jubel aller Anweſenden. Als ſich
die Heilrufe etwas gelegt hatten, wurde
Schmeling offiziell in der Reichshauptſtadt be
grüßt. Als erſter hieß ihn Obergruppenführer
Brückner im Namen des Führers will
kommen. Staatsſekretär Funk übermittelte
Schmeling im Auftrage von Dr. Goebbels die
beſten Grüße und Wünſche der Reichsregierung.
Der Stellvertreter des Reichsſportführers
Breitmeyer ſprach Schmeling im Namen
des Sportführers ſeine Anerkennung für ſeinen
großartigen Kampf aus und überreichte ihm
eine Plakette und zwei Ehrenplätze für die
11. Olympiſchen Spiele. Der Leiter des Fach
amtes Boxen, Rüdiger, überbrachte Grüße
der deutſchen Boxer. Schmeling war durch den
Empfang ſichtlich gerührt.

annoVerflachung der Idee
Ein Kapitel über Sprache und Menſchen

kenntnis

Wenn man eine Schallplatte zu oft ſpielen
läßt, wird ſie abgeleiert; wenn ein Film zu
oft gedreht wird, beginn er vor den Augen zu
flimmern. Wenn ich meine Lieblingsſpeiſe zu
oft eſſe, wird ſie mir überdrüſſig, und wenn
ein Mädchen tagaustagein dasſelbe Kleid an
ziehen ſoll, hat es das bald ſatt.

Oder anders: wenn irgendwo ein großes
Genie auftaucht und ſich dann um dieſes eine
ganze Schar kleiner nachahmender Geiſter
ſammelt und wie Pilze aus dem Erdboden
ſchießt, ſo machen wir uns unſere Gedanken
über Mitläufertum, Abſchreiber, Nutznießer
oder wie man das ſonſt nennen will; wenn ein
gründlicher Forſcher neue Erkenntniſſe in müh
ſamer Kleinarbeit gewonnen hat und dann
plötzlich andere wie Bienenſchwärme über die
Ergebniſſe der Wirtſchaft herfallen, ſie als
ihre eigenen Leiſtungen hinſtellen und in mehr
oder weniger verklauſulierter Form jetzt auf
einmal dieſelben Fortſchritte der Wiſſenſchaft
konſtatieren, ſo ſpricht man von geiſtigem Dieb
ſtahl, Plagiat uſw. wenn zur. Zeit Kaiſer
Wilhelms I. auf einmal alle Welt mit Kaiſer
WilhelmBärten herumläuft oder im Zeichen
Hitlers die neu geborenen Jungen auf den
Namen Adolf getauft werden, ſo denken wir
uns ebenfalls unſer Teil.

Daß man uns aber von durchaus un
berufener Seite mit einer Phraſeologie
beläſtigt, die die genannten Beiſpiele an Um
fang und Bedeutung weit übertrifft, das ſollen
wir gedanken und widerſpruchslos hinnehmen.
Alle neuen Sprachſchöpfungen, alle neuen Ge
danken, die jede neue Weltanſchauung in ſich
birgt und die ſchließlich jede neue Epvche er
öffnen und die geſamte zeitliche Entwicklung
begleiten, werden von den anpaſſenden und
nachahmenden Naturen (ſprich: Konjunktur
rittern) ſo oft geäußert und ſolange zerredet,
bis die Herzöge und Herolde der neuen Zeit
zum Verſtummen gebracht werden, falls dieſe

nicht die Kraft aufbringen, ſich über die klet
ten ähnlichen Schreier zu erheben. Allein ſchon
durch eine allzuhäufige Anwendung ein und
derſelben Worte, Begriffe und Redewendun
gen erfährt jede Lehre und. Weltanſchauung
eine Verflachüng, wenn nicht ſtändig neue Jm-
pulſe die alten Ausdrücke beleben.

Einige Beiſpiele aus unſerer Zeit werden
das beweiſen. Zu dieſer bedauerlichen Ver
flachung geſellt ſich meiſtens eine direkte Ver
fälſchung der Jdee, die nicht nur aus der zu
härlfigen, ſondern vielmehr noch aus einer
falſchen oder nur halbrichtigen Anwendung
und Uebertragung gleicher Begriffe auf dieverſchiedenſten Erſcheinungen des Lebens her

rührt. So iſt es z. B. eine innere Unwahr
haftigkeit, wenn auf einmal irgendeine büro-
kratiſche Einrichtung „Frontberichte“
macht oder wenn ein harmloſer, um nicht zu
ſagen ſpießbürgerlicher Verein den heroi
ſchen Typ züchtet“. Hohl, flach, dumm
und dreiſt iſt es wenn man den „heldiſchen
Gedanken“ in Beziehung bringt zur dop
pelten Buchführung einer Firma oder zur
Bienenzucht zur vegetariſchen Lebensweiſe
oder zum Briefmarkenſammeln. Und ebenſo
muß es als eine Verhöhnung angeſehen wer
den, wenn die Beziehungen zu „Blut und
Boden beim Schrebergartenweſen durch die
Blutlaäus und beim Sportler durch die Boden
gymnaſtik hergeſtellt werden oder wenn man
.Charakterwerte“ beim Fahrkarten
knipſen ſucht oder den Deutſchen Glau-
ben“ bei der Anwendung eines beſtimmten
Heilmittels entdeckt.

Dieſe vielleicht etwas übertriebenen Ver
gleiche deuten nur an, wie ſich allzu ſehr und

leicht Begriffe in Gedankenreihen ein
ſchleichen, Begriffe, die, innerlich hohl, ſich an
ſchicken. irgendwelche Anſchauungen Uumzuprä
gen. Wenn das nicht bewußt und ſyſtematiſch
von vielen Seiten unſerer Schreib- und Wort-
helden gemacht würde, lohnte es ſich vielleicht
nicht, immer wieder darauf hinzuweiſen.

Nicht ſo plump, wie die genannten Beiſpiele,
dafür aber um ſo geriſſener und gefährlicher
wird ja ſtändig von gewiſſen Kreiſen aus in

dem angegebenen Sinne gearbeitet. Uns allen
iſt bekannt, welcher Mißbrauch mit den Wor-
ten „Führer, „nationalſozialiſtiſche Anſchau
ung“, „Kameradſchaft“, „die alten Germanen“
und vielen anderen Dingen getrieben wird.

Und fragen wir uns nach dem Grund dieſer
Vorgänge, ſo finden wir die Antwort in den
Menſchen, die ſich zum Schreiben und Reden
berufen fühlen. Man muß einen Unterſchied
machen zwiſchen den Trägern einer Jdee, die
dieſe in Klarheit und Reinheit verkünden und
denen, die nicht voom Erlebnis aus
gehen und oft zum Erleben überhaupt zu
ſchwach ſind. Dieſe letzteren ſind entweder ge
ſchworene Feinde dieſer Jdee und benutzen
jedes Mittel zur Bekämpfung der ihnen ver
haßten Anſchauung, oder es ſind. Schwächlinge,
denen jedes ſchöpferiſche Erlebnis abgeht.
Beide ſind gleich gefährlich. Vor beiden hat
ſich jede, auch die nationalſozialiſtiſche Welt
anſchauung zu ſchützen. Alle, die mit Wort
und Schrift an die Oeffentlichkeit treten, haben
ſich dies klar zu machen und lich der Verant
wortung bewußt zu ſein, die ſie der Sprache
ſchulden, der Sprache, die im Dienſt einer
Nation und einer Weltanſchauung ſteht und
zur Verſtändigung, nicht aber zur Verwirrung
der Begriffe da iſt.

Dr. Joachim Petzold

Neues Leſebuch für das 2. Schuljahr

Nachdem die neuen Leſebücher für das
fünfte und ſechſte Schulfahr Oſtern 1936 erſt
malig für alle Schulen und Schüler verpflich
tend eingeführt wurden, ſoll mit Beginn des
nächſten Schuljahres auch ein Leſebuch für das
weite Schuljahr die bisher im Gebrauch beſindlichen Leſebücher erſetzen. Die Einführung

des neuen Buches ſoll jedoch überall dort, wo
ſeine Fertigſtellung früher beendet iſt, ſogleich
in Gebrauch genommen werden. Auch das
Leſebuch für das zweite Volksſchulfahr iſt von
den Kommiſſionen im Lande und ſchließlich
von einer Reichskommiſſion für das ganze
Reichsgebiet einheitlich bearbeitet worden.

Zenkralſtelle
für wellanſchauliche Geſtalkung

Unter perſönlicher Leitung Roſenbergs.
Der Beauftragte des Führers für die ge

ſamte geiſtige und weltanſchauliche Schulung
und Erziehung der NSDAP, Reichsleiter
Alfred Roſenberg, gibt folgendes bekannt:

Zum Zwecke der Vertiefung und Sicherung
der einheitlichen Formung der nationalſozia
liſtiſchen Weltanſchauung richte ich in meinem
Amte eine Zentralſtelle für welt
anſchauliche Geſtaltung ein. Dieſe
Stelle unterſteht zunächſt meiner perſönlichen
Leitung.

Die „Zentralſtelle für weltanſchauliche Ge
ſtaltung“ hat die Aufgabe, in engſter gemein
ſamer Arbeit mit den anderen Dienſtſtellen
und Gliederungen der NSDAP die der natio
nalſozialiſtiſchen Weltanſchauung entſprechende
gedankliche Ordnung herauszuarbeiten
und damit die Vorausſetzungen auch für eine
einheitliche nationalſozialiſtiſche
Lebensgeſtaltung zu fördern.

Chaplin hat „veimgeſunden

Nach einer Meldung der däniſchen Zeitung
„Berlinske Tidende“ aus Moskau haben die
Sowjets beſchloſſen, den jüdiſchen Film
ſchauſpieler Charlie Chaplin und ſeine Frau
nach Moskau einzuladen, wo er an bolſche
wiſtiſchen Propagandafilmen, ſelbſtverſtändlich
gegen ein ſeinen Anſprüchen genügendes
Honorar, mitwirken ſoll. Chaplin hat, wie
weiter gemeldet wird, ohne Zögern das An
gebot angenommen und wird bereits im Herbſt
in Moskau ſein.

Die ungariſche Regierung hat dem deutſchen
Konzertpianiſten Johannes Strauß die
Liſzt-Medaille verliehen. Außerdem wurde ihm
aus Anlaß ſeiner diesjährigen Konzerktreiſe
durch Polen vom Nationalmuſeum in Warſchau
ein Abguß der Totenmaske Chopins überreicht.
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Mogcleburg im Zeichen der SA

Das Hporkfeſt der 5A Gruppe Mitte
sämtliche SA-Einheiten, Marine, Nachrichten, Pioniere und Reiter im Wetthampf

Magdeburg, 27. Juni. Die SAGruppe
Mitte veranſtaltet am morgigen Sonntag in
Magdeburg ein großes Sporttreffen der SA,
das ſowohl in ſeinem Umfang als auch der
Auswahl der Wettkämpfe weit über den Rah

men aller bisherigen Veranſtaltungen hinaus
geht.l Das Vormittagsprogramm ſieht

folgende Veranſtaltungen vor. Um 9 Uhr be
ginnen die Wettkämpfe der Reiter SA auf
dem Turnierplatz Herrenkrug um den Preis
des Handelskammerpräſidenten Farenholtz. Der
Wettbewerb ſetzt ſich zuſammen aus einem Ab
teilungsreiten und einem Kleinkaliberſchießen.
Jm Wettkampf werden 6 Reiterſtandarten mit
je einer Reitergruppe von 8 Mann ſtehen.

Zur gleichen Zeit um 9 Uhr beginnen
die Wettkämpfe der Marine SA. Als
erſtes erfolgt ein Kutterrennen über
1500 Meter um den Preis des Gau
leiters, Staatsrat Jordan. VierMannſchaften treten zum Wettkampf an. Jede
Beſatzung beſteht aus 141 Mann. Die Wertung
erfolgt nach Zeit. Das Ziel des Kutterrennens

befindet ſich auf der alten Elbe, 300 Meter
nördlich der Brücke der Magdeburger Pioniere

Nach Abſchluß dieſes Wettkampfes beginnt
um 10.30 Uhr die gemiſchte Staffelder Marine-SA üm den Preis des Staats
miniſters Freyberg. Drei Mannſchaften ſtellen

ſich dem Kampfgericht. Dieſe intereſſante
Staffel wird in folgender Weiſe verlaufen:
Start iſt wiederum auf der alten Elbe, 300 Me
ter nördlich der Brücke der Magdeburger Pio
niere. Zunächſt wird ein Spruch von etwa zehn
Wörtern über die alte Elbe gewinkt. Ein
Schwimmer bringt ihn dann nach dem Kutter
ſeines Sturmbannes, der 100 Meter vom Land
verankert liegt. Die Kutter fahren nach der
Brücke der Magdeburger Pioniere (300 Meter),

dort klettert ein Melder vom Kutter am Tau
zur Brücke hinauf und übergibt den Spruch

einem Radfahrer, der ihn nach 1000 Meter
Fahrſtrecke (Herrenkrugchauſſee) einem Läufer
übergibt. Dieſer läuft etwa 200 Meter bis zum
Ziel am kleinen Anger, etwa 300 Meter ſüd-
lich der Pumpſtation. Die Wertung erfolgt
nach Zeit.

des ſtellvertretenden Gauleiters,

Fähre

Jnzwiſchen haben um 9 Uhr die Waſſer
kämpfe der Pionier SA um den Preis

Staatsrat
Eggeling ihren Anfang genommen. An derHerrenkeng ſtehen ſechs Mannſchaften

zu je 25 Mann. Der Wettkampf ſetzt ſich zu
ſammen aus a) Wettrudern, b) Fährenbau,
c) Wettſchnüren, 9) Zuwaſſerbringen von Pon
tons. Sämmtliche Wettkämpfe werden nur von
derſelben Mannſchaft durchgeführt Alle Wett
bewerbe werden als Mannſchaftskampf Bewertet. Sieger wird ſeiti, der die höchſte Punkt
zahl erreicht.

Um 10 Uhr haben auf der Rennbahn
Herrenkrug die Wettkämpfe der SANäch

richteneinheiten ihren Anfang genom
Gruppe Mitte.
men. Der Kampf geht um den Preis der SA

Sieben Mannſchaften mit je
acht Mann werden ihr Können beweiſen. Der

Wettkampf beſteht in der Herſtellung von
Blinkverbindungen. Gewertet werden die Ein
richtungen der Blinkſtellen, Genauigkeit und
Schnelligkeit der Uebermittlung. Hier treten
die Nachrichtenſt ürme der Brigaden 37,
38, 39, 40, 137, J 138 und Na.Gruppe Mitte an.

Einen großen Teil von Wettkämpfen und
Vorführungen umfaßt das Nachmittags

programm:Auf dem Turnierplatz Herrenkrugwird ab 14.30 Uhr der Muſikzug der SABri
gade 137 konzertieren. Um 15. Uhr beginnt

der Einmarſch zu den Freiübungsvor-
denen anſchließend die

führungen der Standatten 26 und 66,
Vorführungen der

Dre ſſurabteilungen der Reiter
S A folgen.

Um 15.15 Uhr beginnt der Wettkampf
der Reiter SA Um den Preis des Divi

ſionskommandeurs,
Jagdſpringen.

ſechs Mannſchaften zu je acht Mann aus ſechs

Generalmajor. Otto im
Am Wettkampf ſind beteiligt

Reiterſtandarten der Gruppe Mitte. Zur glei
chen Zeit wird der Mannſchaftsgelände-
lauf der Standarten über 3000 Meter
beginnen. 25 Mannſchaften der Aktiven; Rei
ter und Marine-Standarten werden um den

Preis des SAObergruppenführers v. Ulrich
kämpfen. Acht Mannſchaften der Reſerve
Standarten gehen über die gleiche Strecke
um den Preis des Reichsſportführers v. Tſcham-
mer und Oſten Die Stärke jeder Mannſchaft
beſteht aus zehn Mann. Von jeder Mannſchaft
müſſen acht Mann geſchloſſen durch das Ziel
kommen. Sieger bleibt diejenige Mannſchaft
die die beſte Zeit herausläuft.

Um 16.15 Uhr folgen Vorführungen im
Bodenturnen von ausgeſuchten Männern
der Standarte 26, Magdeburg. 16.30 Uhr fol

gen die Wettkämpfe und Vorführungen der
SA-Nächrichteneinheiten. Zunächſt

folgt ein ſchulmäßiger Fernſprechbau üm den
Preis des Regierungspräſidenten von Jagow.
Hieran ſind beteiligt die ſechs Nachrichten
ſtürme der ſechs Brigaden und der Nachrichten
ſturm der Gruppe Mitte. Jede Mannſchaft
beſteht wiederum aus zehn Mann. Der Bau
geht von den einzelnen Mannſchaften ſtrahlen
förmig von einer Vermittlung aus vor ſich.
Gewertet wird die Ausführung des Baues,
Diſziplin während des Baues und die Schnel
ligkeit des Zuſtandekommens der Verbindun-
gen. Dann folgen Vorführungen mit
Meldehunden und Brieftauben.

16.45 Uhr treten ſechs Mannſchaften von je
zwölf Mann der Brigaden 37, 38, 39, 40, 137,
J138 zu den Mannſchaftshindernis-
kam pf der Brigaden um den Preis des Füh
ters der Gruppe Mitte, SA-Gruppenführer
Kob an. Je zwei Mannſchaften kämpfen
gegeneinander. Die Kampfhandlung iſt fol

gende: Alarm (deſſen Art erſt am Start be
kanntgegeben wird). Lauf bis zum erſten Hin
dernis ünd Ueberklettern desſelben. Umlaufen
der Eckfahnen und Einſchwenken in das Mittel
feld. Unterkriechen des zweiten Hinderniſſes.
Aufeinanderprallen der beiden Mannſchaften.
Verſuch, den in der Mitte des Feldes liegen
den Ball hinter die gegneriſche Linie zu
tragen. Wird nach drei Minuten kein Ergeb
nis erzielt, geht der Lauf weiter. Unterkriechen
des nächſten Hinderniſſes, Lauf um die Eck
fahne, Sammeln in Linie zu drei Gliedern
und dreimal Keulenzielwurf zu je vier Mann

aus 20 Meter Entfernung im Kreiſe von je
2,50 Meter Durchmeſſer. Sieger wird ſein,
wer die tiefſte Punktzahl erhält.

17.30 Uhr treten die SA- Pioniere zum
Wettkampf um den Preis des Regierungs
präſidenten Sommer an. (Sechs Mannſchaften
mit je 21 Mann zeigen den Bau von Hinder
niſſen) Flandernzaun, Stolperdrähte, Spa-
niſche Reiter und Wettſchnüren. Gewertet wird
die Schnelligkeit, Einteilung der Trupps, An
paſſung an das Gelände und Tarnung.

Um die gleiche Zeit tritt die Marine
SA um den Preis der Gruppe Mitte zum

Tau ziehen an. Vier Mannſchaften zu fe
acht Mann kämpfen um die e EinKampfballſpiel, in dem ſich zwei Mann
ſchaften der Standarte 26, Magdeburg mit je
20 Mann gegenüber ſtehen, beſchließt die Vor
führungen des Gruppenſporttages der Gruppe
Mitteitte.

Um 18.30 Uhr erfolgt der Einmarſch ſämt
licher Teilnehmer zur Siegerverkün-
dung, die durch den Führer der Gruppe
Mitte, Gruppenführer Kob, vorgenommen
werden wird.

t

Aus dem Bereich der SA-Brigade38,
Halle, nehmen folgende Einheiten an den
Kämpfen in Magdeburg teil. Mit je 10 Mann
ſtarten die Standarten 9, 12, 36 und R 36
im Mannſchaftsgeländelauf. Als Vertreter der
Brigade beſtreitet die Mannſchaft der Stan-
darte 9 (Mansfeld) den großen Hindernis-
kampf. Die Standarte 9 hatte ſich bei den Aus
ſcheidungskämpfen als beſonders kampfſtark er
wieſen und es iſt damit zu rechnen, daß ſie die
Brigade in Magdeburg würdig vertreten wird.

Wozu Völkerbundskommiſſar in danzig?
Grund ſegencle Ausföhrungen des Gauleifers von Danzig, Albert Forster

Danzig, 27. Juni. Jm Zuſammenhang
mit der Tatſache, daß der Kommandant des
gegenwärtig in Danzig zu Beſuch befindlichen
deutſchen Kreuzers „Leipzig“ den ſonſt üblichen
Beſuch beim Danziger Völkerbundskommiſſar
nicht abgeſtattet hat, veröffentlicht der Gau
leiter von Danzig, Staatsrat Albert Forſter,
einen grundlegenden Aufſatz über den Völker
et i ſne in Danzig, in dem er u. g.
agt:

Am Donnerstag traf der deutſche Kreuzer
„Leipzig“ zu einem Beſuch im deutſchen Danzig
ein. Der Beſuch, der bei früheren deutſchen
Kriegsſchiffbeſuchen auch dem Hohen Kommiſſar
des Völkerbundes in Danzig gemacht wurde,
iſt diesmal unterblieben. Wenn wir auch
die genaue Begründung hierfür nicht wiſſen,
ſo können wir doch Vermutungen ausſprechen,
die dieſe Tatſache rechtfertigen

Der „Freiſtaat“ Danzig wurde von den ehe
maligen Siegermächten unter dem Schutz des
Völkerbundes geſchaffen, um zwiſchen den
Staaten Deutſchland und Polen ein dauerndes
Element der Beunrühigung und des Streites
zu haben. Man nannte damals Danzig das
Puülverfaß im Oſten Europas.

Mit der Uebernahme der Macht durch den
Führer in Deutſchland und der nationalſozig
liſtiſchen Bewegung in Danzig hat die deutſche
Oſtpolitik eine Aenderung erfahren.
Es war der Wille unſeres Führers, daß
zwiſchen Danzig und Polen ein Ausgleich
gefunden wird, der es möglich macht, daß alle
zwiſchen heiden Staaten eventuell auftauchen
den Streitigkeiten nicht vor das internationale

öruitt in Genf gebracht, ſondern von den
egierungen beider Länder bzw.deren Beauftragten in direkter Aus

ſprache aus der Welt geſchafft werden. Die
nationalſozialiſtiſche Danziger Regierung han
delte in dieſem Sinne und erreichte tatſächlich,
daß alle Mißverſtändniſſe, die zwiſchen Danzig
und Polen auftreten, durch gegenſeitige Ver
handlungen aus der Welt geſchafft werden.

So wurde erreicht, daß ſich das Verhältnis
im Oſten Europas zwiſchen Danzig und Polen
und in der Folge auch zwiſchen Deutſchland
und Polen immer erträglicher geſtaltete und

der Völkerbund ſeit drei Jahren keine Streitig
keit zwiſchen Danzig und Polen mehr zu be
ſprechen hat.

Da nun der Völkerbund bzw. ſein Hoher
Kommiſſar in Danzig in der Beſeitigung von
Streitigkeiten zwiſchen Danzig und Polen
nichts mehr zu tun hat und ſeine Exiſtenz im
großen und ganzen überflüſſig geworden
iſt, glaubt der Hohe Kommiſſar ſeine Exiſtenz
berechtigung in Danzig auf einem anderen
Gebiete nachweiſen zu müſſen. Er tut das,
indem er ſich fortwährend in die innerpoliti
ſchen Geſchehniſſe des Freiſtaates einmiſcht.

Erſt ſeit wir Nationalſozialiſten regieren
und auch in Danzig die Einheit der Be
völkerung hergeſtellt und die Parteien geſchwächt Haben ſoweit das bei den beſonders

gelagerten Verhältniſſen in Danzig ging
bemüht ſich der jetzige Vertreter des Völker
bundes Leſter, die Oppoſition in Danzig,
die ſich aus den letzten Reſten der übrig-
gebliebenen Parteien, angefangen von den
Deutſchnationalen über das Zentrum bis zu
den Kommuniſten zuſammenſett, bei jeder Ge
legenheit in ſeinen Schutz zu nehmen und der
Regierung in Danzig das Leben ſauer zu
machen.

Es gäbe in Danzig längſt keine Parteien
mehr, wenn der Völkerbund nicht wäre. Dieſe
Parteien hetzten ſeit drei Jahren planmäßig
und bewußt gegen den Nationalſozialismus,
gegen Deutſchland und gegen den Führer.
Anſtatt daß der Hohe Kommiſſar des Völker
bundes der Danziger Regierung die Möglich
keit gibt, mit dieſen beruſsmäßigen kommu
niſtiſchen und ſonſtigen Hetzern aufzuräumen,
fällt er der Regierung in die Arme und

duldet dieſe Hetze. Wie weit dieſe Hetze geht,
das haben die Ereigniſſe der letzten vierzehn
Tage in Danzig bewieſen. Ein halbes Dutzend
ſchwerverletzter und drei tote Nationalſozia
liſten iſt das traurige Ergebnis der Hetze.

Der Hohe Kommiſſar nimmt jede Gelegen
heit wahr, der nationalſozialiſtiſchen Regie
rung Prügel zwiſchen die Beine zu werfen
und der Danziger Oppoſition zu helfen. Er
trägt damit wahrlich nicht zur Befriedung und
zur Beruhigung in Danzig bei. So wie die

Disraeli und die Türkei
Hauptmann a. D. Stranckers beendete seine Vo, esungen

Halle, 27. Juni. Wäre der Weltkrieg
überhaupt entſtanden, wenn Lord Begcons
field, alias Disraeli, nicht mit ſeiner türken
freundlichen Politik Englands Außenpolitik
auf Jahrzehnte feſtgelegt hätte? Hätte ſi
nicht alles ganz anders geſtaltet, wenn nich
dieſer allmächtige engliſche Politiker jüdiſchen
Blutes auf dieſe Weiſe das Jnſelreich ſeinen
natürlichen Verbündeten, den Mittelmächten,
entfremdet hätte?

So ungefähr fragte der Lektor an der
MartinLuther- Univerſität Halle-Wittenberg,
Pg. Vivian Stranders, geſtern abend im
Verlaufe der letzten ſeiner Vorleſungen über
engliſche Außenpolitik, die dem Thema „Eng-
land im nahen Orient“ gewidmet war. Wie
zu den früheren Vorleſungen und Vorträgen
Stranders' war auch diesmal eine zahlreiche
Zuhörerſchaft erſchienen, die ihr beſonderes
Gepräge durch die vielen jungen Geſichter der
anweſenden Mitglieder von HJ und BDM
gewann.

Nicht oft hat man Gelegenheit, die eng
liſche Vorkriegsweiſe auf eine derart tempe
ramentvolle und lebensnahe Weiſe erklärt zu
bekommen. Hauptmann a. D. Stranders
ſchilderte in der Hauptſache die Entwicklung
des engliſchen. Verhältniſſes gegenüber Türkei
und Aegypten. Er verſuchte dabei insbeſondere
zu zeigen, welch unheilvollen Einfluß die
ſeiner Meinung nach von ſehr eindeutigen
Motiven diktierte Politik Disraelis bis zum
Weltkrieg hin ausgeübt und wie ſehr ſie die
Löſung der Probleme des nahen Oſtens
erſchwert habe. So wurde das „Kapitel naher
Oſten“ immer mehr zu einem „Kapitel Dis
raeli“ und das, obwohl die engliſche
öffentliche Meinung ſich mehr als einmal gegen
Disraelis diktatoriſche Politik auflehnte.

Stranders wußte in dieſem Zuſammenhangaufſchlußreiche Aeußerungen hervorragender

engliſcher Politiker aus der Zeit um den
Berliner Kongreß zu zitieren, er wußte darüber

hinaus einwandfrei zu belegen, daß Disraeli
nur deswegen Bismarcks und Andraſſys ſultan
feindliche Politik ablehnte, weil es ihm im
tiefſten Grunde ſeines Herzens Freude be
reitete, wenn die Chriſten im Ortent hinge-
ſchlachtet wurden. Gladſtone, Britanniens
„Great Old Man“, in dem Disraeli, der
„raſſenbewußte Adoptivſohn Englands“ (Stran
ders) ſeinen größten Gegner hatte, erkannte
dieſe Sachlage und ſagte einmal, daß Disraelis
ſtärkſter Jmpuls ſein jüdiſches Bewußtſein ſei.
Und, in unbewußter Selbſtironie, äußerte Dis
raeli ſelbſt in einem ſeiner literariſchen Ver
ſuche: „Die Raſſe iſt der Schlüſſel der Welt
geſchichte.“

Auch im Fall Aegypten, der bald nach der
vorläufigen Erledigung der türkiſchen Frage
akut wurde, demonſtrierte England ſo ſagte
Pg. Stranders einer ſtaunenden Welt, wie
an Finanzpolitik in Weltpolitik ummünzen
ann.

Der Redner ging gegen Ende ſeiner Vor
leſung dann auf die heutige Lage ein. Er
zeigte, wie der wehrpolitiſche Nerv ſich auch
im nahen Orient verſchoben habe, wie Eng
lands Einfluß in der Türkei ſich vermindert
habe, wie darüber hinaus Jtalien zum ernſten
Nebenbuhler geworden ſei. Die Umgeſtaltung
der Machtverhältniſſe im Mittelmeer habe der
bisherigen engliſchen Außenpolitik den Boden
entzogen. Jn dieſem Sinne gewinne die gegen
wärtig tagende Dardanellenkonferenz beſondere

Aktualität. D. Sch.
Am Freitagnachmittag ſtattete König

Guſtaf V. von Schweden dem Panzer-
ſchiff „Admiral Scheer“ einen Beſuch ab
und verweilte über eine halbe Stunde auf
dem Schiff. Am Donnerstag gab die deutſche
Kolonie aus Anlaß des Flottenbeſuches in der

lauen Halle des neuen Stadthauſes einen
Tee-Empfang.

Hitlerbewegung ohne Hohen Kommiſ-
ſar in Danzig ein ruhiges, verſtändnisvolles
Verhältnis zu Polen und damit die Ruhe nach
außen geſchaffen hat, ſo wird die Hitler-
bewegung auch im inneren Leben Danzigs
ohne Hohen Kommiſſar ſie aufrechtzu
erhalten wiſſen. Dieſer Mann müßte dem
Führer und ſeiner Bewegung dankbar ſein,
daß heute ein gutes Verhältnis zwiſchen Dan
zig und Polen beſteht und der Parteikrieg
auch in Danzig gegenüber der Zeit vor der
Machtübernahme durch uns vorbei iſt.

Der Vertreter des Völkerbundes in Danzig
kann ſich kümmern, um was er will. Er ſoll
jedenfalls uns Nationalſozialiſten in Ruhe
wirken laſſen. Wir werden ihm beweiſen, 2
wir imſtande ſind, ſowohl nach außen als au
innen Ruhe und Frieden zu bewahren.

In wenigen Zeilen
Der Führer und Reichskanzler hat

für den am 5. Juli auf der Rennſtrecke Hohn
ſteinErnſtthal bei Chemnitz zum Austrag ge
langenden „Großen Preis von Europa im
Motorradfahren einen Ehrenpreis geſtiftet.

Der Führer und Reichskanzler
empfing den Präſidenten des Organiſations-
komitees für die 11. Olympiade, Staatsſekretär
a. D. Dr. Lewald; zum Bericht über das Pro
gramm der vom 1. bis 16. Auguſt d. J. in

erlin ſtattfindenden Olympiſchen Spiele.

Zu Ehren des Staatsſekretärs im königlich
italieniſchen Luftminiſterium Armeegene-
ral Valle findet heute um 22.30 Uhr

ch Basiercreme 50 Pfg.alle zahncreme 40 Pfg.

ein großer Zapfenſtreich der Wachtruppe der
Luftwafſfe vor dem „Haus der Flieger“ in der
PrinzAlbrechtStraße ſtatt.

Das argentiniſche Poſtflugzeug der
Strecke Bahia Blanca Rivadavia
iſt ſeit drei Tagen überfällig. Man vermutet,
daß es bei einem Schneeſturm in den Ozean
geſtürzt iſt. Marinefahrzeuge und Flugzeuge
wurden auf die Suche geſchickt.

Der in Mexiko ſehr bekannte national
revolutionäre Politiker und Abgeordnete
Manlio Altamirano, der für den Gou-
verneurspoſten des Staates Veracruz kandi
dierte, iſt in der Nacht zum Freitag in einem
Kaffeehaus ermordet worden. Die Täter,
in denen man politiſche Gegner des Getöteten
vermutet, ſind entkommen.

Hauptſchriftleitung: Dr. Walter Trautmann,
Chef vom Dienſt: Dr. Curt Leps.

Verantwortlich: Politik: Robert Keßler; Wirtſchaft:
Dipl.- Kaufmann Erwin Koch; Großreportage: Ulf
Dietrich; Kulturpolitik, Kunſt und Wiſſenſchaft. Dr.
Joachim Bergfeld; Unterhaltung: Dietmar Schmidt;
Frauenfragen, Reifezeitung und Bild Rita-SophieKilers; Kommunalpolitik: Ernſt Gericke; Halliſche Stadt

nachtichten; Bernhard Thümmel; Provinz: V Bern
hard Thümmel; Sport: Fritz Ploch; Der Heimat
gau: Dr. Wilhelm Hambach; ſämtlich in Halle (Saale);
für Ausgabe Zeitz: Erich Schnlenburg, Zeitz; Ausgabe
Weißenfels: Ostar Kaps, Weißenfels; Ausgabe Naum
burg: Heinz Feiſe, Naumburg; Ausgabe Merſeburg
Werner Franck, Merſeburg; Ausgabe Bitterfeld: Günter
Melchert, Bitterfeld; Ausgabe Delitzſch-Eilenburg: Otto
Pfeit, Velitzſch: Anzeigenteil: Alf Heitjan, Halle (S.
Geiſtſtraße 47. Verüner Schriftleitung: Hans Graf
Reiſchach, Berlin, Charlottenſtraße 82.

Durchſchnittsauflage für den Monat Mal 1936:
Geſamtanflage der M. über 65 150
Halle und Umgedung 97 000davon Bitterfeld. Uber 4 400

DelitzſchEilendurg e 868650Merfehurg 12409Sau Ausgabe Oſt e 22550Gau Ausgabe Weſt 6200Ausgade Weißenfels e der 6 900
Ausgade Zei z. 7 850Ausgade Naumburg 4105400

ur Gau Preſſe gehört noch:
orgauer Zeitung, Torgau 7 050

Geſamtauflage der Gaupreſſe über 72 200
Verlag „Die braune Front, G.m.b.H. Halle, Geiſtſtr. 47.
Fernruf 276 31. Nachtruf (ad 24 udr): Verfand: 886 66,
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b ichs R UrlaubsglückGaſthaus z. Löwen Ve 5 h Urlauhbsglüc
Sonnabend, den 27. Juni, 20.50 Uhr 4 J e e 3e empfiehlt seinen schönen, köhlen, e r Stahsfaub- und vor allem möcken- fGr. Manvverball freien Garten zur gefl. Benutzung n en
des SA- Sturm 52/36, r al am sonnigenIl l i Die Bevölkerung von Ostrau und I f2 ite er Art Umgebung ist freundlichst eingeladen Iritziger Humore G Gturm 52/36 Polksfeſtim Kapellenherghad, Landsberg von Sonnabend

Ein Film Voll fröhlick- T bis Sonnabendm Sonntfog, d. 28. Juni findet nachmittagsbeschwingter Laune in andsberg im unser Schönen, duren Gemeinzehaſte- RM 65 20

Ej Macht a r e e a etstatt. das der Freude ſür Jung ung Alt dient. 7 i int ne n Erfrischungszelte, Karussells, Schießstände, Kegel- er I 0 n G bahn usw. sind vorhanden. U. a. ist für Konsert, ampferfa r. Fe e weiyerschiedene Darbietungen u. allerlei Belustigungen S 77 tere Woche RM 32.00dex Donau nete 27. Juni, 4 Uhr mit SommerColo e u e e e ler s lag ein
d Sonnt. achelzug statt, zu dem die Kinder Stoi 8 Uhr Sanzabend n heſent bilnge Preiſe mitbringen sollen gternen Veranstaltermit der großen Besetung h den 28. Jun, n empfiehlt Es ist. eine Tanzdiele in Betfrieb, die wie die Rhefn len eſSrüthz konzert Zelte schon S bend abend E SoDorit Kreusler 4 Uhr Schultheiß e e e e Reise und Verhehrsbüro Fügroßes e e e i r 10 Heil Hitler Serlin W. 8, Raführt i v 21075Ida Wüst leo Slezak ehe e h 9 Werſehneg ernruf Schacf Uhde Friedrichstraße 75. deWolfgang liebeneiner Leitung Obermuſikmeiſter Schmidt. Hein Werbepilan Ottsgruppenleiter Bürgermeister u. Zellenleiter A I-2905, sowie Reſseböro Kr

n t der I alle S.Gustav Walclau, Margit sumo großer Sanzabend ist „Bomplett, er Hapag. Halie-S.Diengſage gen 30. un Uhr enn rin fehlt die ge e r beeneene m ne Leigt in deutselie Bäcdenr! GeToRayer und ein Rräftiger Schuß 4 Uhr großes Konzert

Paprika bilden die treffliche verWürze dieses Films. NeeWerhtags 4.00 6. 15 8.30 Uhr 2 2 2 einZu porhern J. G. Farbeninduſtrie Aktiengeſellſchaft
an der Boelckeſtraße
Sonntag, den 28. Juni 1936

Erdbeeren mit Schlagſahne

Einzigartig idylliſche Sommerfriſche
Schloßkulm bei Saalfeld (Thür.)

Film Schauplatz „Der Ammenkönig“
Ruf Saalfeld 2582. Mitten in duft.
Nadelw. lieg. Ruh., herrl., verkehrsfr.
Nette Fremdenz. Vollp. Mk. 3.50. Vad,

Frankfurt (Main)

e Bilans am 31. Dezember 1935Das Paradies der
Dölauer Heide Aktiva i RM.

I. Sorge gen wegen noch nicht begebener VorratsStamm
aktien 40 000 000,00

40 000 000,00
26 606 250,00

PaſſivaI. Stammaktien Kapital Stimmrecht für RM.
Vorzugsaktien Kapital

Serie

720 000 000,00 720 000 000,00

Heute
Sonnabendl, den
27. Juni 1936

Forderungen wegen noch nicht begebener Vorzugsaktien

Serie Stimmrecht fürRückſtändige Einlagen auf Vorzugsaktien Serie B. zuſammen RM.
40 000 000,00

760 000 000,00

40 000 000,00

Garage, Ia. Ref. Proſpekt verlangen. Vortrag Abgan enII. Anlagevermögen Zunang Abſhreibüng Vorzugsaktien KapitalGroßer Tanzabend n n Serie B. e Stimmrecht für 400 000 000, o. 40 000 000,00FERIEN REISEN r en Kohlen a II. RefervefondsRegelm. jed Sonntag nachm. Konzert 7 abbaugerechtigkeiten 99 474 887,001 2 633 968,00 Geſetzlicher Reſervefonds n a 182 900 140,78
Abends der großes Tanzvetriep s a e Geſhafts u. Wohngebande er d e Freier Reſervefonds 17708 64482] 200 608 788,05e e h 15.-22. 29. 8.-5. 9. 74. Seine eher 788 469,601 2 225 286,601 46 282 967,00 II. Rückſtellungen e e e 65 000 000,00

5 3 Tas- e n m 835 h e andele n IV. Wertberichtigungspoſten nOhbsfweinschänke 8 „Obercaudort (Kaisergeb.) 60. lichkeiten 96 907 928,00 1 423 462,00 V. Verbindlichkeiten
ab Sonnabend, den 20. 6. Fahrt im
mod. Omnibus. Volle Verpflegung
und Kurtaxe. Auskunft u. Prospekte
ANDERS REISEBUR O
Rich. -Wagner- Straße 8 Tel. 152 14

Halle: Hapag, Roter Turm, Ruf 29060

19 878 298,00

144 250 203,00
67 728 058,00

4014 968,00
1334 751,00

9 163 261,00

1 105 286,00
49 028 805,00

241 860;00
1150 322,00

106 199 503,00 Teilſchuldverſchreibungen

vom Jahre 1928 7 RM.
hiervon in unſerem Beſitz.

RM.
hierzu bei der Rückzahlung ſpäte
ſtens am 1. Juli 1945 fälliges
Aufgel s

Apparate, Maſchinen und
maſchinelle Anlagen

Betriebs und Geſchäfts
invent ar
Konzeſſionen, Patente, Li
zenzen, Marken und ähn
liche Rechte

Büschdort
Sonntag, den 28. Juni 1936

Garken u. Kinderfeſt
Kleingärknervereins, Frohe Zukunft

242 750 600,00

80 342 400,00

162 408 200,00
1615844 170,00

3 957 537,00

16 240 820,00 178 649 020,00
1,00e r W ündigte Obligationsanleihen e z 336 927,66Ab 10 Uhr Preisschießen. 13.30 U 1,00 eUmeug. Konsert und Tans auf der „Lomdhous 395 861 201,00 5 885 096,00 Gebundene Wohlfahrtsfonds

Dieſe Verlosung u. Kinderbelustie. NMerseburger Stroße 94 901 757/001 61 768,850,60 Penſions u. Unterſtützungskaſſen RM. 48 400 000,00
Es ladet ergebenst ein: Familie Probst Schöner, idyllischer Garten III. Beteiligungen n e n u 282 688 801,78 Jubikäumskaſſe n 3 000 000,00 46 400 000,00

IV. Umlaufvermögen ßG J J e un v Seteereueſt M. so do Uebrige Verbindlichkeitenoh, Hilfs- und BVetriebsſtoffe „00 Auf Grundſtücken laſtende HypoUrlaubsglück am gonnigen Eigene Erseugniſſe und Handels e en neteRhei Auge nen waren 26117 577 187 948 168,84 ſchuld. RM. 411491860, 88Cin! Jeden Sonnabend Wertpapiere 82 3092 448,8 rSerderungee n nnd nd Kanonen wen 6 218 189,88 dermit Besuch von Brankfurt, Maine, r tt Gr u erEine Woche Bingen, Rüdesheim, Aßmanushausen We t en e e et RM. s 628 520,37 Terbindlthreiten auf Grund von tun
ab und bis Weißenfels ab RM 64.50 Moderne auf Grund geleiſteter Angahlungen 3335 459/20 Warenlieferungen und Leiſtüngen 57 761 818,48 wir
14 wolle Tage h Ait Hetdeiberg. Berg- Couches auf Grund von Warenlieferüngen Verbindlichkeiten gegenüber able Tage Sraſbe, Taunus ung Uinertch e es m und Leiſtungen 216 810 770,76 haängigen Geſellſchaften und Kon herab uncl bis Weißenfels ab Rot 126. 00 110, 78, 65, 58. M. z e e und hre zerngeſellſchaften 17 154 867,20 193Wiesbaden i onszerngeſellſchaftenn 3 528 568,49 Verbindlichkeiten gegenüber Banken 36 802 780, 96 roEine Mache a enſe en 7170 Chaiſelongue n Darlehen u. ſonſtige Forderungen 98 943 320/30 428 241 684,12 r
Verlangen Sie unsere dausföhrlichen Programme. geſſel Lege 8 e e r Zinſen auf Teilſchuldverſchrei KaAuf 58 Schar anweiſungen e 887 426728 i t von Jahre tags 7 reEurop. Relsebüro Weimar, Adolſ-Hitler- Straße 5 5, 25, 22, 16 M. Naſen ar Güthaben vei Notenbanken und u Sonſtige 43265 172 2 176 200 970,88 tra:

r oſtſcheckgut haben 172 502,Gowie Lloyd Reisebro, Hanlo, Leipziger Str. 20 Zofas m. Andere! Battanthaden 162 578 7 VI. Poſten, die der Rechnungsabgrengung dienen 80 474 684,20 Fro

e v. n er e ereeee enen von Jehee 8 227 352,88 VII. Gewinn rBei Rückzahlung der Teilſchuldverſchreibungen vom JahreC 27 Auflagen 1928 falliges Aufgeld 16 240 820,00 wen en n z rS 30, 25, 20, 16 M Rückgriffsforderungen aus Haf Reingewinn aus h 56 219 782,25 opfS tungsverbindlichleiten e RM. 141 014 886,71 Haftungsverbindlichkeiten e RM. 141014 885,71T7755r775M Z h J 1578 790 169,58 1578 790 169,58e obu

Auf
Sonntag, den 28. JuniJuni 1936 e reLeipzi lipp Gewinn und Verluſt Rechnung für 1955 neipzig tarKl. Ulrichſtr. 14, 2Wellenlänge 382 Gr. Ulrichſtr. 27. Soll RM. Haben RM. aue6.00: Hamb Löhne, Gehälter, Tantiemen und Prämien v e 227 585 241,00 Gewinn Vortrag aus 193 4 779 941,26 wie.00. Hamburger Hafenkonzert. 8.00: Eheſtandsdarlehn. Geſetzliche Sozial Abgaben 173 546, 128700 Roheinnahme nach Abzug der Aufwendungen für Roh, Hiifs- Un

Morgenfeier. 8.30: Orgelmuſik auf der Kinderbeihilfs- Abſchreibungen auf Anlagen 61 768,850,00 und Betriebsſtoffe und Handelswaren 611 936 136,00 von
Silbermann d n ſcheine. Andere Abſhrel bungen 2 474,240,00 Erträgniſſe aus Beteiligungen. a 22 181 087,00an orge es Freiberger Domes. Zinſen auf Teilſchuldverſchreibungen vom Jahre 1928. 9 744 492,00 Zinſen und ſonſtige Kapitalerträge z 5 5 7 5 13 225 32000 ſeir
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27. Juni 1936 DIE GAVSTADT HALLE

Ehrentag der Fronkſoldaken
Ein herzliches Willkommen den Kämpfern des großen Krieges

Die Gauſtadt Halle ſteht heute und morgen im Zeichen der Frontkameradſchaft und des
Soldatentums. Zum erſten Male nach dem Wehrmachtsaufbau durch die Befreiungstat des
Führers finden ſich die alten, in der NSKHV vereinigten Soldaten aus dem mitteldeutſchen
Raume zu einer eindrucksvollen Großkundgebung in Halle zuſammen. Der Ehrentag
der Frontſoldaten und Kriegsopfer, veranſtaltet von der Nationalſozialiſtiſchen
Kriegsopferverſorgung der Bezirke Halle Merſeburg und Deſſau, ſieht als beſonders herzlich
begrüßten Gaſt den Reichskriegsopferführer Pg. Hanns Oberlindober ſowie den
Gebietsinſpekteur der NSKOV Mitteldeutſchland Wilhelm Trippler (Deſſau). Jn
verſchiedenen Veranſtaltungen, u. a. mit einer Großkundgebung auf dem Roßplatz, wird die
NSKOV vor die Oeffentlichkeit treten, um zu bekunden, daß der Frontſoldat von ehedem, dem
ein Ehrenplatz in der Nation zugewieſen iſt, mit in der großen Front um die Erneuerung
des Reiches ſteht. An den gleichen Tagen, heute und morgen, findet in der Gauſtadt
Halle auch das diesjährige mitteldeutſche 153erTreffen ſtatt.

Reichskriegsopferführer Oberlindober,
der auf der Großkundgebung dieſer Veranſtal
tung am Sonntag auf dem Roß platz ſprechen
wird, wird auch diesmal wieder freudig und
herzlich in Halle begrüßt werden. Jm Jahre
1930 wurde er, der vier Jahre in der grauen
Front des Krieges ſtand, und dann 14 Jahre
in der braunen Front des nationalſozialiſtiſchen
Kampfes, zum Beauftragten des Füh-
rers für Kriegsopferfragen be-
traut. War es doch ſo, daß der Führer, ſelbſt
Frontſoldat und kriegsbeſchädigt, von vorn
herein es als Ehrenpflicht des Staates betont
hatte, eine ehrenvolle Verſorgung der Kriegs
opfer ſicherzuſtellen.

Mit aller Macht ging Pg. Oberlind-
ober an die Erfüllung dieſer ihm geſtellten
Aufgabe. Jn den Reihen der Kriegsopfer und

rontſoldaten warb er für die Jdee des
ührers, für die Partei. Nur ein neues und

tarkes Deutſchland konnte ja in vollem Maße
auch den Frontſoldaten von ehedem ſo ehren,
wie Dank und Pflicht des Staates geboten.
Und ſo fand manch einer der Kriegsopfer. der
vom Syſtemſtaate der Vergangenheit ſich in
ſeiner Ehre zurückgeſetzt fühlen müßte, ſeinen
Weg auch in die Partei des Führers und in
die Kriegsopferorganiſation der Partei. Hier
fanden ſie alle wieder Glauben an Volk und
Vaterland. Das Fronterlebnis ſelbſt verband
ſie ja mit der Partei und deren Männern.

Der unbekannte Soldat des Weltkrieges
war es, der den Kampf um ein neues Deutſch
land aufgenommen hatte, einen Kampf der
durch bittere Not endlich zum herrlichen Siege
geführt. Der unbekannte Soldat Adolf Hitler
rettete das Vaterland, rettete Deutſchland.
War das nicht auch ein herrliches Gefühl für
jeden Frontſoldaten Wo wäre heute noch
einer von ihnen, der ſich nicht zum Führer und
zum neuen Deutſchland bekennt!

Herrlich iſt die neue Wehrmacht, das
Volksheer des Dritten Reiches
erſtanden. Der Führer hat es geſchaffen. Er,
der unbekannte Soldat des Weltkrieges war
der Mann, der die endgültige Freiheit des
Reiches herſtellte und ſicherte. Wer ſollte
ſtolzer darauf ſein als die NSKOV, die
Wahrerin der großen Frontkameradſchaft und
Schickſalsgemeinſchaft der deutſchen Front
ſoldaten, die Hüterin des Erbes der gefallenen
Kameraden So ſtehen die Männer der NSK

OV zuſammen, im Bekenntnis zum neuen
Deutſchland, in der Peher deutſchen Soldaten
front. Ehre und Recht ſind dem deutſchen
Frontſoldaten, dem Kriegsopfer zumal, im
neuen Deutſchland wieder geworden. Und ſo
begrüßt auch die Bevölkerung unſerer Gauſtadt
alle die Frontſoldaten und Kriegsopfergäſte
aus dem mitteldeutſchen Gebiete, die heute
und morgen hier zu der großen Tagung ein
treffen, aufs herzlichſte. Weiß ſich doch ein

jeder verbunden mit den Kämpfern des großen
Krieges.

Heute und morgen aber treffen ſich in Halle
auch die Kameraden des ehemaligen
Jnfanterie- Regiments Nr. 153 und
ſeiner Kriegsformationen 231, 264 und 393.
Auch hier treffen ſich Kameraden des großen
Krieges, wiſſen ſie doch, daß dieſe Kamerad-
ſchaft auch über die Dauer des Krieges Beſtand
hat, als die eine große deutſche Sol
datenkameradſchaft. So grüßen wir
auch die Kameraden dieſer Regimenter der
alten Armee und heißen ſie in unſerer Gau
ſtadt herzlich willkommen. Neben den Ver
anſtaltungen, die auf beiden Tagungen vor
geſehen ſind, bleibt genügend Zeit vorhanden,
daß ſich die Gäſte aus dem ganzen mittel-
deutſchen Raume auch über all das freuen
können, was unſere Gauſtadt an mancherlei
Schönem und Sehenswerten zu bieten hat.

Jm Geiſte der neuen deutſchen Wehrbereit
ſchaft, die der Garant für Ehre, Frieden und
den Beſtand der Nation iſt, grüßen wir die
Frontſoldaten, Kriegsopfer und Kameraden
des großen Krieges zu ihren Tagungen in der

Gauſtadt Halle. B. I.

Slaggen heraus
Am 27. und 28. Juni findet in der Gauſtadt Halle ein

Mitteldentſcher Srontſoldaten- und Kriegs-
opferEhrentag der RA
ſtatt, zu dem Tauſende und Abertauſende von Frontſoldaten aus den Mittel
deutſchen Gauen Magdeburg- Anhalt und Halle- Merſeburg kommen werden.
Es ergeht deshalb an die Vevölkerung der Stadt Halle die Bitte, die Verbunden
heit mit dem Frontſoldatentum auch äußerlich zu bekunden. Deshalb am 27. und
28. Juni

Slaggen heraus Gchmückt Eure Häußſer!
Heil Hitler!

Dohmgoergen, Kreisleiker

Die öffentlichen
Am Sonnabend findet 18 Uhr im Rat-

haus der Stadt Halle durch den Oberbürger
meiſter Dr. Dr. Weidemann der Empfang
des Reichskriegsopferführers ſtatt. Dazu wird
der Ehrenſturm der NSKOV Halle auf dem
Hallmarkt antreten und vor das Rathaus
marſchieren.

Um 20 Uhr des gleichen Tages finden im
Reichshof“, in der „Saalſchloßbrauerei“ und
im „Zoologiſchen Garten“ Kamerad-
ſchaftsabende ſtatt.

Kreisleiter Pg. Dohmgoe Neuen
der Gebietsinſpekteur der NSKOV ittel
deutſchland. Pg. Wilhelm Trippler, Poli-
zeipräſident von Deſſau, und der Hauptſtellen
leiter beim Hauptamt für Kriegsopferver
ſoraung. Pg. Otto Engelbrecht, kurze
Anſprachen gehalten haben.

Großkund gebung auf dem Robplatz
Nachdem am Sonntag die Spielmanns und

Muſikzüge der Bewegung zu einem allgemeinen
Wecken durch die Stadt marſchiert ſind, findet
um 9 Uhr das Geſangskonzert vor dem
Stadttheater ſtatt. Es wirken etwa tauſend
Sänger und Sängerinnen mit. dazu das Trom-
peterkorps der Lehr und Verſuchsabteilung
der Heeresnachrichtenſchule. Leitung Muſik
meiſter Baer. Die Geſomtleitung hat Kapoll
meiſter H. Roeſſert. Alsdann ſammeln ſich
am Königsplatz und den anliegenden Straßen
zügen alle Formationen der Partei und die
Marſchblocks der Frontſoldaten zum Anmarſch
zur Großkundgebung. Der Anmarſch
erfolgt über Königſtraße, Adolf-HitlerRing.
Obere Steinſtraße. Um 12 Uhr iſt der Auf
marſch auf dem Roßplatz beendet.

Die Kundgebung wird eröffnet durch
den Gauamtsleiter und Bezirksobmann Pg.
Wunderling. Alsdann ſpricht der Kreis

Veranſtaltungen
leiter Pg. Dohmgoergen. gleichzeitig in
Vertretung des Gauleiters. Danach wird der
angelegten programmatiſchen Rede das Wort
ergreifen

Jm Anſchluß daran findet nach dem
Schlußwort des Gauamtsleiters der Vorbei-
marſch ſämtlicher Formationen ſtatt.
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Gartenkonzette
Nach einem gemeinſamen Mittageſſen im

„Reichshof“, in der „Saalſchloßbrauerei“ und
im Reſtaurant „Zologiſcher Garten“ finden in
den beiden erſtgenannten Lokalen Garten
konzerte ſtatt. Am Sonnabend und Sonn
tag kann der Zoologiſche Garten von den
Trägern der Kundgebungsplakette gegen ein
Eintrittsgeld von 40 Pfa. für Erwachſene und
20 Pfg. für Kinder beſichtigt werden.

Mitteldeutsches I53er-Treffen

Heute und morgen treffen ſich die Kame
raden des ehem. JR 153 und ſeine Kriegs
formationen 231, 264 und 393 in Halle zu
einem Mitteldeutſchen 153er-Treffen. Am
heutigen Abend findet ab 20.30 Uhr von der
Schlageterbrücke aus eine Waſſerfahrt,
bei der auch die Giebichenſteiner Liedertafel
mitwirkt, mit anſchließendem kameradſchaft-
lichen Beiſammenſein im „Krug zum grünen
Kranze“ ſtatt. Gegen 22 Uhr wird eine Be
leuchtung der Burgruine Giebichenſtein durch
geführt. Am Sonntag wird um 11 Uhr eine
Ausſtellung der Original-Kriegs-
und Stellungskarten im „Neumarkt-
ſchützenhaus“ eröffnet. Um 12 Uhr findet im
großen Saal des „Neumarktſchützenhauſes“
eine Heldengedenkfeier und Feſt-
ſitzung anläßlich des 10.Gründungstages ſtatt.
Anſchließend an die Feier wird ein gemein-

1. Beiblatt, Nr. 174
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Aufnahme: MN8Bilderdienſt
Der 100 Meter hohe Schornstein des Elek-

trizitätswerkes in Trotha ist errichtet

ſchaftliches Eintopfeſſen veranſtaltet und dann
haben die Kameraden der Regimenter ein
kameradſchaftliches Zuſammenſein mit Preis
ſchießen im „Neumarktſchützenhaus“.

Das Regiment JR 153 hatte vor dem
Weltkriege ſeinen Standort mit dem 1. und
2. Bataillon in Altenburg und dem 3. Bataillon in Merſeburg. Wahrend des Welt
krieges kämpfte das Regiment dauernd im
Weſten. An vielen heißumkämpften Stellen
wurde das Regiment eingeſetzt. Darunter des
öfteren in Flandern. 3943 keure Kameraden
hat das Regiment in all den Kämpfen ver
loren. Ein Ehrenmal in Altenburg iſt dieſen
Kameraden geweiht. Die Regimenter 231, 264
und 393 ſind als Kriegsformationen während
des Weltkrieges aus dem Regiment JR 153
hervorgegangen, daher gehören die Kameraden
der Regimenter auch zum Regimentsverband
des JR 153.
Der fernverkehr om Sonntag

Der Polizeipräſident teilt mit: Anläßlich
der Veranſtaltung der NSKOV am' Sonntag,
dem 28. Juni, werden zur reibungsloſen Ab
wicklung der Veranſtaltung ſeitens der Polizei
folgende Maßnahmen getroffen

Der geſamte Fernverkehr wird in beiden
Richtungen ab 9 Uhr durch folgende Straßen
der Stadt geleitet:

A. Magdeburger, Seebener, Fährſtraße, Gie
bichenſteinbrücke, Cröllwitzer, Dölauer Straße,
Kreuzvorwerk, Weinbergsweg, Hermann
Göring, Mansfelder, Wieſenſtraße, Holzplatz,
Genzmerbrücke. OttoKüfner-Straße zwiſchen
Lange- und Torſtraße (die Einbahnrichtung
wird für die Umleitungszeit aufgehoben),
Böllberger Weg, Peſtalozzi, RobertKoch,
Hutten-, Merſeburger Straße, Riebeckplatz,
Delitzſcher Straße, Freiimfelder Straße.

B. Von 12 Uhr ab wird die Südumleitung
aufgehoben. Die Umleitungsſtrecke läuft dann
wie vorſtehend unter A aufgeführt von Mag
deburger bis Mansfelder Straße und dann
weiter durch Herrenſtraße, Moritzzwinger,
Waiſenhausmauer, Königſtraße, Merſeburger
Straße, Riebeckplatz, Delitzſcher-, Freiimfelder
Straße.

Die Umleitungsſtrecke wird mit Am-
leitungsſchildern und pfeilen gekennzeichnet
bzw. durch beſondere Poſten beſetzt. Jeder
Fahrzeugführer, der Halle im Durchgangsver-
kehr berührt oder von Halle aus ſeine Fahrt
nach außerhalb antritt, muß die vorſtehend
bezeichneten Straßen benutzen.

Die Strecke vom Stadtſchützenhaus an der
Königſtraße, AdolfHitler-Ring, Gr. Stein
ſtraße Am Steintor iſt von 10.30 Uhr ab durch
die Marſchkolonne geſperrt, ſo daß die Wagen
anfahrt für Jnhaber von beſondern Ein
ladungskarten nur von Weſten aus, und zwar
durch die Leſſingſtraße möglich iſt. Parkplatz
für dieſe Fahrzeuge iſt nördlich des Waſſer
turms am Roßplatz.

fubgänger ver kehr

Für Fußgänger iſt vom Beginn des Auf
marſches an die „Schlippe“ an der Berliner
Straße geſperrt. Zuſchauer, die im Oſten und
Süden der Stadt wohnen, können von 11.15
Uhr ab bis zur Beendigung des Aufmarſches
nach dem Roßplatz nur durch Hordorfer. Füſi
lier-, Deſſauer Straße gelangen. Für die Zu
ſchauer aus den übrigen Stadtgebieten beſteht
Anmarſchmöglichkeit nur durch Leſſingſtraße
bzw. Holly- und Dittenbergerſtraße. Zuſchauer
plätze ſind am Waſſerturm vorgeſehen.

„„Möbelſchau
bietet lhnen: Neueste Modelle, günstige Preise
pei reichhaltiger u. geschmackvoller Aus Wahlll

Sinrichtungshaus

Reinicke K Andag
Abtl. I Möbelfabrik alle, Gr. Klausstr. 40 Carm Markt)
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ECT Große Ulrichſtraße:

Bengali leicht parodiert
Ein Film mit Laurel und Hardy

Mit großer Begeiſterung haben wir faſt alle
die „Bengali“ betitelte Filmhymne auf die
engliſchen Lanzenreiter in Jndien geſehen. Wer

Du Fußgänger denke dran,
Jm Verkehr kommt es auf jeden an!“
Willſt Du über die Straße gehen,
Mußt erſt links, dann rechts Du ſehen!

17171

Johannisfreude für 400Kinderherzen
Bunkes Leben und Treiben im Hofe Kleine Ulrichſtraße 5

von uns vermöchte daher nicht einem Film
Intereſſe abzugewinnen, der es unternimmt
innerhalb einer ſonſt gewiß nicht beſonders

nette
kleine Parodie auf beſagten „Bengali“Film
erwähnenswerten Handlung eine
darzuſtellen

aurel und Hardy. die beiden engli
ſchen Filmkomiker, deren Namen noch immer
die Londoner und New Yorker Rieſenkinos am
ſicherſten und ſchnellſten füllen, haben ſich als
„Dick und Doof“ auch ſchon längſt eine deutſche
Zuſchauergemeinde geſchaffen Diesmal tauchen
ſie im Schottenrock auf, als Jnfanteriſten wider
Willen, die ein engliſchindiſches Fort als
Hintergrund für ihre grotesken Streiche be
nutzen.

Ueber Laurel und Hardy iſt nicht viel
Neues zu ſagen. Die Wirkung ihrer Filme
auf uns Deutſche iſt zwieſpältig: Während der
eine lacht, ſchüttelt der andere den Kopf. Aber
gang iſt kaum jemand. Und am meiſten
und lauteſten lacht die Jugend über dieſe
beiden Nachfolger von Pat und Patachon, den
etwas Verblühten.

Die Regie war diesmal einfallsreicher als
ſonſt. Sie begnügte ſich r damit, den dicken
Hardy immer wieder ins Waſſer fallen (was
er allerdings auch tun mußte) und den etwas
blöden Laurel zuſehen zu laſſen. Sie brachte
ferner mit bemerkenswerter Jronie zwei wich
tige Erbſtücke ins Spiel, einen Dudelſack, der
ſchon bei Waterloo gedudelt hatte und eine
Schnupftabaksdoſe, die Maria Stuart einem
Urahnen des Haupthelden verliehen hatte. Sie
ließ außerdem die beiden „Helden“ einen ur
komiſchen und wohlgelungenen parodiſtiſchen
Tanz auf dem Kaſernenhof zelebrieren und
ſteuerte zum Gelingen des Ganzen die reiz
vollen Anklänge an „Bengali“ bei. So ent
ſtanden, beſonders gegen das Ende zu, einige
unvergleichlich witzige Szenen. Den mit Hilfe
einiger Bienenkörbe ſiegreich beſtandenen
Kampf gegen die Jnder wird wohl niemand,
der ihn ſah, vergeſſen.

Die reichhaltige Fox Wochenſchau ſteht be
reits im Zeichen der Olympiſchen Spiele.
Einige lebendige Bilder von den Proben auf
der DietrichEckartBühne fielen als Beſonder

heit auf. D. Sch.
Junge Gäſte aus Oberſchleſien
Geſtern morgen kamen, wie bereits ange

kündigt, 150 Kinder im Rahmen des Aus
tauſchdienſtes aus Polen auf dem hieſigen
Hauptbahnhof an und wurden von der Kreis
amtsleitung Halle der NSV, HJ und BDM
auf dem Rudolf Jordan Platz empfangen.
51 Kinder bleiben in unſerer Gauſtadt und
werden bis zum 7. Auguſt ſelige Ferientage
verleben,

Nach der Ankunft des Zuges ging es in
den Warteſgal, in dem den ſechs- bis vierzehn
jährigen Jungen und Mädels ein Frühſtück
gereicht wurde. Dann ging es durch ein
Spalier von HJ und BDM auf den Rudolf
JordanPlatz, wo Pg. Teichgräber die
Gäſte begrüßte und ihnen recht gute Erholung
wünſchte Amrahmt war der Begrüßungsakt
von Fanfaren des Jungvolks und dem gemein
ſamen Geſang der Jugend „Ein junges Volk“.
Die Pflegeeltern nahmen nun das ihnen zu
geteilte Kind in Empfang und ſelig ging's
heimwärts, um nach der langen Bahnfahrt erſt
einmal einen tüchtigen Schlaf zu tun.

Das Muſeum der nationalſozialiſtiſchen Er
hebung iſt anläßlich des Mitteldeutſchen

e und Kriegsopferehrentages am
onnabend von 14—17 Uhr und am Sonntag

von 11——16 Uhr geöffnet.

Alljährlich zum Johannisfeſt kommt auch in
den ſonſt ſo ſtillen und verlaſſenen Hof des
Hauſes Nr. 5 in der Kleinen Ulrichſtraße ein
buntes Leben und Treiben. Nach altem Brauch
feiern die Bewohner des „alten und des neuen
Hauſes“ dieſes Feſt. Doch zu allererſt iſt es
ein Feſt der Jugend. und nur den Kindern
zur Freude wird ſeine Tradition aufrecht
erhalten.

Gemeinschaffsfest
Die einen ſagen es ſei dieſes Kinderfeſt eine

Stiftung der Gräfin Coſel, die dort in der
„Preußiſchen Krone“ Quartier nahm, als ſie
auf der Flucht vor Auguſt dem Starken aus
Sachſen nach Halle kam. Wahrſcheinlicher aber
hat ſich das Johannisfeſt, ſo wie es auch jetzt
noch begangen wird, aus einem früheren Nach
barſchaftsfeſt erhalten, das eben alljährlich in
der Johanniszeit ſtattfand. Jm neuen Reich
hat es nun ſeine beſondere Bedeutung als ein
Gemeinſchaftsfeſt zurückerhalten. Seit
1933 hat Pg. Alfred Arend die Leitung
dieſes Volksfeſtes übernommen. Er ſcheut nich
die Mühe und Arbeit der Vorbereitung, die
die wenigen frohen Stunden des Feſtes koſten.
Wenn aber alles beſtens hergerichtet iſt und
das Feſt, wie nun tatſächlich ſeit zwei Jahr
hunderten mit Ausnahme der Jahre des
Weltkrieges einen harmoniſchen Verlauf
nehmen kann, dann iſt ihm dies der ſchönſte
Lohn und Dank, weil andere daraus Freude
ſchöpften. Mit ihm übernehmen die anderen
Hausbewohner, 30 Familien an der Zahl, die
Ausgeſtaltung des Feſtes.

Umzug mit Stockfackeln
So ging es nun ſchon am letzten Sonnabend

dort recht fröhlich zu, und ſo ſoll es auch am
heutigen Tage wieder ſein. Jubel und Trubel
erfüllt dann den Hof des Hauſes. Die ſonſt ſo
grau ſcheinenden Mauern und die düſteren
Dächer bekommen ein freundliches Ausſehen im
Schmuck der Girlanden und kunſtvoll gefloch
tenen Johanniskronen, die zahlreich herum-

hängen.

gewinnen.

und mehr als 400 Kinderherzen haben eine
unvergeßliche Freude erlebt.

Tog der Aelteren
Wenn dies vorüber iſt, dann beginnt es erſt

für die ältere Jugend und die Erwachſenen.
Jm Lampenſchein beginnt nun im Takte der
Hauskapelle ein froher Tanz auf der betonier
ten Fläche, die von den Bewohnern aus eigenen
Mitteln geſchaffen wurde. Rings herum ſtehen
Tiſche und Stühle. Es gibt Bier, Selter und
Kaffee. Natürlich koſtet ein ſchönes Feſt auch
Geld. Der Zug der Zeit forderte eine materielle
Ausgeſtaltung des einſt aus einer tiefen Ge
meinſchaftsidee entſtandenen Feſtes. Aber was
iſt ein kleines Entgeld für eine ſolche Feier
alten Brauchtums mit ihren Freuden, daß zu
dem nun von der Gefahr bedroht iſt, ganz zu
verſchwinden, denn das Haus wird früher oder
ſpäter abgebrochen werden. Sein Johannisfeſt
wird dann mit ihm verſchwinden, weil ſeine
Entſtehung und Tradition nur mit ihm ver
bunden iſt.

Wenn einmal kein Johannisfeſt mehr in
der Kleinen Ulrichſtraße gefeiert wird, ſo bleibt
uns doch eine dauernde Erinnerung: Die
Landesanſtalt für Volkheitskunde hat vor achr
Jahren ſchon die reizenden Szenen dieſer Ver
anſtaltung im Film aufgenommen. Und gerade
dieſer Film zeigt auch, welche Wandlung
gerade dieſes Feſt zu einem echten Gemein
ſchaftsfeſt durchgemacht hat.

Am vorigen Sonnabend begann es. Heute
iſt am Nachmittag wiederum Kinderfeſt mit
vielen Ueberraſchungen und am Abend dann
der „Abtanz“.

Reichsgusſtellung Deutſchland

Das Bild unſeres Gaues
Zahlreiche Sonderzüge

An der Reichsausſtellung „Deutſchland“,
die vom 18. Juli bis zum 16. Auguſt in Berlin
ſtattfindet, iſt auch unſer Gau Halle Merſeburg
maßgeblich beteiligt. Die Ausſtellung wird
zum erſten Male den Verſuch unternehmen,
den Begriff Deutſchland ausſtellungsmäßig zu
formen und wiederzugeben. Dieſer gewaltige
Verſuch will das Reſultat zeitigen, daß der
Beſucher der Ausſtellung, der Deutſchland
nicht kennt, einen Ueberblick üher ſeine Grund
beſtandteile und Grundkräfte, einen tiefen Ein
druck von der Größe und Erhabenheit erhält,
von ſeinem Geſtaltungsreichtum und ſeiner
Tiefe, wie er umfaſſender, plaſtiſcher und leben
diger gar nicht gedacht werden kann. Die
großen Linien des Werdens unſerer Nation
und ihrer Geſtalt, die feineren Züge des Ant
litzes und der deutſchen Volksſeele wird die
Ausſtellung aufzeigen. Es iſt uns verſtändlich.
daß unſer Gau der Arbeit in dieſem Bild nicht
fehlen kann, ſind wir doch das Land der Jn
duſtrie und der Mitte, der Chemie und einer
ausgezeichneten Landwirtſchaft, ganz zu ſchwei
gen von den landwirtſchaftlichen Schönheiten
unſeres Gaues, von ſeiner geſchichtlichen Be
deutung und ſeiner wirtſchaftlichen Wichtigkeit.
Daß wir nun während der Olympiſchen Spiele
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auch vor vielhunderttauſend Gäſten in Er
ſcheinung treten, iſt von beſonderer Bedeutung.

Darum auch werden die zu dieſer Aus
ſtellung von unſerer Gaupropagandaleitung
organiſierten Sonderzüge beſonders freu
dig aufgenommen werden, geben ſie doch jeder
mann aus dem Gaugebiet Gelegenheit Berlin,
die Olympiſchen Spiele und dieſe Ausſtellung
zu ſehen. Die Sonderzüge fahren am 18./19.
und 25./26. Juli, bieten alſo Gelegenheit für
einen zweitägigen Beſuch der Reichshauptſtadt.
Der Fahrpreis beträgt pro Kilometer 2 Pfg.
und zwar auch für die Zubringerſtrecke nach
Halle, das der Ausgangspunkt der Fahrt iſt.
Zu dieſem Fahrpreis kommt eine Zuſchlag
karte im Werte von 2,10 RM., die zur Unter
grundbahnfahrt zum Reichsſportfeld und an
ſchließend zur Fahrt und zum Beſuch der Aus
ſtellung berechtigt. Für die Uebernachtung
hat die NS- Gemeinſchaft „Kraft durch Freude
in Berlin eine große Zahl von Quartieren
zur Verfügung geſtellt, die 2,20 RM. für
Privat und 2,70 RM. für Hotelzimmer koſten.
Die Verpflegung bleibt jeden Fahrtteilnehmer
ſelbſt überlaſſen. Jnsgeſamt werden 10 Sonder
züge aus unſerem Gaugebiet nach Berlin
ſtarten, und zwar an jedem der genannten
Tage 5. Weitere Auskünfte über die Aus
ſtellung und ihren Beſuch erteilen die Kreis
propagandaleiter. Es empfiehlt ſich eine bal
dige Anmeldung.

Und dann kommen am Nachmittag
viele, viele Kinder der Nachbarhäuſer und
tanzen den fröhlichen Ringelreihen, be
kommen Kaffee und Kuchen und können auch
in einer Verloſung, die keine Niete hat,

Worauf ſie ſich aber am meiſten
freuen, das iſt der Umzug mitden Stock
fäckeln am frühen Abend. Mit Muſik geht
es durch die Straßen der nächſten Umgegend,

Täligkeit der Polizei
Jm Reichshof fand am Freitagabend der

letzte Schulungsabend der halliſchen Ortsgruppe
des Kameradſchaftsbundes Deutſcher Polizei
beamten ſtatt, der nach kurzer Begrüßung der
Erſchienenen durch Polizeimeiſter Deppe die
Vorführung zweier lehrreicher Filme brachte.
Der Film „Erbkrank“, zuſammengeſtellt vom
Raſſenpolitiſchen Amt, zeigte, wie falſche Hu
manität das minderwertige Leben mit allen
Mitteln am Leben erhielt und auf Staats
koſten ernährte und beherbergte, während ge
ſunde Kinder in den Elendshöhlen der Mieks-
kaſernen und Hinterhöfe aufwachſen mußten,

Der zweite Film brachte Aufnahmen aus
der Tätigkeit des Polizeibeamten. Er zeigte
ihn in ſeinen bekannten Erſcheinungen als
Schutz und Verkehrspoliziſten und auch in den
weniger bekannten Rollen als Geſundheits
poliziſt auf dem Markt und Schlachthof und
ſchließlich auch noch in dem jüngſten Zweige
des Polizeiweſens, im Feuerlöſchdienſt.

Die Politiſchen Leiter des Stadtkreiſes
Halle traten geſtern abend auf dem Hallmarkt
an. Nach einem Propagandamarſch durch die
Jnnenſtadt war im Stadtſchützenhaus Appell,
bei dem Kreisleiter Pg. Dohmgoergen
politiſche Anweiſungen gab.

Das nächſte Platzkonzert im Saale
tal findet am Sonntag, 11.30 Uhr, auf der
großen Wieſe der Nachtigalleninſel, unterhalb
der Schlageter-Brücke, ſtatt.

Die Abteilung für Sprechkunde
der Univerſität Halle unter Leitung von Uni
verſitätsLektor Dr. Wittſack beſchloß das
Sommerſemeſter 1936 mit einer feierlichen
Sitzung. Sie trug dadurch eine beſondere
Note, daß vornehmlich eigene Schöpfungen
zweier Uebungsmitglieder geboten wurden:
Verſe und Proſa von Conradi und Stücke aus
der Muſik zu Wiecherts „Das Spiel vom
deutſchen Bettelmann“ von Schneider. Die
Texte der Dichtung ſprachen Mitglieder des
Arbeitskreiſes der Abteilung.

Am Fußgänger Ueberweg vor dem Hauſe
Waiſenhausring 1 iſt 16.55 Uhr eine Frau von
einem Radfahrer angefahren worden. Die
Frau klagte über ſtarke Schmerzen in der Hüft
gegend.

Vor dem Hauſe Hindenburgſtraße 61 iſt
17.15 Uhr eine Radfahrerin von einem Per
ſonenkraftwagen angefahren und leicht verletzt
worden. Mit dem am Anfall beteiligten Wagen
wurde ſie einem Arzt zugeführt.

MNZ- Vertretung
Bernhardystr. 51
Buchhandlung d. Ev. Stadtmission

Zeitungsbeſtellungen

Anzeigen- Annahme

Hprechchor oder Schreichor?

Jmmer mehr drängen die großen, nicht nur
die Jugend, ſondern das ganze Volk betreffen
den Fragen der Feiergeſtaltung zur end
gültigen Beantwortung in allgemein anerkannter Form. Keine Zeit vorher hat ſo wie
die unſere die Notwendigkeit kunſtvoll ge
ſtalteter Volksfeiern erkannt und ein ſo ge
waltig umfangreiches Material zur Hand ge
habt. Trotzdem geraten immer wieder Ver
ſuche auf dieſem Gebiete auf Gleiſe, wo die
meiſten nicht mitwollen; ſo iſt die Form des
Sprechchors durch mißlungene Veranſtaltungen
fürs erſte unmöglich geworden. Es muß
deshalb von allen Beteiligten als wichtig
angeſehen werden, wie in den Kreiſen der
Reichsjugendführung über die zu
künftige Geſtaltung der Feiern gedacht wird.
Obergebietsführer Karl Cerff äußerte ſich
vor kurzem in der „Spielſchar“ über dieſe
Dinge folgendermaßen

„Jch glaube, daß man an die Fragen der
Feiergeſtaltung nicht mit ſtreng et sRormen rn kann, ſondern bin der
Ueberzeugung, daß es zunächſt eine Frage der
Wirkung iſt. Keiner wird über den Sprechchor
diskutieren, wenn er in einer vollendeten
Geſtaltung und Durchführung eine ſtarke
Wirkung auf den Zuhörer ausübt. Was den
Sprechchor zu einem Problem gemacht hat,
waren die ſogenannten „Schreichöre“. Ganze,
meiſt ungelungene Gedichte wurden in Maſſen
mit lauter und abgehackter Stimme vor-
getragen. Der Sinn des Sprechchors aber iſt
bei uns nichts anderes als der natürliche Aus
druck der Gemeinſchaft. Wir wiſſen ganz
genau, daß es einen bvolſchewiſtiſchen Sprech
chor gibt, dem der Gedanke des Kollektivismus
zugrunde liegt, und wir haben in der Kampf
zeit genügend Proben davon genoſſen. Unſer
Sprechchor wird abgeleitet von dem Bekennt-
nis zum Volk und zur Gemeinſchaft. Er kann
daher nur ganz ſelbſtverſtändlich Zuſtimmung
einer Gemeinſchaft zu einer von einem ein
zelnen aufgeſtellten Forderung ſein. Z. B.
kann ein Dichter das Bekenntnis zu Volk und
Führer dichteriſch geſtalten und es am Schluß

zu einer ſolchen Steigerung bringen, daß es
zu einem allgemeinen Bedürfnis wird, dieſes
von einem einzelnen ausgeſprochene Bekennt-
nis durch die Gemeinſchaft zu beſtätigen. Jn
ſolchen Fällen hat der Sprechchor immer eine
große und tiefe Wirkung gehabt. Leider iſt
dieſe urſächliche Entwicklung ſehr oft zugunſten
einer Schematiſierung und Gewohnheit ver
geſſen worden. Darum merke jeder, der mit
der Feiergeſtaltung etwas zu tun hat, daß es
ſich hier um eine ſehr verantwortliche Auf
gabe handelt. Man kann mit den geiſtigen
und ſeeliſchen Kräften des deutſchen Menſchen
nicht experimentieren. Wir wollen die Feier
geſtaltung nicht zu einem alltäglichen Er
eignis, ſondern zu einem ſeltenen aber ſtarken
Erlebnis machen.“

Liſzk Denkmal in Eiſenſtadt

Aus Anlaß des 50. Sterbetages Franz Liſzts
am 31. Juli wurde in Eiſenſtadt, der Haupt
ſtadt des Burgenlandes, ein Denkmal des be
rühmten Pianiſten und Komponiſten enthüllt.
Liſzt iſt in der kleinen burgenländiſchen Stadt
Raiding geboren.

Die Dresdener Oper in London

Der Leiter der Londoner Oper, Sir Tho-
mas Beecham, teilte mit, daß im Herbſt die
Dresdener Oper ein Gaſtſpiel im Covent Gar
den in London geben werde, wobei ſie mit
eigens mitgebrachter Bühnenausſtattung eine
mere von Opernaufführungen durchführen
werde.

Deukſch die Sprache der Gelehrken
Bei dem letzten Kongreß der Chineſiſchen

Mediziniſchen Geſellſchaften in Peiping
wurde zum erſten Male die deutſcheSprache als Vortragsſprache zu
gelaſſen während man ſich bisher ſtets bei
derartigen Tagungen auf Chineſiſch und Eng
liſch beſchränkte. Die moderne chineſiſche
Medizin befindet ſich in der eigenartigen Lage,

mit ihrer Mutterſprache allein nicht auszu
kommen, da das Chineſiſche für die vielen
neuen mediziniſchen Begriffe keine Ausdrücke
hat. Darum wird der mediziniſche Anterricht
in China in Engliſch und neuerdings auch in
Deutſch erteilt. Es hatte ſich herausgeſtellt, daß
viele bedeutende chineſiſche Aerzte den Tagungen
fernblieben, weil ſie als Hörer der deutſchen
mediziniſchen Vorleſungen den engliſch ge
haltenen Referaten nicht zu folgen vermochten.
So erließ der Arbeitsausſchuß für die Ab
haltung des chineſiſchen Medizinerkongreſſes
eine Veröffentlichung, die „in Anbetracht der
Tatſache, daß die deutſche Sprache im inter
nationalen Gedankenaustauſch auch im Orient
die Sprache der Chemiker und Aetrzte iſt“
neben Chineſiſch und Engliſch nun auch Deutſch
als offizielle Kongreßſprache erklärt.

Die Reichskammer der bildenden Künſte hat
mit Wirkung ab 21. Juni 1936 eine Anordnung
erlaſſen, die die Vergütung der freien Ge
brauchsgraphiker grundſätzlich und im einzelnen
in 22 Entwurfsgruppen regelt. Dieſe Ge
d Voanpenget wird demnächſt im Wortlaut
im Buchhandel erſcheinen.

Das Luſtſpielhaus in Berlin, in dem wäh
rend der letzten Jahre nur gelegentlich Gaſt
ſpiele gegeben wurden, wird nach völliger
Wiederherrichtung als „Neues Künſtler
theater“ unter der Leitung von Hellmuth Röß-
ner Anfang Juli eröffnet werden.

Die Reichsautobahnbühne, die von der
„Kraft durch Freude“-Abteilung Feierabend
eingeſetzt wurde und in den Lagern der Reichs
autobahn ſpielt, brachte im Lager Koſtenblüt,
Schleſien, die 100. Aufführung von Hinrichs
„Krach um Jolanthe“ heraus

Muſſolini hat die Pläne für die Moderni-
ſierung des der Peterskirche vorgelagerten
Stadtviertels (unter beſonderer Beruückſich
tigung der verkehrstechniſchen und künſtleri
ſchen Jntereſſen) genehmigt. Mit den Arbeiten
wird noch in dieſem Herbſt, und zwar am
Jahrestage des Marſches auf Rom, dem
28. Oktober, begonnen werden.

Dichter und Jugend
Eine begrüßenswerte Vereinbarung

Zwiſchen dem Kulturamt der Reichsjugend
führung (Hauptreferat Schrifttum), der Vor
tragsabteilung der Reichsarbeitsgemeinſchaft
für Deutſche Buchwerbung und der Arbeits
gemeinſchaft der Literariſchen Geſellſchaften
und Vortragsveranſtalter in der Reichsſchrift
tumskammer iſt eine Vereinbarung zuſtande
gekommen, die beſonders geeignet iſt, dienatürliche Bindung wen Dichter
und Jugend zu fördern und dadurch das
Vortragsweſen zu beleben. Durch gemeinſame
Planung des Vortragsweſens wird erſtrebt,
daß vom Kulturamt der HJ gewünſchte Vor
träge und Leſungen ſtattfinden und ihr Be
ſuch allen Angehörigen der HJ zu dem nied-
rigen einheitlichen Eintrittspreis von 0.20 Mk.
ermöglicht wird.

Selunezeso Deett
Der aus Halle an die Univerſität Bonn

berufene Profeſſor für mittlere und neuere
Geſchichte, Dr. Holtzmann, hielt ſeine ſtark
beſuchte Antrittsvorleſung über das Thema
„König Heinrich l. und das Deutſche Reich des
Mittelalters“.

Zum neuen Rektor der Wiener Univerſität
für das Studienjahr 1936/37 wurde ein
ſtimmig Profeſſor Dr. Leopold Arzt von der
Univerſität Wien gewählt.

Die Aulg der Heidelberger Univerſität hat
eine neue Jnſchrift erhalten. Das neue Ge
bäude, das im Juni 1931 eingeweiht wurde,
trug bis vor kurzem über dem Hauptportal die
Jnſchrift „Dem lebendigen Geiſt!“ Dieſe Jn-
ſchrift ſtand in Gegenſatz zu der von Karl
Albiker geſchaffenen Bronzefigur der Pallas
Athene, die ſich gleichfalls über dem Haupt
eingang befand. Anläßlich des Jubiläums zum
550 jährigen Beſtehen der Heidelberger Uni
verſität hat ſetzt das Portal der Univerſität
die neue Jnſchrift „Dem deutſchen Geiſt und
an Stelle der Skulptur der Pallas Athene
einen Bronzeadler erhalten.
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9chwimmen am Morgen verkreibt die Sorgen
70 Sporkkurſe bei „Kdg“ Körperliche Erküchtigung für alle

Die mannigfaltige Form der Leibesübungen,
welche jeder Hallenſer mit „Kraft durch
Freude“ in dieſem Sommer wählen kann, fin
det ihren Niederſchlag in dem Sportpro-
gramm für den Sommer 1936 das vom
Kreisamt Halle, Gr. Ulrichſtraße 26, heraus
gegeben wurde und rund 70 Sportkurſe ver
zeichnet.

Naturgemäß ſteht in dieſen Tagen das
Schwimmen im Mittelpunkt des Jntereſſes.
Deshalb ſind für die körperliche Betätigung
von alt und jung mannigfaltige Möglichkeiten
geſchaffen worden. Anter dem Motto:
„Schwimmen am Morgen vertreibt die Sor
gen“ können Männer und Frauen gemeinſam
jeden Dienstag von 6.15 Uhr bis 7.15 Uhr im
Geſundbrunnenbad ſich Kraft für den neuen
Tag holen. Dann gibt es Schwimmſtunden
im Freien für Schwimmer und Laien, die im
Geſundbrunnenbad täglich außer Mittwoch in
der Zeit nach 19 Uhr für Männer und Frauen
gemeinſam und im Paſſendorfer Bad jeden
Mittwoch von 17—18 Uhr oder von 18.30 Ahr
bis 19.30 Uhr geboten werden. Es iſt da be
ſonders an die Angeſtellten und Beamten ge
dacht, die einen freien Mittwochnachmittag
haben. Aber auch wer ſonſt ſich nachmittags
nach 17 Ahr freimachen kann, hat die Möglich
keit, n den kühlen Fluten der Saale Erholung
zu ſuchen. Nur für Frauen und Kinder ſind
im Geſundbrunnenbad jeden Donnerstag und

e oder im Stadtbad jedenittwoch und Donnerstagnachmttag bzw.
abends Schwimmſtunden, und zwar iſt es gleich
ob jemand ſchwimmen kann oder es erſt lernen
will. Aber auch an kühle Tage iſt gedacht:
Schwimmſtunden in der Halle des Stadtbades
für Männer und Frauen gemeinſam ſind jeden
Montag, Dienstag, Freitag und Sonnabend
abend angeſetzt.

Wir ruclern froh ins Wochenendh
Jn einer Stadt mit Waſſer wie Halle kommt

auch dem Rudern große Bedeutung zu. „Und
wenn die Sonne noch ſo brennt wir rudern
froh ins Wochenend“, ſagt das Sport
programm. Dieſe Kurſe gibt es für Männer
und Frauen gemeinſam Sonnabendnachmittags
von 16 bis 17.30 Uhr und Sonntags von 9 bis
11 Uhr mit Start von BVehrs Badeanſtalt. Der
ſchönſte Zeitvertreib aber in dieſer Sommer
zeit, überhaupt einer der ſchönſten Sportarten,
iſt wohl das Tennisſpiel. Der Tennisſport
wurde bereits im vergangenen Sommer in die
„KdFSportkurſe aufgenommen. Die geringe
Gebühr ſchließt die Koſten für Bälle, Schläger
und Platz ſowie den Lehrer ein und ſorgt da
für, daß dieſer ſchöne Sport nicht nur mehr
eine Angelegenheit begüterter Menſchen iſt.

Treining für das Reichssportabzeichen

Das Ziel des Sportamtes „KdFe wird es
immer bleiben, möglichſt vielen Volksgenoſſen
und Volksgenoſſinnen zum Erwerb des Reichs
ſportabzeichens zu verhelfen. Die Kurſe für
das Reichsſportabzeichen erfreuen ſich einesimmer ſteigenden Juſtroms, ein Beweis dafür,

daß nichts Anmögliches von den Bewerbern
verlangt wird. Bei ſchönem Wetter ſind die
Trainingsſtunden auf dem AUniverſitäts-Sport-
platz an der Ziegelwieſe, entweder für Männer
und Frauen gemeinſam oder für Jugendliche,
an allen Werktagen außer Dienstag und Don
nerstag abends, am Sonnabend ſchon von
17 Uhr an und an den Sonntagen von 9.30 bis
11 Uhr. Wenn es regnet oder ſonſt das Wetter
für das Training im Freien ungeeignet iſt, be
ginnen die Kurſe jeweils 30 Minuten ſpäter
im Jnſtitut für Leibesübungen in der Moritz
burg. Für die Bewohner des Südens ſind die
Kurſe für das Reichsſportabzeichen bequemer
zu erreichen in den Franckeſchen Stiftungen an
den Donnerstagabenden von 20 bis 21.30 Uhr
oder auf dem 9ser Sportplatz an der Hutten
ſtraße jeden Sonnabendnachmittag.

Gymnastik vermittelt Freude

Bei den Frauen haben fröhliche Gymna
ſtik und Spiele beſonderen Anklang gefunden,denn dieſe Gymnaſtik vermittelt et Freude
und hält den Körper dauernd elaſtiſch. Gym-
naſtik-Kurſe finden an ſo vielen Stellen der
Stadt Halle ſtatt, daß es nicht möglich iſt, ſie
einzeln hier aufzuführen. Es handelt ſich da
bei um neun Schulen und den Univerſitäts
ſportplatz. Während in den Schulen die Kurſe
abends durchgeführt werden, iſt der Univerſi
tätsſportplatz für die Gymnaſtik am Vormittag
freigehalten. Das Sportamt hat die Kurſe
zeitlich und örtlich ſo gelegt, daß es den Be
wohnern aller Stadtteile möglich iſt, ſie be
quem zu erreichen. Auf den Schulhöfen ent
wickelt ſich unter der Leitung der Sportlehre
rinnen fröhliches Spiel; bei ſchlechtem Wetter
beginnen drei dieſer Kurſe je eine halbe
Stunde nach der n Zeit in derMoritzburg. Nur für Kinder ſind Gymnaſtik-
Stunden in der Moritzburg Montags und
Donnerstags von 17 bis 18 Uhr, in der Dieſter
wegSchule Mittwochs von 15 bis 17 Uhr und
in der PeſtalozziSchule Freitags von 15 bis
16 Uhr

Ueberhaupt gilt die Fürſorge des „KdF“
Sportes im großen Maße der Ertüchti
gung von Mutter und Kind. Dieſem
Ziel dient eine Schwimm und Turnſtunde für
Kinder und Erwachſene Mittwochs von 9 bis
10 Uhr in Geſundbrunnenbad, während die
Kinder allein jeden Donnerstagnachmittag im
Stadtbad ſchwimmen lernen können.
Was es ſonſt noch alles gibt, den Frühſport

für alle, jeden Freitag von 6.15 bis 7.15 Uhr
auf dem Univerſitätsſportplatz, die Körper-
ſchule für Männer und Frauen an verſchiede
nen Tagen und Plätzen, die Radfahrkurſe, das
Reiten, der Volkstanz, Fechten und Schießen,
Waldlauf und Jiu-Jitſu.

Ueber alle dieſe Sportarten, auch über die
Sonderkurſe in den Betrieben und in anderen

Gemeinſchaften geben alle „KögF“Warte in
den Betrieben, das Kreisamt Halle oder das
GauSportamt Auskunft. Einzelheiten über
Zeit und Preiſe ſind aus dem Sommerſport
programm erſichtlich, das einen umfaſſenden
Beweis für die Leiſtungsfähigkeit und Beliebt

r h

Kommtk zu den Kurſen

heit der „Kraft durch Freude“-Sportkurſe auch
in unſerer Gauſtadt darſtellt. Keiner ſollte
ſich zu alt oder zu dick oder für die körperliche
Ertüchtigung ungeeignet halten. Jeder kann
ohne Anmeldung zu dieſen Kurſen kommen, die
eine Angelegenheit des ganzen Volkes gewor
den ſind.

Aufn.: BVilderdienſt Bittner
Mütter treiben fröhliche Gymnastik mit Musikbegleitung

75 Jahre HT9B
machtvoller Ausklang der Jubiläumsfeier am Sonnkag

Die lange Reihe ſeiner Veranſtaltungen
aus Anlaß der 75- Jahr Feier beſchließt der
Halleſche Turn- und Sportverein
am Sonntag, dem 28. Juni, auf den Spiel
plätzen an der Felſenſtraße mit einer großen
Veranſtaltung. Das Fechten und auch das
Spielen hat im HTS V ſchon immer eine
beſondere Pflegeſtätte erfahren Die Fecht
abteilung wurde 1926 und die Spielabteilung
1920 gegründet. Gefochten und geſpielt hat
man im HTSV aber ſchon vor dem Welt
krieg. Jm Laufe der Jahre hat der HTSV
auch auf dieſen Gebieten manche Meiſter
ſtellen können. Erſt im vergangenen Jahr
errang Juppenlatz die Degenmeiſterſchaft
des Gaues 6.

Die Fechterinnen und Fechter kreuzen nun
am Sonntag ihre Klingen mit namhaften
Gegnern der Gau-Sonderklaſſe. Jm Florett-
fechten ſtehen ſich nachſtehende Fechterinnen
gegenüber: Pittog-Torgau, Lunge-Apolda,
Vörtler-Magdeburg, Dierke und E. Ruffert
vom HTSV. An den Wettkämpfen im
1. Säbel beteiligen ſich die Fechter: Lamp
rechtDeſſau, Strempel-Torgau, Heiſing-Mag-
deburg, Eichhorn-Bitterfeld, Richter-Deſſau,
Juppenlatz und Hoffmann vom HTSV. Vei
der Ausgeglichenheit aller Beteiligten ſtehen
intereſſante Gefechte bevor. Beginn 9 Uhr
vormittags auf dem HTSV-Spielplatz an der
Felſenſtraäße. Zu gleicher Zeit beginnt auf
dem gleichen Platz und auf dem des benach-
barten Giebichenſteiner Turnvereinsplatz die
Hand und Fauſtballſpiele, andenen über 300 Spieler und Spiele-
rinnen beteiligt ſind. Die Veranſtaltung
gewinnt deshalb an Bedeutung, weil ſie an
läßlich des am 28. Juni in ganz Deutſchland
angeſetzten Werbeſpieltages des Fachamtes
beſonders ausgeſtaltet worden ſind.

Jm Fauſtball treten vierzehn Mann
ſchaften an, und zwar die beſten aus dem
Kreis Jahn. Jn dieſen Fauſtballſpielen wird
man den ihnen innewohnenden feinen und
ritterlichen Kampf, der nicht Mann gegen
Mann, ſondern in feinem Abwägen der Kräfte
ſeinen Ausdruck findet, be wundern können.
Um den Sieg in der 1. Kreisklaſſe

kämpfen: MTV Eisleben. GTV Halle, HTSV,
TV Ammendorf, Tbd. Schkeuditz, KTV Halle,
Poſt Halle und MTV Merſeburg. Jn der
2. Kreisklaſſe: Reichsbahn, Berufsfeuer
wehr, HTSV, KTV, GTV und TV Jahn,
ſämtlich aus Halle.

Jn den Handballſpielen ſind eben
falls vierzehn Mannſchaften beſchäftigt, und
zwar ſechs Knaben-, zwei Jugend-, zwei
2. Mannſchaften und vier 1. Mannſchaften.
An den Knabenſpielen nehmen teil: 1. Kna
ben TV Merſeburg, HTSV, Reichsbahn und
PSV. 2. Knaben: PSV und HTSV. 2. Mann
ſchaften KTV und HTSV. Jugend: Poſt und
HTSV. 1. Mannſchaften zwei Vertreter der
Gauliga, und zwar PSV Halle und TV
Leung, ein Vertreter der Bezirksklaſſe: GTV
Halle und der Veranſtalter HTSV Kreis
klaſſe). Man wird ausgezeichnete Spiele zu
ſehen bekommen und iſt geſpannt, wer in den
einzelnen Gruppen den Sieger ſtellen wird.

Alle Mannſchaften im Fauſt- und Handball
ermitteln erſt in den Vorſpielen die End-
gegner. Die Spiele beginnen um 9 Uhr vor
mittags gleichzeitig auf den Platzanlagen des
GTV und HTSV auf Lehmanns Felſen an
der Felſenſtraße und werden ſich über den
ganzen Sonntag erſtrecken. Die End ſpiele
werden nachmittags in allen Klaſſen von
15 Uhr ab ausgetragen. Am Nachmittag wird
auch das Trommelballſpiel der Turnerinnen
KTV HTSGV ausgetragen, außerdem treten
die Volksturner des HTSV zu Vorführungen
und die Fechter und Fechterinnen zum Schau
fechten an. Die Muſik wird vom HTSVMuſik
zug geſtellt. Nach der Siegerverkündung wird
bei Eintritt der Dunkelheit der Halleſche
Turn und Sportverein ſeine Feſttage mit
einem großen Prachtfeuerwerk, wie
man es nur ſelten zu ſehen bekommt, be
ſchließen.

Der Sonnabend, der 27. Juni, iſt dem
Frohſinn und der Freude gewidmet. Zum
Feſtball, zu dem eine auserleſene Vortrags
folge aufgeſtellt iſt, treffen ſich alle Gäſte und
Angehörige des Jubelvereins im großen Saal
des Stadtſchützenhauſes. Beginn 20.15 Uhr.

Verbilligung von Speiſefekken
ſür Minderbemiktelte

in den Monaten Juli bis September
Die kürzlich angekündigte Ausgabe der

Reichsfettverbilligungsſcheine wird nunmehr
laut öffentlichem Anſchlag für die Monate
Juli bis September durchgeführt. Auf die
durch gehenden Ausgabezeiten im
Thaliatheater wird beſonders aufmerkſam ge
macht. Es handelt ſich um ſogen. Stamm-
abſchnitte mit je ſechs Verbilligungsſcheinen,
davon tragen drei Verbilligungsſcheine das
beſondere Kennzeichen B und ermöglichen auch
den Ankauf von Konſummargarine. Jeder
Verbilligungsſchein ſtellt einen Wert von
25 Pfg. dar und wird in dieſer Höhe von den
Verkaufsſtellen in Zahlung genommen. Die
Verwendung vor Beginn oder nach Ablauf
der aufgedruckten Gültigkeitsdauer iſt unzu-
läſſig und hat zur Folge, daß zuwiderhandelnde

Verkaufsſtellen künftig ausgeſchloſſen werden
und dann auf eine Einlöſung der Scheine durch
das Finanzamt nicht mehr rechnen können.
Ebenſo erfolgt Ausſchließung bei Abgabe ande
rer als der auf dem Stammabſchnitt bezeich-
neten Waren.

KdgSpork am Sonnabend
Schwimmen (für Männer und Frauen): Stadtbad

19—-20. 15 Uhr, Geſundbrunner
Rudern (neue Kurſe): Univerſ
wieſe, 16—17.30 Uhr. Reichsſp z (für
Männer): Ziegelwieſe 17—18.30 Uhr. Reichsſport
abzeichen (für Männer und Frauen): 93er Sportplatz
15.30 17 Uhr. Tennis (neue Kurſèé). Ab 19 Uhrintereſſante Schaukämpfe auf den Sandanger-Plätzen.
Anſchl. fröhliches Beiſammenſein der KdF-Sportler.

KdF, Kreis HalleStadt und Saalkreis
Die Urlauber für UF 18/36 (Erzgebirge)

treffen ſich am Sonntag, dem 28. Juni, früh
6.40 Uhr auf dem Rudolf-Jordan-Platz.

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten

Gr. 43-46 2.40, 36.42 1.75,
Gr. 31-35 1.75, 25.30 160, 22 24

rei psandole m Sommſsohſe

Weiß Leinen mit d e 10Sr. 36.42 2.10, 31.35 175, J
Sr. 27.30 1,50. 20. 26

Strandsandolette in blau, 2
weiß, mode und rot Rindleder

bindespangenschoh aus 3
Granitleinen mit Zebraeinfab

Elegante Strandsandolette
in weiß und weiß mit rot

Sandoſette, zeheofrei, beige 5
mit braun nd grau mit blau

Markante Strandsandaletfte
in beige, blau und rot 67

Der gute Schauh für

er
Halle, Leipziger Straße 11
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Die Kichter ſprachen
Gefängnisurteile im Großheringer Eiſenbahn Prozeß

Naumburg. Jn dem Großheringer Pro
zeß wurde am Freitagmittag das Urteil ver
kündet. Die Angeklagten wurden der fahr-
läſſigen Tötung in Tateinheit mit fahrläſſiger
Körperverletzung, fahrläſſiger Transportgefähr
dung und fahrläſſiger Veſchädigung von Tele
graphenſtangen für ſchuldig befunden. Dem-
gemäß wurde der Lokomotivführer Kurt
Dechant aus Weißenfels zu einem Jahr drei
Monaten Gefängnis, der Lokomotivführer
Willi Bande aus Berlin-Schöneberg zu
ſieben Monaten Gefängnis verurteilt. Die
Koſten des Verfahrens haben die Angeklagten
zu tragen. Dem Angeklagten Dechant werden
zehn Wochen der erlittenen Unterſuchungshaft
auf die Strafe angerechnet.

Das Vorsignol war öbersehen
Jn der UArteilsbegründung betonte der

Vorſitzende, daß beide Angeklagten ausgeruht
die Fahrt üngetreten hätten. Als Dechant
merkte. daß der Waſſerdruck ſeiner Maſchine
nachließ, beſchäftigte er ſich ſelbſt mit der
Feuerung. Dieſe Ablenkung war die Veran
laſſung, daß Dechant das Vorſignal
überſah und überfuhr. Seine Angaben,
daß er ſich bei der Suche nach dem Signal um
gedreht und das Sternlicht des Vorſignals von
rückwärts geſehen und daraus geſchloſſen habe,
daß es auf freie Fahrt ſtand, ſah das Gericht
durch die Beweisaufnahme als widerlegt an.

Der Angeklagte Dechant hatte auch bei
mehrfachen früheren Vernehmungen nichts da
von erwähnt, dieſes Sternlicht wahrgenommen
zu haben. Jn der UAnterhaltung, die Dechant
und Bande nach dem Unglück führten, wurde
auch nichts davon erwähnt, daß das Vorſignal
auf freie Fahrt? geſtanden habe. Dechant habe
in ſeinem Schuldbewußtſein ſogar Selbſt
mordgedanken geäußert.

5,9 Sekunden zu späf gebremst
Jn der Ueberfahrung der drei Baken und

des Vorſignals ſei eine Pflichtverletzung
zu ſehen. Das Gericht ſieht aber auch für
erwieſen an, daß der Zug nach der Berechnung
der Bremswirkung und des Bremsweges um
5 9 Sekunden zu ſpät gebremſt
wurde, um noch vor dem Perſonenzug zum
Halten gebracht werden zu können. Der
Fahrdienſtleiter von Großherin-
gen konnte nach der Fahrdienſtordnung keine
andere Entſcheidung treffen, als er es getan
hat. Er mußte ſich auf die Beachtung des
Einfahrtſignals durch das Fahrperſonal des
D A4 verlaſſen.

Dechanf war öberlastef
Bei der Strafzumeſſung war maßgebend,

daß es dem Volksempfinden und nationalſozia
liſtiſchen Begriffen widerſprechen würde, wenn
der Tod von 35 Perſonen und die ſchweren
zum Teil dauernden Verletzungen vieler wei
terer Volksgenoſſen nicht eine entſprechende
Sühne finden würden. Andererſeits komme
dem Angeklagten Dechant eine Reihe von Um

ſtänden zugute, vor allem, daß er ſich zunächſt
weigerte, den Heizer Gutjahr auf die Ma
ſchine zu nehmen, dann, daß er Gutjahr, der
nicht den Anforderungen auf der Maſchine ge
wachſen und nicht zum Dienſt auf Schnellzügen
berechnet war, in ſeinem Pflichteifer in der
Arbeit unterſtützt hat. Das erzeugte bei De
chant zweifellos eine innere ſtarke Ueber
laſtung, in der er das Vorſignal überſah. Die
zweite Pflichtverletzung war, daß er auch nach
Feſtſtellung des Ueberfahrens noch nicht gleich
bremſte. Dechant ſei eine bisher in Krieg und
Frieden bewährte Perſönlichkeit. Das ſei auch
bei der Arteilsfällung berückſichtigt worden.
Die Sühne für ſeine Tat müſſe aber erfolgen,
unbeſchadet der Anerkennung ſeiner ehrenhaf-
ten Geſinnung.
Bandcles Mitschulſcl

Die Angaben des zweiten Angeklagten,
Bande, Lokomotivführer der zweiten Loko
motive, daß ihn Rauchſchwaden der Vorſpann-
lokomotive ſo behindert hätten, daß er das

Vorſignal nicht habe ſehen können, ſieht das
Gericht durch die Beweisaufnahme als wider
legt an. Es mag ſich eine gewiſſe Rauchent-
wicklung gezeigt haben, aber dieſe ſei nicht ſo
ſtark geweſen, daß Bande das Signal nicht
hätte ſehen können. Auch habe er nach Ueber
fahren des Hauptſignals nicht. alles getan,
was er hätte tun müſſen, um einen Unfall zu
verhindern. Die Strafhöhe wurde danach be
meſſen, daß Dechant die Hauptſchuld trage,
Bande aber unzweifelhaft als Mitſchuldiger zu
betrachten ſei. Dabei kann er nicht die Ent
ſchuldigungen des Dechant für ſich geltend
machen, daß er von irgend einer Seite von der
Erfüllung ſeiner Pflicht, die Strecke zu be
obachten, abgelenkt wurde. Zugute ſei ihm zu
halten, daß er eine geachtete Perſön-
lichkeit ſei, die mit der Ausführung von
Vertrauensaufträgen beauftragt wurde. Das
Gericht erkannte deshalb auf eine Strafe, die
es ihm erlaubt, weiter im Dienſt zu ver
bleiben. Darüber allerdings ſtehe die letzte
Entſcheidung einer anderen Behörde zu.

Wir bleiben Kämpfer
Kreisappelle in Hektſtedt und Wiehe

Jn Hettſtedt werden am morgigen Sonntag
die Nationalſozialiſten des Südoſtharzes zum
Kreisappell aufmarſchieren. Schon wochenlang
hat Hettſtedt alle Vorbereitungen getroffen,
all die Tauſende, die aus dem Mansfelder
Gebirgskreis und von außerhalb des Kreiſes
herhier ſtrömen, würdig zu empfangen. Alle,
die an dieſem Kreistag teilnehmen, ſollen mit
der tiefinneren Ueberzeugung wieder zur
Arbeit des Alltags zurückkehren, daß auch der
Mansfelder Gebirgskreis und Hettſtedt, die
Stadt, in der einmal ein Bandit wie Max
Hölz ſein verderbliches Unweſen treiben
konnte, ſich einhellig zum Führer und ſeiner
Jdee bekennen. So wird dieſer Kreisappell
ein einzigartiges Bekenntnis zum National-
ſozialismus werden und Ausdruck der un
trennbaren Verbundenheit von Führer, Partei
und Volk. t

Jn der reichhaltigen Veranſtaltungsfolge iſt
u. a. in der Zeit von 9 bis 10 Uhr eine große
Morgenfeier der HJ, DJ und BDM auf dem
Städtiſchen Sportplatz vorgeſehen. Um 14 Uhr
finden die Appelle der SA, NSKK. Politiſchen
Leiter, HJ, DJ und RAD ſtatt. Jn der Zeit
von 14.30 bis 15.30 Uhr wird Hettſtedt einen
großartigen Propagandamarſch erleben, der
um 16 Uhr in der Kundgebung mit der Weihe
von DAF-Fahnen und dem anſchließenden
Vorbeimarſch auf dem Marktplatz ſeinen Höhe
punkt erfahren dürfte. Jn der Zeit von 17.30
bis 18.45 Uhr iſt die Abſchlußtagung der Poli
tiſchen Leiter und des geſamten Führerkorps
der Partei. Mit einem Konzert und Vor

führungen des Reichsarbeitsdienſtes im Saale
des „Hohenzollernparkes“ wird der Kreistag
von Hettſtedt ſeinen Ausklang finden.

Droben im Unſtruttal iſt es zum anderen,
wo die Formationen Adolf Hitlers gleichfalls
einen Beweis ihrex Geſchloſſenheit und Ein
ſatzbereitſchaft geben werden. Wiehe und
Memleben ſind hier gleichermaßen die
Brennpunkte des Kreisappells der NSDAP.
des Kreiſes Eckartsberga, der bereits in den
Morgenſtunden des heutigen Sonnabend mit
einer Morgenfeierſtunde des Jungvolks ſeinen
Auftakt findet. Jn ſportlichen Wettkämpfen
werden dort die Jüngſten unſerer braunen For
mationen ihr Können zeigen und am Abend in
Wiehe und Memleben ihre Biwake beziehen.

Die Partei verbindet dieſen Kreisappell in
Memleben hier im Herzen älteſten deutſchen
Kulturlandes zugleich mit einer Ehrung des
Schöpfers des deutſchen Volksſtaates, König
Heinrich J. dem wir in dieſen Tagen anläßlich
der tauſendeſten Wiederkehr ſeines Todestages
unſere Gedanken in beſonderem Maße zu
wenden. Die nächtliche Feierſtunde in der alten
Kaiſerpfalz Memleben wird von den national
politiſchen Erziehungsanſtalten Naumburg und
Schulpforta geſtaltet und im Anſchluß wird
Gauleiter Pg. Jordan das Wort nehmen,
um den Sinn dieſes Gedenkens und die Be
deutung dieſer Feier zu umreißen. Welchen
Wert wir dieſer nächtlichen Weiheſtunde bei
zumeſſen haben, erhellt ſich auch aus der Tat
ſache, daß die Feier in Memleben vom Reichs
ſender Leipzig übertragen wird.

Der Sonntag nimmt ſeinen Auftakt mit
einem 25-Kilometer- Gepäckmarſch aller Forma
tionen und einem 10KilometerSternmarſch
nach Wiehe Arbeitsfront, NS- Gemeinſchaft
„Kraft durch Freude“, Kreisbauernſchaft wer
den in den Vorrnittagsſtunden in Wiehe be
ſondere Tagungen durchführen, an denen auch
Gauwalter Pg. Bachmann und Landes-
bauernführer Pg. Lehmann teilnehmen.
Auf dem Horſt-Weſſel-Platz werden die Gepäck
und Sternmarſchteilnehmer eintreffen, dort
wird auch der Gauleiter ſprechen. Am Nach
mittag findet noch ein Reitturnier des Reiter
ſturmes Wiehe ſtatt. Jn den ſpäteren Stunden
wird das Weiheſpiel in Memleben wiederholt
und ein großes Volksfeſt in Memleben wird
den Abſchluß des Kreisappells bilden.

Er verging ſich an einem Kinde
Vor der zweiten halliſchen Strafkammer

unter dem Vorſitz des Landgerichtsdirektors
v. Necker hatte ſich geſtern der 31jährige Kurt
Fehſe aus Reideburg wegen Verbrechens
gegen S 176, 3 des StGB. zu verantworten.
Die Tat war am 1. Februar d. J. in der
Reideburger Flur verübt worden und hatte
große Entrüſtung erregt, beſonders da es ſich
bei dem Mädchen, der jährigen Ruth F. um
ein geiſtig zurückgebliebenes Kind handelte.
Zu der Verhandlung waren 15 Zeugen gela
den, ſowie drei mediziniſche Sachverſtändige.
Vor Eintritt in die Verhandlung, die unter
Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtattfand, er
mahnte der Vorſitzende die Zeugen noch im be
ſonderen, ihre Ausſagen aufs genauſte zu über
prüfen, ſich jedes Wort zu überlegen, da der
vorliegende Fall deshalb beſonders ſchwierig
ſei, weil die Hauptbelaſtungszeugin, die
11jährige Ruth F. als vermindert zurechnungs
fähig anzuſehen ſei. Der Angeklagte war aber
dann im Laufe der Beweisaufnahme vernünf
tig genug, ein offenes Geſtändnis abzulegen
und er wurde wegen Verbrechens gegen S 176,
Abſatz 3, des StGB. (Sittlichkeitsverbrechen
an einer Minderjährigen) in Tateinheit mit
Notzucht zu einer Gefängnisſtrafe von zwei
Jahren und vier Mongaten.

Laſtzug in Brand geraken
Löhſten. Mittwoch morgen geriet auf der

Fernverkehrsſtraße zwiſchen Fermerswalde und
Löhſten ein mit Mehl von der Züllichauer
Mühle kommender Laſtkraftwagen in Brand.
Wie einer der Begleiter des Laſtzuges ſich
äußerte, kann das Feuer darauf zurückzuführen
ſein, daß der Laſtzug unterwegs einen Stoß
erhielt und einem Reifen die Luft ausging,
ſo daß durch das Schleifen Hitze erzeugt würde,
die ſchließlich zur Entfachung des Feuers
führte. Der Anhänger war ſchon eine kurze
Strecke vor der Brandſtelle ſtehengelaſſen wor
den. Ein großer Teil der geladenen Ware
fiel dem Feuer zum Opfer. Die Löhſtener
Freiwillige Feuerwehr war bald mit derSpritze zur Stelle und ſorgte dafür, daß der
Unfall nicht noch größeren Umfang annahm.
Der Brand konnte bald gelöſcht werden.

Wetter Ausſichten bis Sonnkag abend

Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde
burg, meldet am Freitagabend:

Schwache bis mäßhige, weſtliche bis nord
weſtliche Winde, am Tage ſtärkere Haufen
wolkenbildung, einzelne Regenſchauer, nur
mäßig warm.

Waſſerſtände unverändert

Alleinvertretung:

Halle (Saale)
Lleipziger Straße 48/49

Bitte besichtigen Sie
unsere eigene Buchhaltung,
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Anfang zum Aufſtieg!

öwwangsberſteigerungen

Es werden öffentlich meiſtbietend
gegen jofortige Baarzahlung verſteigert:

Sonnabend, den 27. Juni 1936,
10 Uhr, in Halle, Adolf-Hitler-Ring 13:

1 Schrank, 1 Sofa, 1 Eisſchrank,
1 Chaiſelongue, 1 Teppich, 1 Ver
tiko. 1 Spiegel, 2 Betten.

Reim, Gerichtsvollzieher.

108
88

108
95
Nö.

ohne
noch.

Sonnabend, den 27. Juni 1936:
10 Uhr, in Halle, Adolf-Hitler-Ring 13:

2 Schreibtiſche, 4 Sofas, 1 Piano,
1 Berkel-Schnellwaage, 2 Bücher
ſchränke, 1 Stehlampe, Tiſche, 14 Zel-
luloidpuppen, 15 Geſpanne und
Autos, 10 Elaſtolin-Geſpanne-Pferde,

1 Muſikzimmer, 1 Herrenzimmer,
1 Eßzimmer, diverſe Büromöbel, 2
Schreibmaſchinen (Adler und Merz),
1 Spiegel, 1 Vitrine, 1 Singer-Näh
maſchine, 1 Poſten Schuhe u. Bade
pantoffeln, 1 Papierſchneidemaſchine.

Ferner an Ort und Stelle:
1 Pferd.

Zeit und Ort der Verſteigerung wird
in der Verſteigerüngshalle bekannt-
gegeben.

95

12

r

Büromöbel
Bürobedarl

preiswert und gut

bei Friedrich Müller er en

M

Verdingung
Be und Entwäßſſerungs-
arbeiten

2. Elektriſche Jnſtallations
arbeiten

5. Glaſerarbeiten
4. STiſchlerarbeiten
5. Gchloſſerarbeiten

für 11 Mehrfamilienhäuſer an der Elſa
Brändſtröm Straße Ecke Robert-Koch-Straße
werden vergeben. Angebotsformulare zum
Preiſe von je RM. 1.00 ſind im Büro Kefer
ſteinſtraße Nr. 2 erhältlich, woſelbſt auch die
Zeichnungen zur Einſicht aufliegen.

Abgabetermin:
Sonnabend, den 4. Juli 1986, zu 1), vorm. 8.80 Uhr,

Dupuis, Obergerichtsvollzieher.

z 4. e 1986, 9904. 1966, 3), 9.30
4 1986, H. 10.00

1986, x 10.80
Kleinwohnungsbau Halle

Kktiengeſellſchaft
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Mit dem Thermometer um die Welt

Wo iſt die Welt am heißeſten?
in der persischen Wüste Luth wurden 52 Grad im

Schatten gemessen

Bis heute iſt es der Wiſſenſchaft nicht
gelungen, einwandfrei den heißeſten Punkt
der Erde feſtzuſtellen. Nun hat der Geo
graph Dr. G. Stratil-Sauer kürzlich
eine Forſchungsreiſe beendet, die ihn in
jene Gegenden des Erdballs führte, wo
bisher die höchſten Temperaturen gemeſſen
wurden. Dieſe mit allen Hilfsmitteln der
Wiſſenſchaft unternommene Expedition hat
unſere Kenntniſſe um die heißeſten Stellen
auf dem Globus beträchtlich vermehrt.

Das berühmte „Ammenmärchen“, daß ein
Reiſender in der Wüſte Gobi eine Temperatur
von 70 Grad gemeſſen habe, wird uns immer
aufs neue auſgetiſcht. Man war bis heute
auch der Meinung, daß den höchſten Jahres
durchſchnitt der Temperaturen die italieniſchen
Kolonien in Oſtafrika aufweiſen. Der Geo
graph Dr. Stratil-Sauer fand dieſe An
nahme nur zum Teil beſtätigt. Allerdings hat
auch er errechnet, daß Maſſaug, der Stütz
punkt der itglieniſchen Armee im Kampf gegen
die Abeſſinier war, einer der heißeſten Punkte
der Erde iſt. Auf Grund 16jähriger Meſſun

en wurde feſtgeſtellt, daß das Jahresmittel
in Maſſaua 30,2 Grad im Schatten beträgt. Das
iſt ein Durchſchnitt, wie er auf der Welt nicht
oft vorkommen dürfte. Gerade die Lage
Maſſauas auf einer Koralleninſel im heißen
Roten Meer bringt es mit ſich, daß nächtliche
Abkühlungen faſt völlig fehlen und auf dieſe
Weiſe die Stadt den 460 Eurvpäern, die hier
leben, nur durch ſtändigen „Klimaurlaub“ er
träglich macht. Kein Weißer kann hier länger
als ſechs Monate leben und muß ſich dann,
wenigſtens für ein paar Wochen, in ein ge
mäßigteres Klima begeben.

Rekorde im „Tal des Todes“
Uebertroffen wird die jährliche Durch

ſchnittstemperatur in Maſſaug noch im italie
niſchen Somaliland, wo in Lugh. am Djuba
von Dr. Stratil-Sauer, eine jährliche Durch
ſchnittstemperatur von 30,8 Grad errechnet
wurde. Damit iſt noch lange nicht geſagt, daß
dies der abſolut heißeſte Punkt der Erde iſt,
denn es iſt ja zwiſchen der durchſchnittlichen
Jahrestemperatur und der abſolut höchſten
Tagestemperatur zu unterſcheiden. Hier be
richtet der Gebgräph wahre Hitzerekorde aus
Jndien und Amerika. Einwandfrei wurde
beiſpielsweiſe m Jahre 1897 in Jacobahad in
OberSind (Jndien) 52,2 Grad und in der
Lybiſchen Wüſte ſogar 53 Grad gemeſſen. Vom
13. September 1922 liegt eine Meſſung aus
Aziza, 40 Kilometer ſüdlich von Tripolis vor,
die 58 Grad im Schatten angibt. Die letztere
Meſſung iſt allerdings von den meteorologiſchen
Stationen etwas in Zweifel gezogen worden.
Dagegen konnte der Geograph einwandfreie
Beobachtungen in dem berüchtigten Death
Valley dem „Tab des Todes in Kali
fornien anſtellen.
Das kaliforniſche „Tal des Todes“, das
150 Kilometer lang iſt, hält einen doppel-
ten Rekord. Es liegt unter dem Meeres
ſpiegel und iſt der tiefſte Punkt der Vereinig
ten Staaten. Außerdem birgt es als ein

zige menſchliche Siedlung die heißeſte
meteorologiſche Beobachtungsſtation der Erde,
ein Häuschen in Greenland Ranch, das be
zeichnenderweiſe auch „Backofenhof“ genannt
wird. Wenn man im „Tal des Todes den
Durchſchnitt aus den täglichen Höchſttempera
kuren in den Monaten Juni, Juli und Auguſt
nimmt, kommt man auf geradezu phantaſti che
Wärmegrade. Dr. StratilSauer hat mit
dieſer Berechnung für den Juni 49,3 Grad, für
den Juli 51.1 Grad und für den Auguſt 50,5
Grad durchſchnittliche Tageshöchſttemperatur
errechnet. Dabei ſtieg in einer Juliwoche die
Hitze wiederholt auf 56,7 Grad. Dieſer Wert
iſt bisher auf der Welt einzig da
ſtehend, ſelbſt im Jnnern der Sahara hat
man bis heute keine beglaubigten Meſſungen
von ſolcher Höhe vornehmen können. Mehr als
1200 Wegweiſer zeigen an, daß dieſer „ſehr
intereſſante Platz ohne Lebensgefahr bereiſt
werden kann. Es gibt ſogar einen Wirt, der
den Mut hatte, am Eingang von Deth Valley
ein Gaſthaus aufzumachen.

Das Land ohne Leben
Wo liegt nun die abſolut heißeſte

Stelle der Erde Dr. Stratil-Sauers
Erklärung, daß ſie weder in Kalifornien, noch
in Jndien, noch in Erythrea, ſondern in der

Mffeſdenfsche VNakionalzeifung

Nicur KILV-KLUX-KILAN, SONDERN OLVMPIA-MANTEI,

verregnet, gibt es natürlich keine Versicherung. z iTribünen für wenig Geld Regenhüllen aus Papierdie Zuschauer auf nicht überdeckten i
erstehen können, deren alleiniger Vertrieb

bis heute wenig erforſchten oſtperſiſchen
Wüſte Luth zu ſuchen ſei, hat in wiſſen
ſchaftlichen Kreiſen großes Aufſehen erregt.
Die Wüſte Luth iſt ringsum von 3000 bis

DIE GRössTE KURZWELIENANILAGE DER WELI
IN zFESEN

Die Deutsche Reichspost hat in Zeesen bei Berlindie die großen sportlichen Ereignisse der XI. Olympischen Spiele in alle Welt verbreiten
wird. Es wurden zwei neue Sendehäuser errichtet, von denen jedes im Schwerpunkt einer
Richtstrahleranlage steht. Die Anlagen sind jetzt nach den Erweiterungsbauten zahlen-

und auch leistungsmäßig die größten der Welt

eine Kurzwellensendeanlage errichtet,

Aufnahme: Scherl (K)

2. Beiblatt, Nr. 174

Aufnahme: Preſſephoto,
Gegen den Fall, daß die eine oder andere Veranstaltung während der Olympischen Spiele

jedoch wurde Vorsorge getroffen, daß

durch die Reichssportverwaltung erfolgt

4000 Meter hohen Gebirgszügen umſchloſſen.
Dadurch erhitzt ſich die heiße Südluft, die von
den Bergen herunterſtürzt, noch mehr, und die
Luth, deren Jnneres nur 250 Meter über dem
Meeresſpiegel liegt, erhält außer der glühen
den Sonnenbeſtrahlung eine derartige Hitze
zufuhr, wie ſie auf der Erde nicht mehr ihres
gleichen findet.

Der Forſcher, der unter ungeheueren kör
perlichen Strapazen in dieſe fürchterliche Hölle
vordrang, maß am 21. Juni 1933 weſtlich von
Rasradabad bei heißem Südwind eine Tem
peratur von 52 Grad im Schatten Die Meſ
ſung wurde zum Schutz gegen Sonnenbeſtrah
lung mit Spezialgeräten im Auto vorgenom
men Dabei befand ſich Dr. StratilSauer noch
550 Meter über der tiefſten Stelle der Luth.
Legt man nun je hundert Metern Höhenunter
ſchied eine Temperaturzunahme von 0,6 Grad
zugrunde, ſo müßten zu jener Zeit im Jnnern
der Luth 55 Grad geherrſcht haben. Dabei iſt
die Höchſttemperatur im Juli noch um etwa
3 Grad höher als im Juni.

Damit darf man im Herzen der oſtperſiſchen
Wüſte Luth die höchſte Temperatur der Erde
anſetzen, die mit 58 Grad ſelbſt die im „Tal des
Todes“ gemeſſene Rekordtemperatur von 56,7
Grad noch übertrifft. Hier in dieſem „Back
ofen der Erde“ gibt es weder Flora noch
Faunga, kein Halm wächſt, kein Tier kann
leben. Wenn es innerhalb fünf Jahren in
dieſer Einöde einmal regnet, dann verdunſten
die Tropfen ſchon im Fallen, der Sandboden
hat ſeit Jahrzehnten ſchon kein Waſſer mehr
geſchlürft. Kein menſchlicher Fuß betritt dieſe
Hölle nur im Winter ziehen dann und wann
an ihrer ſchmalſten Stelle Kamelkarawanen in
Gewaltmärſchen hindurch und Menſch und Tier
danken dem Schöpfer, wenn ſie dem Backofen
entronnen ſind.

J
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16. Fortſetzung

Der Landjäger zuckte mit den Schultern.
„Geſehn hat's keiner. Mag vielleicht ſein. Aber
wir wiſſen auch, daß Sie auf den Abend zwi-
ſchen zehn und elf Uhr noch einmal wegge-
gangen ſind eine ganze Stund' lang faſt,
Herr! und nachher hat man den Herrn
Tyrolt gefunden

„Jch habe geſtern abend nur einen kleinen
Spaziergang gemacht, meine Herren zum

lbanSee auf der anderen Uferſeite bin
ich gegangen, dort, wo das Hotel liegt

„Es hat ſie aber einer dort heroben auf
dem Pfad zum Profeſſorenhaus geſehen!“
trumpfte der Landjäger auf.

„Ausgeſchloſſen! Jch bin weder dort ge
weſen, noch habe ich überhaupt Tyrolt noch
mals geſehen oder gar geſprochen. Da muß
eine Verwechſlung vorliegen.“

Uckmann, der Bürgermeiſter, kratzte ſich
wieder einmal hinterm Ohr vor lauter Auf-
regung. „Von Verwechſlung kann hier

„Hör' ſchon damit auf, Uckmann z a
brummte der Alte.

„Jch habe ja überhaupt keine Waffe bei
mir“, warf Eibenkamp dazwiſchen. Bitte,
unterſuchen Sie mich und mein Gepäck!“

„Ha, ſo dumm ſind wir heroben net
der AlbanSee iſt tief da kann man ſchon
ein Piſtol oder ſowas reinſchmeißen. Und man
kommt. ja ſo bequem daran vorüber, wenn
man von da heroben zurückkommt!“ grinſte der
Landjäger. „Machen Sie net lang Kartuſch,
Herr S ich will Jhnen was ſagen: Der arme
Herr Tyrolt, ein feiner, lieber Herr war das,
verdammt allemal ja, der hat' ſelber mit
ſeiner letzten Kraft aufgeſchrieben, eh! er hin

DES DR. PROBUS LARSEN
Copyright 1936 by W. GeppertPieau, Berlin

geſtürzt iſt und ausgeblutet, verſtehn's
nämlich, daß Sie ihn erſchoſſen haben! So.
Eibenkamp war es, hat er hingeſchrieben.
Und jetzt leugnen's gefälligſt nimmer, Herr!“

„Und Zeugen haben wir ja auch“, knurrte
der Bürgermeiſter.

Jn Eibenkamp erſtarrte alles Gefühl, alles
Denken. „Was hat Tyrolt aufgeſchrieben?“
fragte er faſt mechaniſch.

„Ei- ben kamp war es“, wiederholte der
Landjäger und hackte mit ſeiner klobigen brau
nen Hand bei jeder Silbe durch die Luft. „So.
Und jetzt haben wir g'nug diskutiert mitein
and, jetzt iſt Schluß, das andere find't ſich.
Jetzt kommen Sie mit. Nachmittag kommt der
Herr Landrichter herauf und macht eine Anter
ſuchung an Ort und Stell' und dann werden
wir ja ſehen

„Sie wollen mich alſo allen Ernſtes ver
haften Jm ſelben Augenblick, da er dies
ausſprach, kam Eibenkamp der Gedanke: Noch
war nicht alles verloren, noch gab es die Mög-
lichkeit, wenigſtens Monikas Geheimnis zu be
wahren, nun vielleicht für immer und alle
Zeit den Menſchen zu entreißen wenigſtens
Monika zu retten, wenn auch er ſelbſt und
Tyrolt einen hohen Preis, den höchſten viel
leicht, dafür bezahlen mußten Es durfte
für ihn jetzt nur das Eine geben: Monikas
Sicherheit Monikas Rettung

„Gut ſagte er ſchnell, ehe noch einer
der Männer eine Antwort hatte geben können,
gut ich ergebe mich in mein Schickſal
Er zwang ſich zu einem kleinen Lächeln
verdammt, wie ſchwer war es doch, in ſolchem
Augenblick zu lächeln „Sie haben zu gute
Beweiſe, meine Herren ich ergebe mich in

r

mein Schickſal Er entnahm ſeiner Brief
taſche einen Geldſchein und reichte ihn dem
Bürgermeiſter. „Darf ich Sie um die Freund
lichkeit bitten, meine Rechnung hier im Hotel
zu begleichen? Danke beſtens, Herr Bürger
meiſter Wenn Sie erlaguben, Herr Land
jägermeiſter, packe ich indeſſen raſch meine Hab

ſeligkeiten zuſammen Chriſtoph Eiben
kamp fühlte ſich plötzlich vollkommen ruhig
und faſt heiter. „Jch werde mich dann gern
für eine Weile Jhrer freundlichen Obhut an
vertrauen, meine Herren!“

„Von einer Weile kann hier keine Rede ſein,
mein Lieber knurrte der Bürgermeiſter
und ſtelzte aus dem Zimmer.

So ſpielte ſich die Unterredung zwiſchen
Elemens Tyrolt und dem Oberſten a. D. Chri
ſtoph Eibenkamp und, am nächſten Morgen. die
Verhaftung Eibenkamps durch den Landjäger
Scheibner ab. Was aber war nach Chriſtoph
Eibenkamps Weggang aus dem Profeſſorhaus
und im Laufe der Nacht geſchehen

Ein Zeuge hatte ſich gemeldet, der wollte
Eibenkamp in der Nähe des Profeſſorenhauſes
geſehen haben ziemlich ſpät abends, ganz be
ſtimmt nach zehn noch. War Eibenkamp wirk
lich nochmals dort geweſen,“

Der Arzt Dr. med Hoßleiter, den man tele
vphoniſch herbeigerufen hatte, und der in der
Morgenfrühe gegen vier Uhr aus Ehern ange
kommen war, hatte eine ſchwerwiegende Ent
deckung gemacht. Ganz zufällig war ſein Blick
auf die kleine Reiſeſchreibmaſchine Tyrolts ge
fallen; darin eingeſpannt fand er eine Poſt
karte, deren Text Tyrolt anſcheinend nicht mehr
vollendet hatte es war eine ganz harm-
loſe Notenbeſtellung. die Bitte an eine Muſi
kalienhandlung in München ihm gewiſſe Kla-
viernoten zu überſenden. Aber darunter. die
Walze der Maſchine war anſcheinend ruckhaft
weitergedreht worden, ſtand geſchrieben:
„Eibenkamp war es
Am Rande der Karte befand ſich ein blu

tiger Fingerabdruck.
Hatte wirklich Clemens Tyrolt dieſe furcht

bare Anklage mit letzter Kraft noch geſchrieben.
ehe er bewußtlos zuſammengebrochen war?
War es wirklich ſo, wie der Landjäger und der

Bürgermeiſter Uckmann es vermuteten? Hatte
Tyrolt in dem Täter Chriſtoph Eibenkamp
tatſächlich erkannt oder vermutete er ihn
nur dahinter?

Gab es eine Möglichkeit, das Geheimnis
jener Nacht zu ergründen? Was wußte man
bis zur Stunde mit Sicherheit?

Clemens Tyrolt hatte vor einigen Tagen
im Gaſthaus „Zum Ochſen“ die Bekanntſchaft
zweier junger Münchener Maler gemacht, die
ſich dort für kurze Ferientage einlogiert hatten.
Zwei luſtige, ſympathiſche Geſellen, leiden
ſchaftliche Bergſteiger obendrein, Jupp Höhn,
Rheinlönder von Geburt. und Hermann Ha
bicht, Sudetendeutſcher. Man hatte ſich ſchnell
aneinander angeſchloſſen, und an jenem Tage,
an deſſen Nachmittag der Oberſt Eibenkamp ſo
überraſchend bei Tyrolt erſchienen war, wollte
man abends eine gemütliche kleine Kneiperei
im „Ochſen“ veranſtalten. Die beiden Maler
warteten bis gegen elf Ahr vergeblich auf
Tyrolt dann beſchloſſen ſie, zum Profeſſoren
haus hinauf zu gehen und ihn herauszutrom
meln, falls er die Verabredung verbummelt
haben ſollte oder kneifen wollte.

Schon von weitem ſahen die beiden jungen
Männer den ſanften gelblichen Schein von
Tyrolts Petroleumlampe. Sie ſchlichen ſich an
die Rückſeite des Hauſes, um dort vor dem
offenſtehenden Fenſter von Tyrolts Arbeits
zimmer zu deſſen Ueberraſchung einen Sprech
chor loszulaſſen. Sie deklamierten, brüllten
ſchließlich aber niemand rührte ſich. Da blick
ten ſie durchs Fenſter in die Stube hinein
Tyrolt lag leblos mitten im Zimmer auf dem
Fußboden, die wollene Sportweſte aufgeriſſen,
die rechte Hand in den Stoff gekrallt.

Jupp Höhn, der Rheinländer, ſtürmte als
erſter ins Haus, durch die unverſchloſſene Haus
tür, über die kleine dunkle Diele, ertaſtete den
Drücker, ſtand vor Tyrolts lebloſem Körper.
Hinter ihm folgte Habicht, ſein Kollege. Jetzt
gewahrten ſie, daß Tyrolts Sporthemd von
friſchem Blut gerötet war, ſtellten feſt, daß
ein Schuß in die rechte Bruſtſeite ihn getrof-
fen hatte.

Der Rheinländer faßte ſich zuerſt.



Gruß an Hans Grimm
Von Erwin Wittſtock
Aus Anlaß der zehnten Wiederkehr des Er

ſcheinens von Hans Grimms berühnmtem Roman
werk Volk ohne Raum“ veröffentlicht der
ſiebenblürgiſche Dichter Erwin Wittſtock im Juli
Heft der Zeitſchrift „Das Jnnere Reich“ einen
bemerkenswerten Veitrag, dem wir mit Er
laubnis des Albert Langen/ Georg Müller Ver
lages in München den folgenden Abſchnitt ent
nehmen.

Herr Grimm, Jhre Erzählung von Heimat
und Enge, von fremdem Raum und Jrrgang
vermittelt dem Volk das Bild des Menſchen
mitidem deutſchen Weltgefühl, wie
es die Deutſchen des Außenraumes ſeit jeher
vor ſich geſehen haben, die das beengte volk
liche Gefühl des Reichsdeutſchen nicht verſtan
den. Das Weltdeutſchtum, durch das tätige,
handelnde Wort von Jhnen für alle lebendig
gemacht, ſetzt Selbſtbewußtſein, Stolz und
Herrengefühl voraus. Das Herrentum aber,
das deutſche Herrenrecht, das für uns nicht
ſchlechter ſein darf wie für die andern Völker
das jhre, beſteht für Sie in Leiſtung und
Dienſt Sie haben dies Recht für die Sache
unſeres Volkes ausgeübt. Die Jnſchrift, mit
der Jhr Beſuch an ſeinem zehnten Erſchei
nungstag in uns allen wieder lebendig werden
ſoll bedeutet eine um ſo nachdrücklichere Mah
nung wie ſolche das ganze ſeltſame deutſche
Volk braucht, das aus Enge und Kälte und
Nacht heraus zweitauſend Jahre die Wärme
und ſtrahlende Sonne ſucht und immer wieder
abgedrängt wird, wie es das Volk braucht, das
forkwährend leidenſchaftlich die Welt entgöt
tert um der noch tieferen Andacht und des noch
größeren Wunders willen

Doch nein, es wäre nicht richtig, ſich vor
Leiſtung und Dienſt zu verneigen und am An
fang und Ende allein die Sache zu meinen,
die Jhnen in Fleiſch und Blut übergegangen
und zur Selbſtverſtändlichkeit geworden iſt.
Jch meine noch etwas anderes. Jch meine Him
mel ünd Erde Jhrer Erzählung Jch meine die
flimmernde afrikaniſche Nacht. Die Flüſſe,
Berge und Ebnen, die Sie uns genannt haben
und die mich eigen anmuten wie in meiner
Kindheit die Namen der Bibel. Meine den
atmenden Raum, das offene Land. Dann
fremde Sonne, Ochſenwagen am kümmerlichen
Waſſerſtellen Sand der Namib, grelle Hitze
der Kalahari. Alles eindringlich nahegerückt,
nicht Schilderung ſondern Weſen des Ge
ſchehens, eines oft ungeheuren Erlebens.
Deutſche Soldaten im Durſtfieber der Wüſte
auf dem Heldenzug gegen den mordbrennenden
Hottentottkenhäuptling Kooper. Schlacht von
Elandslaagte. Diamantenrauſch. Kolonialkrieg.
Flücht des Geächteten durch die Wüſte, durch
Hunger, von Waſſerrinnſal zu Waſſerrinnſal.
Jch meine die unabſehbare Reihe großer und
kleiner Menſchen, Weiße, Schwarze, Gelbe,
Braune, dann wieder Pflanzen und Tiere. Das
ganze Heldenlied von unvergeßlicher Eigenart.

Herr Grimm, Sie ſind vom Leben ausge
gangen und haben im „Volk ohne Raum“ dem
Leben gedient. Mit einer Dichtung, die männ
lich und ſtark erlebt war, und von dem Volk
männlich nacherlebt wurde. Als einer der
vielen, die ſie bewegt, auf den ſie mit ganzer
Kraft eingewirkt hat, als die Erkenntnis ihn
immer härter bedrängte, daß der Kreuzzug der
Völker gegen das deutſche Volk noch nicht be
endet ſei, danke ich Jhnen am heutigen Tage,
daß Sie den Glauben an die Geneſung und
Wiederkehr einer kraftvollen Jugend unſeres
Volkes in mir beſtärkt und die Berechtigung
dieſes Glaubens durch Jhr großes Werk be
wieſen haben und daß ich als edelſten Zug an
ihm erkennen durfte: wie heiß Sie Jhr Volk
lieben.

Hans iſt falſch verbunden
Die Geſchichte eines Telefongeſprächs Von K. R. Neubert

Da er nicht wußte, was er an dieſem Abend
beginnen ſollte, trat er in eine Fernſprechzelle,
um Walter anzurufen und vielleicht ein Zu
ſammentreffen zu verabreden. Er mußte ſich
aber auf der Nummernſcheibe vertippt haben,
denn es meldete ſich eine ganz andere Stimme,
eine Mädchenſtimme. Sie nannte keine Num
mer, ſondern begann ſogleich in einem klagen
den Ton zu fragen:

„Erich? Endlich!“
„Es tut mir ſehr leid“, ſagte da Hans, „ich

bin leider nicht Erich.“
„Oh ſeufzte drüben die Stimme.
„Aber hängen Sie deshalb nicht gleich an,

mein unbekanntes Fräulein.“
„Was wollen Sie denn von mir?“
„Eigentlich nichts. Jch habe nur eine falſche

Nummer gewählt, aber es erſcheint mir wie
ein Wink des Schickſals!“

e Stimme drüben lachte: „Sie amüſieren
mich!“

„Dann bin ich ja froh. Dann werden Sie
ja wohl nicht gleich anhängen. Denn mir

jenem Seufzer: „Sie haben recht, er Sinn
unerhört lange warten! Jch bin böſe auf ihn!“

„Schelten Sie nur! Das erleichtert!
Sprechen Sie ſich ruhig zu mir aus! Hier
können Sie es ja! Wir wiſſen nichts vonein
ander. Nur der Draht verbindet uns, ſolange
wir nicht angehängt haben. Wollen Sie mir
nicht vorſichtshalber Jhre Telefonnummer
ſagen für den Fall, daß Sie in Gedanken
am Apparat ſpielen und die Verbindung ge
ſtört wird

„Nein, nein!“ lachte ſie. „Dann war es eben
auch Schickſal, um mit Jhren großen Worten
zu erwidern!“

„Schade, daß es noch keinen Fernſeher in
dieſen Fernſprechzellen gibt! Aber ich kann
Sie mir nach dem Klang Jhrer Stimme auch
ſo gut vorſtellen. Jch bekomme eine Wut auf
den Mann, der Sie ſo barbariſch warten läßt!“
Sie lachte wieder.

„Jedenfalls darf ich es mir als Verdienſt
anrechnen, daß Sie wieder guter Laune ſind!“,

Ohne ein Wort zu sagen, legte sie den Hörer wieder auf die Gabel zurück

ſcheint, daß Sie im übrigen gar nicht ſo guter
Stimmung ſind

„Woher wollen Sie das wiſſen
„Jch merke es an Jhrer Stimme. Jch denke

mir, daß Erich Sie warten läßt?“
Es kam nicht gleich Antwort. Hatte ſie an

gehängt? Er war ja auch etwas keck geweſen.
Aber da war die Stimme ſchon wieder da, mit

ſagte er, „und wenn ich es mir überlege, ver
danke ich dieſes reizvolle „Stelldichein per
Telefon“ doch nur dem Umſtand, daß Erich
Sie ſo lange warten läßt! Alſo kann ich ihm
gar nicht mehr ſo böſe ſein!“

„Oh, aber ich!“ fuhr die Stimme drüben
auf. „Er wollte ſchon vor einer halben Stunde
anrufen. Wir wollten den. Abend zuſammen

verbringen. Jch habe mich beſonders ſchön ge
macht ce

„Wunderſchön!“ flüſterte er, als könnte er
ſie ſehen.

„Und jetzt ruft er nicht an. Als vorhin das
Telefon klingelte, nahm ich mir vor, ihm zu
verzeihen, aber da waren Sie am Telefon, und
jetzt werde ich ihm beſtimmt nicht verzeihen.
Wenn er jetzt anruft, werde ich ſagen: „Jch
danke ſehr für die Ehre, mit Jhnen ausgehen
zu dürfen!“ Das werde ich ihm ſagen.“

„Herrlich!“ rief er begeiſtert in den Apparat
„Warum herrlich!“ Traurig iſt es!“

klagte ſie.
„Aber dann gehen wir eben aus; dann iſt

es beſtimmt nicht traurig!“
„Jhr Männer!“ ſeufzte ſie.

euch eigentlich nicht für ernſt nehmen. Man
ſollte nur mit euch ſpielen. Lächeln ſollte man
über eure Liebesbriefe, eure Verſprechungen,
eure Ausflüchte.“

„Schimpfen Sie nur weiter!“ ſagte er, als
ſie eine Pauſe machte. Denn ich weiß, Sie
ſchimpfen nur über ihn, über dieſen Erich, der
Sie warten läßt. Aber vielleicht ruft er jetzt
an, und die Leitung iſt beſetzt.“

„Hat er etwas anderes verdient?“ fragte ſie.
„Nein, er hat beſtimmt nichts anderes ver

dient“, frohlockte er, „er hat verdient, daß Sie
jetzt den Abend mit mir verbringen!“

„Hm!“ machte ſie gedankenvoll.
„Geſtatten Sie, daß ich mich nun vor

ſtelle fuhr er lebhaft fort, aber ſie unter
brach ihn: Nein, nein, wozu denn? Jch glaube
an daß Sie ein netter, ſympathiſcher junger

ann ſind.“
„Danke.

Vorſchlag?“
„Hm er wäre zu überlegen
„Es war beſtimmt die Vorſehung, die mich

eine andere Nummer wählen ließ. Alſo ſagten
Sie ſchon ja!“

„Alſo jal!“ antwortete ſie.
ein Stündchen.“

„Wo? Wo?“ jubelte er.
„Erwarten Sie mich vor dem Bahnhof

Einen Augenblick, die Türglocke läutet eben
Es wird die Frau mit dem Modenheft ſein.
Warten Sie?“

„Ja, ja, ich warte! Sagen Sie mir dann
nur raſch, wo wir uns treffen können!“

Sie hörte die letzten Worte nicht mehr, ſie
war ſchon zür Tür gegangen. Erich ſtand da
mit Blumen.

„Guten Abend“ ſagte er. „Haſt du ſehr auf
meinen Anruf gewartet? Weißt du, ich dachte
mir. Wozu anrufen, fahre zu ihr hin, und
hole ſie gleich ab! Freuſt du dich? Oh, wie
haſt du dich ſchön gemacht

Sie freute ſich. „Eigentlich ſollte ich dir
z ſein!“ ſagte ſie. Aber ſie freute ſich immer
mehr.

„Nun komm raſch!“ drängte er, „der Wagen
wartet unten!“

„Sofort!“, jubelte ſie und griff nach ihrem
Hut. Da fiel ihr Blick auf den Hörer, den ſie

Und was ſagen Sie zu meinem

„Aber nur

vorhin aus der Hand gelegt hatte. Ohne ein
Wort zu ſagen, legte ſie den Hörer wieder auf
die Gabel zurück.

Hans am anderen Ende der Leitung hörte
daß jemand gekommen war. Dann war die
Verbindung zerriſſen. „Hallo!“ rief er nervös
„Hallo!“

Es war kein Zweifel, ſie hatte angehängt.
Eben hatte ſie ſich noch mit ihm verabreden
wollen, eben hatte noch ihre Stimme geklun
gen: „Erwarten Sie mich!“

„Das iſt eine Gemeinheit!“ ſchrie er zornig
in den Apparat. Er war ſehr enttäuſcht.

Aber es wurde plötzlich heftig gegen die
Telefonzelle gepocht, die
eine wütende Stimme fuhr ihn an: „Können
Sie ſich nicht kurz faſſen? Wie lange wollen
Sie noch telefonieren?“

„Verzeihung!“ ſtammelte
faſſungslos. „Jch hatte gerade eine Fehl
verbindung!“

-----.-.-.ÖÄÖÄÖ.Ö..- aTÄÜÄooeerre„Wir können hier nichts helfen, Raub
vogel!“ (So pflegte er Habicht zu nennen.)
„Wir beide nicht wenn noch Hilfe möglich
ſt, dann ſchnell einen Arzt! Jch bleibe hier
du rennſt ins Dorf, verſtanden? Ob's in

dem Kaff überhaupt einen Arzt gibt he? Erſt
einen Arzt, dann die Polizei, hörſt Du?“

Habitht ſtand ſchon in der Tür. „Am ſicher
ſten gehe ich wohl zuerſt in den „Ochſen“
die werden da am beſten Beſcheid wiſſen, wie?“

„Natürlich nur los, Menſch. Renn'
wie wenn der Gerichtsvollzieher käm', hörſt
Du 2

So wurde Tyrolt aufgefunden und die Un
tat entdeckt.

Wahrſcheinlich wäre er verblutet, wenn die
beiden Maler nicht in dieſer Nacht zum Pro
feſſorhaus gekommen wären. Ein glücklicher
Zufall? Oder Schickſalsfügung Beſtim
mung .7

Ach, das große, das gewaltige Schickſal geht
unbeirrt ſeinen gergde t. Weg auch wenn
wir Menſchen
Jrrwege ſehen!

Mit dem Landjäger Scheibner kamen der
Bürgermeiſter von Perl, der „Ochſen“Wirt
und ein paar Männer aus dem Dorf, kurz da
nach auch die Steinegger-Marie. Man bettete
Tyrolt im Schlafzimmer auf die Chaiſelongue
und brachte die Blutung notdürftig zum
Stillſtand. Einer der Männer war als Sani-
tätsſoldat im Felde geweſen und verſtand ſich
ein bißchen darauf. Man ſtellte feſt, daß
Tyrolt beim Niederbrechen außerdem mit dem
Hinterkopf auf die ſteinerne Fußplatte des
Kachelofens geſchlagen war und ſich dabei ver
letzt hatte. Am vier Uhr kam endlich der Arzt
und ſtellte Bruſtſchuß, ſtarken Blutverluſt und
eine Gehirnerſchütterung feſt. Der Verletzte
ſei nicht iransportfähig und überhaupt, es
ſtehe ſchlecht, ſehr ſchlecht, wenig Hoffnung

Während man noch beriet und nach Spuren
ſuchte, machte der Dr. Hoßleiter ſeine Ent
deckung. Kurz nach ſechs Ahr wurde daraufhin
Chriſtopf Eibenkamp im Gaſthaus zum Reb
ſtock verhaftet

manchmal nur Amwege und

Dies alles habe ich teilweiſe ſofort nach
meiner Ankunft in Perl, zum Teil aber erſt
viel ſpäter erfahren. Jch habe es zuſammen
gefaßt, um ein klares Bild von den Geſcheh
niſſen geben zu können.

11.

Nun war ich alſo wieder in Perl und vom
Schickſal mitten hinein geſtellt, in die ver
wirrenden, ſich überſtürzenden Ereigniſſe

Was mich, neben der Sorge um Thyrolt und
Monika Eibenkamp, am meiſten bewegte
und ich muß ſagen, auch am heftigſten erregte,
war die Frage: Hatte wirklich Chriſtoph
Eibenkamp, dieſer prächtige, wundervolle
Mann, die Tat begangen, derer man ihn mun
bezichtigte? Hatte er ſich in einem Anfall von
Verzweiflung und Hoffnungsloſigkeit dazu
hinreißen laſſen Nein, ich vermochte es nicht
zu glauben. Dieſem Chriſtoph Eibenkamp, den
ich kennengelernt hatte, konnte ich das nicht
zutrauen, was man ihm vorwarf einen
Meuchelmord, einen feigen Ueberfall auf einen
ahnungsloſen Gegner, einen Wehrloſen. Nein
und tauſendmal nein das hatte Eibenkamp
nicht getan!

Sollte Clemens Tyrolt ſich getäuſcht haben
Oder ich ſchämte mich faſt vor mir ſelber
dieſes Verdachtes gegen den Sterbenden!
Sollte Tyrolt, leidenſchaftlich im Haſſen, wie
er geliebt hatte und verachtete, con fuoco und
con furia, wie wir es damals in der Schutz
hütte am BellmannKar genannt hatten
ſollte er Eibenkamp nur bezichtigt haben, um
ſich an ihm und an Monika zu rächen um
eine teufliſche, unbarmherzige Rache über den
Tod hinaus zu nehmen .7

Aber wer war dann der Täter der
Mörder, wenn nicht Eibenkamp? Und wäre es
nicht ein geradezu unausdenkbarer, ans Un
wahrſcheinliche grenzender Zufall geweſen,
wenn Tyrolt ausgerechnet an jenem Abend der
Kugel eines anderen, irgendeines alten
Srier vielleicht oder eines Diebes etwa, zum

pfer gefallen wäre? Nein, daran vermochte
ich ebenſowenig zu glauben!

Und doch erſchien mir dies immer wieder
die einzige Löſung des rätſelhaft verworrenen

Geheimniſſes jener Nacht zu ſein. Jch kam, ſo
ſehr ich mich auch dagegen wehrte, von dieſem
Gedanken nicht mehr los.

Es hatte keinen Sinn, darüber nachzugrü-
beln. Jetzt gab es Wichtigeres zu tun: Jch
mußte Eibenkamp ſprechen, ich mußte Monika
Eibenkamp auffinden! Es mußte etwas ge
ſchehen, ehe durch irgend einen Umſtand die
Behörden hinter den wahren Zweck von Eiben
kamps Beſuch bei Tyrolt kamen.

Clemens Tyrolt lag, als ich hinaufkam,
noch immer ohne Bewußtſein. Der Arzt ver
ſchob die operative Entfernung der Kugel von
Stunde zu Stunde, von einem Tage auf den
anderen. Zwei Tage waren bereits vergangen.
Tagsüber wachte die Steinegger-Marie an ſei
nem Lager, in den Nachtſtunden eine ältere
Frau aus dem Dorfe, die ſonſt ihrem Berufe
als Hebamme in Perl und den Nachbarorten
nachzugehen pflegte. Soweit war alſo für
Tyrolt einigermaßen geſorgt. Nur einmal
war er bisher zu ſich gekommen, für Sekunden
nur, er hatte plötzlich die Augen aufgeſchlagen,
hätte die alte Frau an ſeinem Bette ohne Ver
ſtehen angeſchaut und war, ehe dieſe noch etwas
fragen, etwas tun konnte, mit einem kaum
hörbaren Seufzer in ſeine tiefe Bewußtloſig
keit zurückgeſunken. Der Arzt ſetzte ſeine ganze
Hoffnung auf die robuſte Geſundheit Tyrolts,
auf die Kraft ſeines zähen kräftigen Körpers.

Jch hätte gerne einen Blick in das Zimmer
getan, in dem man Clemens Tyrolt aufgefun
den hatte, aber es war abgeſchloſſen und
durfte vor Eintreffen der Gerichtskommiſſion
aus Bludenz nicht von anderen Perſonen be
treten werden.

Chriſtoph Eibenkamp war bereits am Nach
mittage nach ſeiner Verhaftung in Gerichts
gefängnis nach Ehern übergeführt worden.
Jch ſandte ihm ein Telegramm dorthin und
kündigte meinen Beſuch für den nächſten Vor
mittag an. Jch hoffte, die Sprecherlaubnis
anſtandslos zu erhalten.

Gleichzeitig meldete ich ein Blitzgeſpräch mit
meinem alten Baſtian Loos an oder richtiger,
um ganz genau zu berichten, mit der Firma
Guſtav ollmann, Vertretungen, Berlin
Halenſee, was im Effekt dasſelbe ar, wie

man ja weiß. Vorſichtshalber tat ich dies vom
„Kurhaus Düttingtal“ aus, neben dem See
Hotel das einzige Haus am Orte, das eine
Telephonzelle beſaß. Jch wußte, daß ich Baſtian
würde ſprechen können, mindeſtens aber ſeine
Sekretärin, das blonde Fräulein Alix, denn
der Anſchluß wurde Tag und Nacht bedient.

Jch hatte Glück. Baſtian meldete ſich ſelbſt.
Gott ſei Dank, er war alſo in Berlin, hoffent
lich hatte er keine eiligen Aufträge vorliegen.
Denn, ich will es ehrlich ſagen, meine große
Hoffnung war nun einmal jetzt der kleine
Baſtian Loos.

„Hier Probus Larſen!“
„Angenehm, hier

tretungen

„Mach! keinen Unſinn jetzt, Baſtian, ich
bitte Dich! Probaſtibus!“ (Unſer geheimes
Kennwort!) „Jch komme mit einer dringenden
Bitte, eine wichtige Angelegenheit

„Kann ich mir denken, mein Sohn. Oder
glaubſt Du etwa, ich nehme an, Du willſt mir
blitztelephoniſch ſagen, wie dort das Wetter iſt,
he? Nö kommk nicht in Frage! Alſo, was
iſt los

Jch berichtete ihm kurz, was in Perl ge
ſchehen war. Er ſtellte ein paar Fragen de
zwiſchen und ich gab meiner eigenen Anſicht
Ausdruck, daß man Oberſt Eibenkamp zu un
recht der Tat beſchuldigt.

„Nach Lage der Dinge muß er entweder ein
Dummkopf oder unſchuldig ſein. Alſo gut, ich
kann ohnedies ein paar Tage Erholung ge
brauchen, ich komme! Den Nachtſchnellzug näch
München werde ich gerade noch erwiſchen,
morgen bin ich in Perl.“

„Paß auf, Baſtign: in München mußt Du
en Zug nachS nur, Probus Larſen, keine Sor e

ich hänge mir ein Schildchen um den er
Der Kleine will nach Perl, Bitte ſern
Schaffner, paſfen Sie auf ihn aufl Hihi

Wo in„Jm Rebſtock, Baſtian.„Schön, mein n dann alſo auf Wieder
ſehen morgen Schluß Fortſetzung folgt

Wollmann, Ver

„Man ſollte

Tür ging auf, und

Hans ziemlich
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Zedes Wort koſtet s Pfennig
in der Ausgabe Halle u. Umgebung (Auflage

über 47000), das erſte Wort wird fett gedruckt
MNzeKleinanzeigen In der Geſamtausgabe der MRZ (Aufl. über

65000) koſtet ſedes Wort einer Kleinanzeige

11 pfennig, das erſte Wort wird fett gedruckt

öletdihiſin
die an ſelbſtändiges Arbeiten
gewöhnt iſt, Alter bis 25 Jahre,
zum ſofortigen Antritt
für Halle geſucht. Bewerbungen
unter L. 6922 an die MNZ.,

Galle Gaale). Geiſtſtraße 47.

Skadk und Standartenkapelle

(n der Reumark)
ſtellt noch einige

Muſikerlehrlinge

ein. Alter nicht über 16
Vorgebildete für Klavier,

ahre.
eige,

a und Flöte werden bevor
S Angebote erbeten unter L.628 an MNZ, Halle, Geiſtſtr. 47

Krankheit koſtet viel Geld

Wir verſichern Sie, Jhre Gattin u.
Jhr Kind für monatl. nur 6.60 RM

Deutſche Mittelſtands
krankenkaſſe „„Volkswohl“,

Verſicherungsverein A. Gitz
Dortmund. B ezirksdirektion
Halle (S.), Königſtr.7, II. Ruf 34405

Vertreter allerorts geſucht!
Mädchen

junges, findet
gute Aufnahme
für jährigen
Kochunterricht

in allen Fächern,
mäßiger Preis.

Speiſehaus
Luiſe Meye,

Sternſtraße 8.
Mädchen

nicht unter 18
Jahren, für

leichte Haus
arbeit von Ge
ſchäftshaushalt

geſucht, Kennt
niſſe im Nähen

erforderlich.
Vorzuſtell. zwi
ſchen 11 bis 13
Uhr bei. Geſchwiſter Wolſſ,
Jnh. FrauFricke, Obere
LeipzigerStraße
gegenüber Auto
mat.

Wirt
ſchafterin

in landwirt
ſchaftlich. Haus
halt, 40 bis 55
Jahre alt, ohne
Anhang, ſofort
geſucht. Ange
bote unter 266
an die MNZ-
GeſchäftsStelle
Sangerhauſen.

Beſchäftigung
ſucht ſtrebſamer
junger Mann,

Führerſchein
vorhanden. An
gebote unter L
6931 an MNZ,
HalleS., Geiſt
ſtraße 47.

Kontoriſtin
ſucht Stellung
als Aushilfe für
2 bis 3 Monate,
Antritt kann ſo
fort erfolgen.
Angebote unter
L 6930 an die
MNgZ, Halle-S.,
Geiſtſtraße 47.

Zimmer
qut möbliert,
mit voller Pen
ſion, an tenHerrn, 7. uSenneten
Luiſe Meye,
Speiſehaus,

Sternſtraße 8.
Möbliertes
Zimmer frei.

P. helle,

Laden
2 Schaufenſt z
LeipzigerNr. 97, tofert

zu verm eten.
Eisbein.

Unterſtell
raum

für Motorrad
zu vermieten.
Roſenſtraße 11.

Büroräume
mit Zentral-heizung zu ver
mieten. Halle,
Königſtraße 84.

Separates
möbliert. Zim
mer ſofort frei.
Harz 21, I
Büroräume

trockene
Niederlags

räume, GarageToreinfahrt, ſo

fort zu vermie-
ten. Thüringer
Straße 21.

Zigarren
geſchäft

zu vermieten
zum 1. Juli oder
ſpäter. Zu er
fragen Canſtein
ſtraße 8, l, r.

Freundlich
möbliert. Zim
mer zu vermie
ten. Kurallee 10.

Schlafſtelle
ſauber, frei.

Herbartſtr. 2,
ptr. links.

5 Zimmer
wohnung

(60,25 Mark)
1. September zu
vermieten. Kan
ſteinſtraße 7, II,
rechts.

Wohnung
3 Zimmer,

freundlich, mit
Zubehör in beſ
ſerem ruhigem
Hauſe ſofort zu
vermieten, mo
natlich 50 RM.
Angebote unter
L 6926 an die
MNg, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Reichswehr
angehöriger

ſucht zum 1. 10.
1936 2- Zimmer
wohnung mit
Bad, möglichſt
im Norden bis
45 Mark. Ange
bote unter L
6921 an MNZ,
HalleS., GeiſtDietrich, Herder

ſtrüße 5, I. ſtraße 47.

(Tentrum) zum
zu verwieten.
E. Ruſteberg Günkher, Zeitz

LADE M(1 Schaufenster, Kleine Laden
stube) in Zeitz, Wendisohestrabe

1. Oktober 1936

an MRNZ.,

1 6chaufenſter

für Ausſtellungszwecke
Gr. Ulrichſtraße oder untere
Leipziger Straße zu mieten
geſucht. Phantaſiepreiſe zweck
los. Angebote unt. L. 693

Halle, Geiſt r. 47

gesucht
Kisten- Lagerraum

Nähe Wettiner Plate
Landesanstalt für Volkheitshunde

Richard Wagner- Straße 910

Tiſchler
meiſter

Robert Kocha
nowski, Bau
und Möbel
tiſchlerei. Zu
laſſung für Be
darfsdeckungs

ſcheine. König
ſtraße 71—72,
Ruf 22118. Mo
derniſieren, auf
polieren, auf

Ab 1. Juli 1956
verlege ich meine Geſchäftsräume

nach Hindenburgstr. 8
Motor SGporthaus
Kurt STänrzler, Meteritzſtr. 4

beizen, ſämtliche

Reparaturen

Fahrſchule
Stranz,

Rich. Wagner
Str. 53. Fern
ruf 286 77.

Auto
verkaufen

Wortanzelg
in dte MN

Nacht Geonuche

Gaſtwirts
ehepaar

ſucht Gaſtwirt-
ſchaft od. Land
gaſthof zu pach
ten oder kaufen.

Kaution vor
handen. Ange
bote unter M
Geſchäfts-Stelle

MRNZ, Merſe
burg, Kl. Rit
terſtraße 13.

Poſtſchaffner
Ehepaar, ſucht
klein. Wohnung,
2 bis 3 Zimmer
und Küche, mög
lichſt Zentrum
der Stadt, zum

1. September
oder ſpäter.

Gefl. Angebote
unter G 8401
an MNZ, Halle,
Geiſtſtraße 47.

Wohnung
geſucht von Ge
ſchäfts-Ehepaar
bis 40 Mark.28 Jahr Niet
voraus. Ange
bote unter E
536 Geſchäfts
ſtelle Stock, Halle

Gr. Steinſtr. 15.

Wohnung
3 bis 4 Zim
mer, Dölau oder
in näherer Um
gebung geſucht.

W unter431 an dien HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Zimmer
leer, bis 15zu mieten ge
ſucht. Angebote
We L 6925 an

„HalleS.,Seit kraße 47.

Wohnung
(2 Zimmer) von
Beamtenwitwe
September Ok
tober möglichſt
im Süden ge
ſucht. Angebote
unter A 325 an
MRNZ, HalleS.,
GeſchäftsStelle

Bennemann,
Alter Markt 3.

Ofenbau
Ofenreinigung

Kachelöfen.
Buſch, Halle,Burgſtraße 48.
Ruf 312 83.

Schuhwerk
längt weitet
bis 2 Nummern,
je nach Art.
„Record“, Reil
ſtraße 35 (Ecke
Brunnenſtraße)

Schreib
maſchinen
reparaturen

Wohlfahrt, Lin
denſtr. 10, Fern
ruf 251 02.

Herren
garderobe

wird billig ge
ändert, ausge

beſſert, gebügelt
Sternſtraße 12,

III. Etage.

Kachelöfen
neu, ſowie Re
paraturen.
Franz Görickejr.

vormals
C. Böhme,

Kl. Brauhaus
ſtraße 7

Maler
arbeiten

und Tapezieren
führt aus,
Klopfer, Halle,
Henriettenſtr. 37

Haar
ſchneideſalon

e Mühlberg 2, l. Erwerbsloſe billig

e langer
man ihn kährt,

J degto mehr weiß man inn zu

ſchätzen unch desto größer
ist die Freude darüber, daß

er weniger Kostet als viele
Vierzylinder.

Unverbindliche Probefahrt bei:
OPkl-AutohausKühn, Merseburgerstr. 90

Tel. 27 S
Maßanzüge

elegant, ſehr
preisw. Schnei
derei Koch, Jä
gerplatz 18.

Kachelöfen
Reinigen, Re
parieren, Um
ſetzen, Neuliefe
rung.Krott Wörmlitz
Halliſche Str. 69,

Ruf 322 84.

Schuhe
verlängert und
weitet unter
Garantie, je
nach Art der
Schuhe, bis zu
zwei Nummern

„Fußwohl“,
Schuhrepara

turbetrieb,
Kirchnerſtr. i8o

Herde
Oefen, gebraucht

und neu!
OfenGünther,RobertFranz

Ring 2.
Maler

arbeiten
jeder Art, wer
den ſorgfältig
und billig aus
geführt. Götze
r wingers

Techniſche
Federn n Art,
Schweißungen
aller Metalle.
Schweißwerk u.
Federnfabrik
Karl Ertel,

HalleS., Turm
ſtraße 60, Fern
ruf 335 30.

Polſter
arbeiten

Neu, Moderni-! R
ſteren billigſt.
Huüth, Kellner
ſtraße 10.

Vernickeln
ſowie ſonſtige
Metallveredlg.
„NickelBecker“,
Halle (S.), nur
Kl. Brauhaus
ſtraße 11.

Nachhilfe
in allen Fächern
Forſterſtraße 11,
parterre links.

Schreib
maſchinen
vermietung

Genge, Fried-
richſtraße 52, l.

Unzerricht
ert. in Klavier,
Violine, Man
doline. Kurt
Donner, Halle
(Saale), Otto
Küfner-Str. 710

ENGIISCH
für alle Zweche

Mr. John Morgan
Scharrenstr. 9 (Eche
Univ.-Ring) T. 565 46

Klavier
unterricht
Käthe

Kaltwaſſer,
Goetheſtraße 18

Fahrſchule
agendorf,e ſ. 23. Alle

Führerſcheine!

Fahrſchule
Schwalbe, De
litzſcher Str. 28,1
Ruf 231 04.

Fahrſchule
Becker, HalleS.,
Ludwig Wuch.
e 28, H. Ruf
350 06.

Auch die
kleinſte Anzeige

wird geleſen

Reichshuhn
Glucke mit 19
Küken, auch ge
teilt, zu ver
kaufen. Körner-
ſtraße 11, ptr.

300,
egen gute

Sicherheit aus
Fran aufJahr geſucht
bei gutem Zins
fuß. Angebote
unter G 8402
an MNZ, Halle,Geiſtſtraße 47.

h
Mädel

berufstätig, 29
Jahre, natur
liebend, möchte
gemütvollen, ſo
liden Herrn in
ſicherer Poſition

kennenlernen.
Bei Zuneigung
ſpätere Heirat.
Gefl. Zuſchriften
unter R 420 an
MNZ, HalleS.,
Riebeckplatz.

Keht t lief.
er n 5.Preiſe: r d. 14

ſ. 16 19 Re Pfd.e Pfd. S 65 Pf.r geht giſte u. Gebendgew. ab

u geht zKiſt. w. berechn.W f. hre a. Anfr. Für lebend.
garant. w. b. 8 TageEmpf. Nichtgefall. Tiere nehm. w.

Zeit auf unſ. Koſt. zuei Steigerung u. Fallen d. Pr.

eſund. Ank.
le alb dieſ.
rück.

s wir unsw. Vievrertritbegeſenſhaſt
für Jung u. Zuchtvieh m. b. H.

in Wettringen, Kr.

Die ſchw. yannov.,
oldenb. u. veredelt.
weſtf. Raſſe, breit
buckl., m. Schlapprn kerngeſund
beſt. Fr. eſſ.- d. beſt
wir Unt. Nachn. ab
e o. Kaufzw. z.

6 RM., 20—25h fd. 10 22
22-28 d Läuf. v.

d. Pfd. Le
Laſt. d. Käuf. Die
5 Ferkel m. 2 RM.

ch Großhandelspr.

Grundſtück
gut verzinslich,
Anzahlung 5000
bis 6000 Mark,zu verkaufen.
Angebote unter
R 416 an die
MNZ, HalleS.,Riebeckplatz

Bauernhof
mittlerer zu
kaufen od. pach
ten geſucht. An
gebot. Schwarze,
Dresden, Ga
belsbergerſtr. 20.

r Schönes
1 Famil. Haus
in Dölau mitGarten in beſtem
Zuſtd. 5 Zimmer,
Bad zu verkauf.
Fordg. 20000

Balſter Co.
Merſebg. Str. 1b

u Schönes n
Landhaus
m. 2 Worg. Gart.
am Hauſe, i. groß.
Dorfe bei Jeßnitz
(Anh.), 5 Zimmer,
Küche, Stallung
alles in beſt. Zuſt.
f. 8000 4 z. verk.
Anz. n. Vereinbg.

Balſter Co.
MWerſebg. Str. 1 b

Werbung
ſchafft

Meeochieclenes

Wäſcherei
Seydlitzſtraße 6.
wäſcht auf Haus
frauenart.

Hochzeits
zeitungen

billigſt. Vor
meyer, Halle,
Kirchnerſtr. 21.

Auto
ferienfahrt
Ende Juli!

Suche Beteili
aung! Angebote
unter R 417 an
MNZ, HalleS.,
GeſchäftsStelle
Riebeckplatz.

Be
erdigungen
führt aus

Grenz,
Alter Markt 6.
Phrenologie

Handliniendeu
tung, HalleS.,
Sophienſtr. 25
Näh. Friedrichs
platz. Sprechzeit
9—19.30.

Kauf heonche

Herd
gebrauchter,
eiſerner, zukaufen geſucht.

Angebote unter
G 8399 an die
MNg, Halle-S.,
Geiſtſtraße 47.

Kanu
zu kaufen ge
ſucht. Preisan
gebote unter R
419 an MRg,
HalleS., Rie
beckplatz.

I

Waſſerfäſſer
Maurerkübel,Blumenkübel,

Waſchfäſſer
t H. Hoyer
bigſtraße?, Ein

gang an der
Hindenburg

e Fernruf
236 71 Leiter

wagen
1 Rollwagen

preiswert zu
verkaufen. Eis-
dorf (Seekreis),
Burgſtraße 5.

Leimofen
faſt neu, 150 mal
70. Stumsdorf

Hindenburg
platz 13.

Neue u. gebr.

II
Gebrauchte

tühle v. 2.- an
Küchen v. 25.- an
Schlafz. v. 160.- an
Auszugt. v. 20. an
Speiſez. v. 180. an
Chaiſel. v. 18.- an
Sofa v. 20.- an
Vertikos, Spiegel,

Neue Möbel in
großer Auswahl.
Bedarfsdeckgsſch.

Zahlungserleichtg

Bitzmann
Wouerſtraße 3

neben Eliſabeth

Gebr. und neue

Köbel
immer billig
Traberks

Möbelhandlung
Kleine Ulrichſtraße 5

Achtung!
Willſt du preis
wert Möbel
kaufen, mußt du
zu Myzyk lau
fen. Küchen und

Schlafzimmer
beſonders preis
wert. Myzyk,
Böllbergerweg 4
(Ecke Torſtr.

Einweckgläſer
verſchiedene

Größen, 60 bis80 Gartendegen,
Lochbillard faſt
neu) und ver
ſchiedenes ande-
res preiswert
zu verkaufen.
er HarzNr.Weciſg

Nachttiſch, Bett
ſtelle Spiegel,
Uhr, Bilder u.
a. umzugshalber
billig zu ver
r hptriedrichplaNr. 3, II. s
Büromöbel
gebraucht, Roll
ſchrank, Laden
tiſch, Aktenregale, Fächer
ſchrank; Kom
mode, Kleider
ſchrank ſofort
preiswert zu

verkaufen.
Martinſtr. 11,II,
rechts.

in schönen Stil
zimmern. und
in neuseitlichen
Formen

Ronne
Nichel- Hoff
mann Straße S

in allen Drogerien zu haben

kauft

Halle (Saale),

VeuesHen
gut, geſund, unberegnet
und vollkommen trocken

Heeresverpflegungsamk
Fernruf 342 15.

Couch

Polsiersessel I0.-17.-22.-

99.- 89 2Kuchen in groß. Auswahl billigl
Auch gegen günstige Teilzahlung

Gebr. Kroppenstauſt
Möbelfabrik Handel, Halle (S.)

Große Märkerstraße
Ehestandsdarlehnsscheine

werden in Zahlung genommen.

79.- 69..

Auto
untergeſtell

zum Umbau
eines Pferde
wagens preis
wert zu verkaufen. Müller,
Wadendorf 5.

Zigarren
geſchäft

gutgehend, in
guter Lage, zu
verkaufen. Er-
forderlich etwa
4000 Mark. An
gebote unt. G
8400 an MN3Z,
Halle-S., Geiſt
ſtraße 47.

Kinderwagen
preiswert, Lauf
gitter, faſt neu,

verkäuflich.
Marienſtr. 28,
links.

Ballon 44.

sehr leichte
t

rophefe
teriſche Str. 15-16

Von einer nur einmal erſchienenen

Anzeige kann man ſich nicht goldene

Berge verſprechen. In der Wieder

holung der Werbung liegt der Erfolg!

ereinsnachrichten
Wir veröffentlichen unter dieſer Rubrik Mitteilungen
der Vereine uſw. zu dem ermäßigten Preiſe von

18 Pfg. für die dreiſpaltige Millimeterzeile.

Achtung

ab 18 Uhr ſtatt.

Volkshochſchule Halle.

3

Bundeskleingärtner am Galgenberg.
Unſer großes Garten und Kinderfeſt das Volksfeſt
im Norden findet am Sonntag, dem 28, Juni 10936,

Alle Gartenfreunde und Gönner ſind
herzlichſt willkommen.

Die für

p.

heute, Sonnabend,
angeſetzte Führung durch den Zoologiſchen Garten
von Prof. Dr. Schmidt wird auf Mittwoch,Sonnabendb,
1. Jult,4. Juli, 15 Uher, verlegt.

den
den1 Uhr, findet eine Führung durch das

Geiſeltal-Muſeum ſtatt. Führungsvortrag von Dr. Voigt
„Was ſieht das bewaffnete Auge in derSraunkobke Karten hierzu nur in der GeGäſtsſtelle Salzgrafenſtraße 2 und im Verkehrsbüro
Roter Turm. Am Montag, dem S. Juli, 20 Uhrx,
Vortrag von Turn und Sportlehrer Dr. Bormann
„Olympig und die olympiſchen Spiele im Altertum und

Krankenbaus
in der Neuzeit“. Mit LichtbildernHörſaal 17 der Univerſität. und einem Film.

S
Du

Steinfurt (Weſtf.) 83
Arbeit!

und werktätige Angestellte haben
schon durch ihren Beruf oft sehr
schmutzige Wäsche
Hier hilft „Rumbo“, das Universal-

Reinigungsmittel. Nur die zweckmäßige
Zusammensetzung des Waschmittels er-

7222 r Wunder

Neu mro ſeren wer Fran Dresden
Herstellerin der beliebten Rumbo- Seife



27. Juni 1936

Regatffo in Roßlao
Die letzten Rennen in Mitteldeutſchland

B. Den Abſchluß der diesjährigen mittel-
deutſchen Regattazeit bildet die am Sonntag
auf der Elbe bei Roßlau ſtattfindende
Deſſauer Ruderregatta. Die Meldüngen ſind zwar verſtändlicherweiſe nicht mehr
ſo zahlreich wie bei den erſten Regatten, zumal
der Beſuch Berliner Ruderer wegen der gleich
zeitigen großen Grünauer Regatta ausbleibt.
Dafür iſt jedoch die Qualität der einzelnen
Rennen beſonders gut, da faſt durchweg nur
Mannſchaften ſtarten, die ſich ſchon bisher als
ſtark erwieſen und daher begründete Sieges
ausſichten haben.

Beſonders intereſſant werden ſich die Kämp
fe im erſten Senior-Achter und im zweiten
Senior-Nierer geſtalten. Jm Achter wird näm
lich die Rudergeſellſchaft von 1874 „Nelſon“,
Halle erſtmals auf, Sturmvogel Leipzig treffen.
Nach den Ergebniſſen von Leipzig dürften ſich
beide Mannſchaften etwa gleichwertig ſein und
auch der als weiterer Gegner hinzukommende
Deſſauer RV von 1887 wird nach ſeiner Nieder
lage in Halle ſich weiter verbeſſert haben. Der
zweite SeniorVierer ſieht, ebenfalls zum
erſten Male, die beiden bisher in verſchiedenen
Rennen erfolgreich geweſenen Vierer des
Halleſchen Rudervereins „Böllberg und
des „Nelfon“ im Kampf. Dazu treten noch
Magdeburger RC und Coswiger RG, von
denen beſonders die erſtgenannten von den
beiden halliſchen Mannſchaften ſtark beachtet
werden müſſen.

Die Böllberger Skuller treffen im Doppel-
zweier auf „Altwerder“, Magdeburg, die kaum
in der Lage ſein werden, den Sieg der Hallen
ſer zu verhindern. Den Juniorachter beſtreitet
die R. Nelſon mit ihren durch drei
Junioren verſtärkten Jungmannachter gegen
Deſſauer RV von 1887, Neptun Leipzig und
R Deſſau. Der Halliſche Ruderklub,
RV Böllberg und Bitterfelder RC
ſind im zweiten Jungmannvierer mit Sturm
vogel Leipzig und Coswiger RG vereint. Den
Bitterfeldern ſtehen außerdem noch ſchwere
Kämpfe im Elbzollhaus-Vierer gegen Werder
Magdeburg und Coswiger RG ſowie im Junior
vierer gegen Werder Magdeburg und Magde-
burger RC bevor, während die Böllberger
noch im Elbvierer gegen Roßlauer RG
ſtarten.

Die RG „Nelſon“ entſendet noch Mann
ſchaften zu zwei Schülerrennen nach Deſſau.
Jm Schülerachter dürften der RC Deſſau den
Rotſternen nicht ganz gewachſen ſein, während
der große Schülervierer zwiſchen Nelſon, RC
Deſſau und Deſſauer RV offen iſt.

SV 98 Desscu Wocher Holle
Am letzten Sonntag vor der Spielpauſe

ſollte mit dem letzten Aufſtiegsſpiel zwiſchen
98 Deſſau und Wacker Halle das
Spieljahr 1935/36 im Handball beendet ſein.
Wenn wir ſchreiben, daß der Ausgang des
Spieles noch zwei Möglichkeiten für Wacker
bringen kann, ſo hat das ſeine beſondere
Bedeutung. Einmal: verliert Wacker, ſo
ſtehen ſie mit Meiningen punktgleich und
eine Klärung gibt es dann erſt nach der Spiel
pauſe, wer neben Deſſau in die Gauliga. ein
rückt. Die zweite Möglichkeit wäre die, daß es
Wacker mindeſt zu eines Unentſchieden ſchafft
und dann mit einem Punkt vor Meiningen als
Tabellenzweiter in die Gauliga einzieht. Die
Wackeraner müſſen daher alles daranſetzen,
dieſe letzte Gelegenheit auszunutzen. Jſt es
auch ſchwer, auf fremdem Gelände ſich den
letzten Punkt zu holen, ſo iſt es dennoch nicht
zu kühn, wenn man behauptet, daß es Wacker
kann, wenn der richtige Kampfgeiſt vor
handen iſt.

Freundſchaftsſpiele

Reichsbahn 1. Büſchdorf 1. Mit
voller Mannſchaft der Platzbeſitzer ſind die
Siegesausſichten der Büſchdorfer in dem heu-
tigen Abendſpiel recht gering.

Poſt Halle Konkordia Delitzſch.
Erſt am s ſtanden ſich beide Mann
ſchaften anläßlich des Spieltages des Türn-
vereins Queis im Schlußſpiel gegenüber.
Knapp mußte die Poſt den Sieg mit 6:4 an
Delitzſch abgeben. Auf eigenem Platze werden
ſie am Sonntag verſuchen, dieſe Niederlage
wieder wettzumachen, ſo daß mit einem inter
eſſanten Treffen zu rechnen iſt.

98 1. ATV Merſeburg 1. Noch in
beſter Erinnerung iſt der 23:2Sieg der Grün
hoſen über Eröllwitz. Hierbei haben ſie be
wieſen, daß ſich die Soldaten in die Mannſchaft
gtt eingefunden haben. Leider kam die Ver
ſkärkung zu ſpät, denn ſie mußten zur 2. Kreis
klaſſe abſteigen. Sie werden aber dennoch dem
Meiſter der 1. Kreisklaſſe allerhand zu ſchaffen
machen.

Jn den weiteren Spielen wird esZwintſchöna nicht aufhalten können, den
Dieskauern den Sieg zu überlaſſen.
Zwiſchen Kl.-Kugel und Raßnitz wird es einen
offenen Kampf geben. Einen ſicheren Sieg
wird Seeben gegen Brehna erringen. Jn
Holleben wird der Platzbeſitzer den Sieg an
Stedten abgeben müſſen. 98 2. ATV
Merſeburg 2., Weiſe 2. Wacker 2. und
GTV 2. Ammendorf 1.

Die Meiſterſchaft der Deutſchen
Meere wird vom Danziger Schwimm-Ver-
ein innerhalb einer internationalen zwei-
tägigen Veranſtaltung auf einer 3000 Meter
langen Strecke am Zoppoter Seeſteg ausge
tragen. Die beiden Vorjahrsſteger Meißner
(Hannover) und Käthe Hanickel (Dresden)
verteidigen ihre Titel

TVUBNEN SBPORL- SBIEL
Sje sind begeisfert

Fesflicher Empfang der Joponher und Argentinier in Berlin

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Die Hauptſtreitmacht der japaniſchen
Olympia- Schwimmer traf am Freitagmorgen
auf dem Bahnhof Friedrichſtraße in der
Olympiaſtadt Berlin ein. Zahlreiche Mit-
glieder der japaniſchen Kolonie in Berlin, an
der Spitze Botſchaftsrat Jnoue, ſowie Ver
treter des Olympiſchen Komitees hatten ſi
zur Begrüßung der Gäſte eingefunden, die
mit dem fahrplanmäßigen Zug von Warſchau
kamen. Es iſt dies der erſte Haupttrupp der
Schwimmergarde Nippons in Stärke von
22 Mann und fünf Begleitern. Nach dem
Frühſtück fuhren unſere Gäſte ſogleich mit
WehrmachtsAutobhuſſen zum Olympiſchen Dorf.

Unſer Vertreter hatte Gelegenheit. mit dem
Haupttrainer Matuzawa über ſeine Reiſe und
Pläne zu ſprechen. Am 11. Juni verließ die
Mannſchaft Tokio und fuhr über Mukden,
Moskau und. Warſchau ohne Aufenthalt nach
Berlin. Sie ſind alle wohlauf, die Negami,
Makino, Yuſa und Koik, die Japans Weltruf
begründeten. Jn ihrer Heimat war es noch zu
kalt, als daß ſie ein regelmäßiges Training
hätten durchführen können; ſie wollen die
40 Tage bis zum Beginn der Wettkämpfe nur
mit Training ausfüllen. Das Klima behagt
ihnen ſehr und entſpricht etwa den ihnen ge
wohnten Verhältniſſen. „Wir ſind erfreut,
nun endlich am Schauplatz der Spiele zu ſein“,
ſagte Herr Matuzawa, „lange haben wir ge
wartet und brennen darauf, zum Kampf an
treten zu können.“

Jn ihren blauen, mit ovrangefarbenen
Borten beſetzten Jacken machen die Söhne Nip
pons alle einen prächtigen Eindruck. Es ſind
kräftige, durchtrainierte und keineswegs kleine
Burſchen, die hier im Schwimmſtadion ihre
Siegesſerie von Los Angeles fortſetzen wollen.
Lächelnd verneinten ſie die Frage nach einem
Talisman oder einer Mascotte, nein, das
kennen ſie in Japan nicht, ſie kämpfen allein
mit dem Bewußtſein, Vertreter ihrer Nation
zu ſein, und dem unbändigen Siegeswillen
ihrer Raſſe. Aber Eſſen haben ſie ſich noch
von Hauſe mitgebracht, vor allem Gewürze,
Soja und verſchiedene Konſerven. Jhre Ge
ſichter verrieten nichts, als ſie durch die Stadt
zum Olympiſchen Dorf hinausfuhren, das nun
ihre Heimat wird. Dort aber ſtaunten ſie
doch freuten ſich über die herrlichen Anlaggen
und begannen fröhlich, ſich einzurichten.
Von den im Anſchluß an. die Landesmeiſter
ſchaften gemeldeten Olympia Kandidaten ſind
nun eingetroffen:

Kraulerr: Yuſa. Negami, Taguchi, Arai,
Sugiura. Shimmä, Miygzaki, Tſurukog, Ma
kino, Jto Terada, Jſhiharada, Tanaka, Na
gami und Honda; 200 Meter Bruſt

Koike, Hamuro, Jto; 100 Meter Rücken
Ake, Yoſhida, Kiyokawa und Kojima.

Jn der Reichshauptſtadt traf am Freitag
gegen Abend die 57 Mitglieder zählende argen-
kiniſche Olympia Mannſchaft ein, die von der
Berliner Bevölkerung mit großem Jubel be
grüßt wurde.

Auf dem feſtlich geſchmückten Lehrter
Bahnhof wehten neben den Fahnen des
Reiches auch die Olympia-Fahnen und in den
Abendſtunden die blau weiß blauen Farben
Argentiniens. Zum Empfang der argentiniſchen
Kämpfer hatten ſi auf dem Bahnſteig
Generalſekretär Dr. Diem, Ritter vonHalt, Hauptmann Fürſt ner vom Olympi-
ſchen Dorf und der Ehrendienſtoffizier der
argentiniſchen Mannſchaft, Hauptmann von
Hülſen, wie auch der argentiniſche Bot-
ſchafter Labougle und der argentiniſche
Konſul in Berlin, von Pons, eingefunden.
Neben vielen argentiniſchen Landsleuten und
Berliner Sportvertretern war auch eine Mann
ſchaft des Olympiſchen Ehrendienſtes in ihren
ſchmucken weißen Uniformen erſchienen.

Vor dem Eingang des Berliner Rathauſes,
das mit einer großen Jnſchrift: „Wir
grüßen die Jugend der Welt ge
ſchmückt iſt, hatte ſich eine große Menſchen
menge eingefunden. Die argentiniſche Mann
ſchaft wurde in dem mit Blumen und Lorbeer
bäumen ſowie den Fahnen aller an den olym
piſchen Spielen beteiligten Nationen feſtlich
geſchmückten Vorſaal des Rathauſes emp
fangen. Staatskommiſſar Dr. Lippert, in deſ
ſen Begleitung ſich Vizepräſident Steeg und
Stadtrat Wolfermann befanden, begrüßten die
argentiniſche Mannſchaft herzlichſt in der
Reichshauptſtadt. Er wies darauf hin, daß
zwiſchen Deutſchland und Argen-
tinien ſeit langem auf geiſtigem, wie auf
wirtſchaftlichem Gebiete engſte Beziehungen
beſtünden.

Der Generalſekretär des Jbero-Amerikani
ſchen Jnſtituts, Dr. Panhorſt, überſetzte die
Anſprache Dr. Lipperts, die mit großem Bei
fall von den Argentiniern aufgenommen
wurde.

Jm Namen der argentiniſchen Mannſchaft
dankte der argentiniſche Marathönkäufer Ja
b ala und ſchilderte den ankommenden Lands
leuten in herzlichen Worten, welchen herrlichen
Empfang ihm die Deutſchen bereitet hätten.
Zum Schluß dankte der argentiniſche Botſchaf
ter für den großartigen Empfang. Nach einem
Mannſchaftsruf, der in ein Hoch auf Deutſch
land ausklang, wurden die Gäſte ins olym
piſche Dorf gebracht.

„Auf die Pläfze“!
Goumeisferschaften der leichtaothleten in Wittenberg

Nachdem an den vergangenen Sonntagen
die mitteldeutſchen Leichtathleten auf den ver
ſchiedenen Sportplätzen ihre Kreismeiſter er
mittelten, geht es am morgigen Sonntag
um den Gaumeiſtertitel. Wittenberg,
die deutſche Hochburg der Langſtreckenläufer,
iſt der Auskragungsort der Leichtathletik
Meiſterſchaften des Gaues Mitte. Wie zu er
warten war, ſind die Meldungen aus allen
Teilen des Gaues zu dieſer Veranſtaltung recht
zahlreich eingegangen. 166 Kämpfer aus 48
Vereinen werden um den Titel eines Gau-
meiſters in den verſchiedenen Wettbewerben
kämpfen. Sieht man ſich einmal die Beſetzung
der verſchiedenen Wettbewerbe an, kommt man
zu der Ueberzeugung. daß auf der ganzen
Linie mit recht ſpannenden Kämpfen gerechnet
werden kann.

Mit dem ſtärkſten Aufgebot nimmt natür
lich der KTV Wittenberg an dieſer Ver
anſtaltung teil. So finden wir von den be
kannten Wittenbergern Syring, Stühl, Müller,
Mertens, Böttcher, Rakowiack, Otto und Erich
Krüger, Schönrock und Dr. Weimann am
Start. Auch der Arnoldi TuSſsV 01
Gotha iſt recht zahlreich vertreten. Zwölf
Kämpen führt er ins Feld, von denen Hillig,
Reutelshöfer, Wenzel. Büttner, Steinmetz,
Rathoff und Harthaus zu erwähnen ſind. Eine
ſtarke Mannſchaft hat ebenfalls der 1. SV
Jeng zur Stelle, in der Klupſch, Hartung,
Nowacki und Prinzler eine beſondere Rolle
ſpielen. Magdeburg iſt vertreten durch
den SV Allianz (Brink, Reulecke, Scheibe),
Viktorig 96 (Joch und Würker), Frauen-SC
(Frl. Elger). Gekmanig Jahn und MTV
Germania Salbke (Lupke). Von den Erfur-
ter Vereinen ſtarten der SC, SV Allian z
und MTV mit Sunderdieck, Steinbrück,
Degenhardt, Frau Carl, Frl. Scheibe und
Frl. Maſcher. Nicht zu vergeſſen die beiden
Deſſauer Vereine Junkers und Log. mit Ziebe.
Stieler und Kritzler ſind die beiden, die ſich
ſchon bei den Kreismeiſterſchaften hervortaten.

Die Jntereſſen von Halle nehmen der
SV 98 und VfL 96 wahr. Pommorin,
Krumpe, Stein, Aßmus, Karchow und Wegner

verdienen hier erwähnt zu werden. Häusler
und May ſind die Stärke des VfL Bitter
feld, während bei Askania Bernburg Hotze
und Henning hervorgehoben werden müſſen.
Preußen Halberſtadt hat ſeine Hauptſtützen in
Schmidt und Loſſe.

Die Belange des Kyffhäuſerkreiſes
liegen bei Lehmann, Meyer und Steinmetz in
den beſten Händen, aber auch die anderen
Kämpfer dürfen nicht unterſchätzt werden. Der
MTV Köthen entſendet nur Richter. Die
Tgd. Mühlhauſen iſt durch Schudrowitz
und Schmidt vertreten, und der MTV Naum-
burg hat in Klieſch nur ein Eiſen im Feuer.
W. und O. Lahn, Schwarz und Kaatz ſind die
Vertreter des TV 63 Roßlau. Schließlich
ſind dann noch der MTV Wittenberg
mit Janke, Hartung und Frl. Bachmann zu
nennen, Siegfried Dempe vom SC Weimar ſo
wie Frl. Lockemann von VfB Jena.

SV 98 Hoſe gegen
C Mordfhon-Wesfen leipzig
Einen intereſſanten wie auch abwechſlungs

reichen Leichtathletik- Kampf wird es am
morgigen Sonntagnachmittag auf dem 9ser
Plaßß an der Huttenſtraße geben. Die Jugend-
mannſchaft der Grünhoſen hat im Kampf um
die Deutſche Vereinsmeiſterſchaft den SC
Marathon Weſten Leipzig zum Gegner. Der
Sportverein 98, der bereits ſeit Jahren mit
ſeiner Jugend Mannſchaftskämpfe austrägt,
ſteht morgen vor einer ſchweren Aufgabe. Die
bereits ausgetragenen Kämpfe gegen die
Leipziger konnten die Grünhoſen zwar beide
Male gewinnen. MarathonWeſten wird dies
mal eine weitaus ältere Mannſchaft ſtarten
laſſen, dagegen haben die 98er faſt ausſchließ
lich nur ihre jüngere Jugend am Start. Der
Ausgang dieſes Kampfes der alle zehn Wett-
bewerbe der A-Klaſſe und zwar 100 Meter,
400 Meter, 1500 Meter, 100 Meter Hürden,
4mal-100-Meter-Staffel, Weit- und Hoch
ſprung, Kugelſtoßen, Diskus und Speerwerfen
umfaßt, iſt daher völlig offen,
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Tennis Tornier
Am Freitag ſetzten die Spiele in den ein

zelnen Konkurrenzen des Allgemeinen Turniers
bereits in größerem Umfange ein, da ſchon
mehrere auswärtige Teilnehmer eingetroffen
waren. Obwohl in den AKonkurrenzen nur
Vorrundenſpiele ausgetragen wurden, bekamendie Zuſchauer recht ſchöne Kämpfe zu ſehen. Jm

Männer-Einzelſpiel um die Meiſterſchaft der
Provinz Sachſen ſiegte zunächſt der deutſche
Juniorenmeiſter Lo of über Morgan (THC)
in zwei Sätzen, der ſich im erſten Satz heftig
zur Wehr ſehte und nur 6:4 verlor, dann aber
ſehr nachließ und den nächſten Satz mit 6:1
abgab. Weiterhin konnte Schröter (Deſſau)
den Leipziger Kretzſchmann überlegen 6:1, 6:4
abfertigen. Biele (Halle) hatte gegen Göttſche
h nichts zu beſtellen und verlor glatt

Jm Frauen-Einzelſpiel um die Meiſterſchaft
der Stadt Halle konnten bis jetzt nur
zwei Spiele ausgetragen werden. Die Siege-
rinnen gewannen ihre Spiele ohne Anſtrengung.
Frau Roſt (Berlin) war mit 6:0, 6:2 über
Frau Kretzſchmann erfolgreich und ebenſo leicht
gewann auch Frau Fabian (Berlin) gegen
Frau Panitza (Leipzig) 6:0, 6:3.

Das intereſſanteſte und ſchönſte Spiel des
geſtrigen Nachmittags lieferten ſich im Frauen
Doppelſpiel Frau RauFritſch (Berlin) und
Frau Fabian Fräulein Hiller (Berlin). Nach
langem und ſchwerem Kampf ſchlugen Frau
Rau Fritſch ihre Gegnerinnen in zwei Sätzen
knapp 8:6, 6:4 und konnten ſich damit bereits
in die Vorſchlußrunde ſpielen.

Auch in den B-Konkurrenzen wurden die
Spiele gefördert. Die Sieger brauchten alle
nur zwei Sätze, um ſich für die nächſte Runde
zu qualifizieren. O. Brandenburg (THC Halle)
gewann 62, 6:4 gegen Arend (Magdeburg).
Dagegen verlor Dr. Reim (ATC Halle) gegen
den weſentlich ſpielſtärkeren Brembach (Erfurt)
1:6, 4:6. Schließlich war der Gauführer Wolff
(Erfurt) in ebenfalls zwei Sätzen 8:6, 6:2 über
den jüngeren Wünſche (Halle) erfolgreich.

Ein Spiel nur fand im Männer-Doppel
Kl. B ſtatt. Mechel-Klaehn (THC Halle)
kamen über PäntzſchGeidel (Ammendorf) mit
6:1, 6:0 eine Runde weiter. Am weiteſten
vorgeſchritten ſind die Kämpfe im Männer
Einzel Kl. E. Kluge (Halle) erreichte bereits
die Schlußrunde. Nachdem er O. Brandenburg
knapp 6.4, 10:8 ausgeſchaltet hatte, ſchlug er
auch Rößner (Merſeburg), allerdings erſt in
drei Sätzen und zwar 6:4, 5:7, 6.2. Rößner
hatte vorher gegen Dr. Teutloff (THC Halle)
gewonnen.

w

Am Sonnabend wird ſchon ab 9 Uhr ge
ſpielt. Jm. Männer-Einzel der Kl. A. treffen
Zander und Schröter aufeinander. Dieſer
Kampf verſpricht intereſſant zu werden da
hier zwei Spieler von beachtlicher Spielſtärke
aufeinandertreffen. Allerdings wird Zander
ſich den Sieg nicht nehmen laſſen. Jm übrigen
wird auch der deutſche Rangliſtenſpieler Hartz
(Berlin), in das Spielgeſchehen eingreifen.
Jn allen übrigen Konkurrenzen ſtehen äußerſt
intereſſante Spiele bevor, ſo daß die Zuſchauer
voll auf ihre Koſten kommen werden. Leider
iſt es noch ungewiß, ob die beiden ausge
zeichneten Prager Melzer und Stingl kommen,
da ſie an der Grenze Paßſchwierigkeiten haben.Aber auch die anweſenden Lentſwen Spitzen

Spieler und Spielerinnen bürgen für ein
Tennisſpiel, wie wir es in Halle ſelten zu
ſehen bekommen.

Jn der fünften Etappe der Schweizrund
fahrt belegten die Deutſchen folgende Plätze
6. Geyer, 15. Weckerling (6:15:53), 16. Roth,
18. Umbenhauer, 23. Thierbach (gleiche Zeit
wie Weckerling), 31. Altenburger (6:22:40),
42. Stöpel (gleiche Zeit wie Altenburger).

Jn Wimbledon ſchlug v. Cramm den ſpani
ſchen Meiſter Henrico Meyer nach hartem
Kampf 10:8, 6:2, 2:6, 6:2.

Die Olympia-Endausſcheidung
am heutigen Sonnabend und Sonntag be
ſtreiten folgende zwölf Turner in Hamburg
Beckert, Frey, Friedrich, Kleine, Sandrock,
Schmelcher, Schwarzmann, Stadel, Stangl,
Steffens, Volz und Winter.

Zum Hochſchulfußball Länder-
kampf Deutſchland Ungarn am n
Sonntag in Heidelberg wurde folgende deutſche
Mannſchaft aufgeſtellt: Bonk (Hindenburg);
Vogel, Simon (Berlin); Braun (Köln),
Richter (Berlin), Vogel (Köln); Böttner
(Märburg), Breindl (München), Lindemann
(Frankfurt M.), Gäßler (München), Pryſſok
(Greifswald).

Spotf-Vereinsnachtichten
Sportverein „Favorit“. Zu dem heute ſtattfindenden

Spiel gegen Spielvereinigung Eisleben fährt unſere
Mannſchaft im Omnibus, Abfahrt 17 Uhr Vereins-
lokal. Unſere Mitglieder haben Gelegenheit, an dieſer
Fahrt teilzunehmen.

ReichsbahnTurn und Sportverein. Wir
weiſen nochmals alle Mitglieder auf den
Filmvortrag „Olympiſche Winterſpiele in
Garmiſch-Partenkirchen 19365 des Leiters

des VBezirks- Verbandes der Reichsbahndirek
tion Erfurt heute 20 Uhr im Hofjäger
hin. Wir bitten unſere Mitglieder Um
zahlreichen Beſuch.

Halle 96. Die außerordentliche Gene
ralverſammlung beginnt nicht wie
irrtümlich angegeben um 21.80 Uhr,
ſondern ſchon 20.80 Uhr.
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Im Wigwam Winnekous
Besuch unseres Berichferstfotters bei Isfo mazd im

An den Ufern der Elbe, kurz vor Dresden,
m
kleiner, freundlicher,

tten in Sachſen alſo, liegt Radebeul, ein
langgeſtreckter Ort mit

etwas Chemie und Maſchinenbauinduſtrie,
vielen ſchmucken Häuſern, zahlreichen Penſio
nären und Rentiers und einem Welt
kurioſum. Dieſe Merkwürdigkeit aber ſieht
man dem Ort nicht leicht an. Man muß in
Erinnerungen und Gedanken etwas zurück
ehen, muß ſich da ſeiner Kindheit erinnern,er alten Jugendſpiele von Trapper un d

Jndianer, muß ein bißchen Gedächtnis
haben und findet dann unverſehens den Ort

Radebeul.

Wo wohnt Winnefou?
So ging es mir, und darum konnte ich, als

unſer Wagen in ſchneller Fahrt die Straße
nach Dresden nahm, abſtoppen Und zum Er
ſtaunen meiner Gefährten einem eingeborenen
Blaßgeſicht zurufen: „Hallo! Wo wohnt hier
Winnetou?

Das ſkalploſe Bleichgeſicht zeigte uns die
Spuren zum Wigwam. Isto maza, der
Eiſenarm, lag auf der Lauer, fing uns vor

grinſenden Präriehund ein
J Haartinktur duftendes Feuerwaſſer, be
I wunderten Old Shatterhands berühmte un
e

flatternde Halstuch ſind durch mancherlei
Winde gegangen. Es iſt auch ein weiter Weg,
den I maza uns da ſchildert. Er iſt in
Wien geboren, war im Frankfurter Palm
garten Gärtnerlehrling, entbürxte mit einer
Show, wurde Stallburſche bei Buffalo Bill,
arbeitete in der Manege des Zirkus Montroſe,
wurde ein Star mit eigenen Tricks, hatte eine
ganz große Nummer, reiſte mit Barnum
Bailey, arbeitete im Zirkus Buſch, Zirkus
Schumann, in den großen Varieté und
Attraktionsſchauen der ganzen Welt.

Wo immer er aber war, in der alten oder
neuen Welt, immer hatte er eine grenzenloſe
Hingabe und Liebe zu den Rothäuten. Jn
früheſter Jugend haben es ihm die Jndianer
angetan, ſein Leben lang ſuchte und fand er
Begegnungen mit ihnen und unabläſſig
ſammelte er alles, was mit der roten Raſſe
im Zuſammenhang ſteht. Nun lebt Isko maza,
der Eiſenarm, der Paätty Frank der Zirkus
und Varietéewelt, der in Wien als Sohn
eines Porzellanhändlers Tabis ge
boren wurde, in Radebeul. Er hat ſein Leben,
das immer im Banne Karl Mays

in der Bar „Zum grinsenden Päriehund“

Old Shatterhands Villa ab, ſchleppte uns in
Dickicht. Doch er fand Gefällen an uns Wäld

läufer und Wildtöter, nahm uns als ehrliche
Kerle an. Wir rauchten die Friedenspfeife mit
ihm, tranken in der Goldgräberbar „Zum

ſeltſam nach

fehlbare Donnerbüchſe, lagerten auf
Grislybärenfellen und ſprachen von den alten
Zeiten. Die große herrliche Geſchichte der
Azteken, der Sioux, vom Stamme der
Jrokeſen, der Huronen, der Tlin-
kiten und Athabaſken wurde in unslebendig und wehmütig dachten wir an den

Untergang der Urbewohner Amerikas.

Buffalo Bill

Wer ist Isfo mazo
Er hat ſie noch alle gut gekannt, Isfo maza,

der Eiſenarm, der uns da als „Boß“ in der
Bar gegenüberſitzt. Mit Shatterhand und

iſt er als Gréenhorn in den
wilden Weſten gezogen, erwarb den erſten
Skalp is a long, long way foTipperary, wollte ſagen, bis zum Skalp“

für zwei Flaſchen Whiſky und eine Flaſche
Aprikot Brandy, lebte lange in USA, auf den
RobinſonIJnſeln, in Auſtralien, durchreiſte als

e

h

Artiſt die ganze Welt und lebt nun da wie
Old Wawerley im ſiebenten Lebensjahrzehnt

in Radebeul.
Isto maza iſt ein kräftiger muskulöſer

Mann, dem man ſeine 62 Jahre nicht anſieht,
ſein altes Waldläufergewand ſteht ihm noch
vortrefflich, der verwetterte Cowboyhut, das

so marza mit unserem Berichterstatter vor
seinem Blockhaus „Villa Bärenfett“

Aufn. MN8evVilderdienſt (D)

ſtand ſchon als Junge gründete er einen
Jndianerverein nun ganz den Rothäuten
geſchenkt.

Das Museum unserer Jungenstfräume

Wir gehen mit Isto maza durch das
Dickicht des Gartens, an deſſen Straßenfront
die Villa Shatterhand ſteht. das ehe
malige Wohnhaus Karl Mays. Wir kennen
dieſen oftmals umſtrittenen Volksſchriftſteller
alle und hören nun zu unſerem Erſtaunen, daß
die Bücher dieſes Mannes in 18 Sprachen
erſchienen und daß mehr als 8 Millionen

Blockhaus „Bärenfett“
Bän de in alle Welt verſtreut ſind. Das be
kannte WinnetouBuch hat bisher allein eine
Auflage von einer Million erlebt. Die Ge
meinde dieſes Schriftſtellers zählt nach vielen
Millionen, ja, ſie iſt unüberſehbar. Wir wiſſen,
daß der größte Teil der Bücher ohne
eigene Anſchauung der Länder und
Erdteile, die da geſchildert ſind, geſchrieben
wurde, daß die lebendigen Schilderungen
trotzdem den Eindruck echter Erlebniſſe machen
und es iſt kaum glaublich daß faſt
alles, was in dieſen Büchern an Ereigniſſen,
geographiſchen, botaniſchen, volkskundlichen
Schilderungen lebt, ſtimmt! Karl May hat
ſtets ein gründliches KQuellenſtudium getrieben und hat erſt ſpäter, als
er zu einigem Wohlſtand gelangt war, die
Länder und Erdteile aufſuchen können, die er
geſchildert hat. Von dieſen Reiſen brachte er
ſich dann auch zahlreiche Erinnerungsſtücke
mit, die natürlich in der Hauptſache das Leben
der Rothäute betreffen. Vor einem Jahrzehnt
nun etwa ſchon nach dem Tode des Schrift
ſtellers wurde die Sammlung durch die
zahlreichen Schätze Isko mazas bereichert,
wurde das Karl May-Muſeum er-richtet, das nun der eiſenarmige Patty Frank
betreut.

Natürlich lebt in dem weitgereiſten Jn
dianerfreund noch ein Stück des Kunſtgärtners.
Auf Schritt und Tritt ſpüren und merken wir
es dem Garten an, in dem koſtbare Ge
wächſe und ſeltene Pflanzen leben.
Auch einem kleinen Hain, der Villa Shatter
hand gegenüberliegt und von der Stadtver
waltung betreut wird, merkt man die kunſt
ſinnige ordnende Hand des Gärtners an.
Hinter Kakteen aber und Nadelhölzern, richtig
im Dickicht des Silberſees verborgen,
ſteht das mächtige Blockhaus: „Vil la
Bärenfett“, das Muſeum.

Geräumige Säle enthält das Blockhaus,
und plötzlich iſt man aus allem Leben in
wilder, unwegſamer Prärie in ein richtiges
Muſeum verſetzt. Doch auch hier lebt
Winnetou. Lebensgroß ſteht er uns in
ſeiner maleriſchen Kleidung gegenüber. And
um ihn ſind andere Häuptlinge
verſammelt. Zahlloſe Trophäen, Geräte,
Handwerkszeuge, Kleidungs und Gebrauchs
ſtücke, Bilder, Dioramen uſw. ſind nach
neueſten Muſeumsgrundſätzen geſchmacklich gut
aufgeſtellt und geben einen wunderbaren
Einblick in das Leben der Rothäute.
An dieſer Neuaufſtellung und -ordnung ar-
beitet isto maza im Augenblick noch. Mit
Beginn der Schulferien aber wird
das Muſeum neu eröffnet.

so moza tauſcht einen letzten Händedruck
mit uns. Er hat es eilig. Bald kommen
meine Freunde, die Freunde Winnetous. Der
„Eiſerne Büffel die FlüchtigeAntilope der „Rote Wolf der„Schlaue Biber“ und wie die Jungen mit
den Jndianerträumen, mit der ſchönen, ſtarken,
geſunden Romantik alle heißen. Mein Wig-
wam muß in Ordnung ſein“, ſagt Patty. And
mit einem „Howgh! Jch habe ge
ſprochen!“ geht er in ſein Blockhaus
„Villa Bärenfett“ zurück.

Ult Dietrich

Das „ideale“ Ehepaar
Wie sich Amerika. das vorbildliche Familienleben denkt

Unter 45 000 Bewerbern wurde dieſer Tage
Mr. und Mrs. Hubert F. MeDonnell ausGainesville in Florida als „Amerikas ideales
Ehepaar“ auserwählt, nachdem man vorher in
allen Teilen der Vereinigten Staaten eine Um
frage veranſtaltete: „Wie ſoll das ideale Ehe
paar ausſehen?“

New York, Ende Juni 1936.
Man prämiert in den Vereinigten Staaten

das ſchönſte Kinderlächeln, die vorbildlichſten
Mädchenbeine, den ſprachkundigſten Papagei,
das tüchtigſte Tippfräulein, den höflichſten
Autobusſchaffner oder den liebenswürdigſten
Poliziſten. Warum ſoll man nicht auch
einmal „das idegale Ehepagar“, prä
mieren, zumal man ſich gerade in dem
Land, das die größte Eheſcheidungs
ziffer aufzuweiſen hat, ſehr lebhaft für die
Probleme des Privatlebens intereſſiert.
So ging alſo dieſe großaufgezogene Kon
kurrenz vonſtatten, nachdem das Publikum
ſich vorher in den Zeitungen in vielen Tauſen
den von Zeitſchriften dar über ausge
ſprochen hatte, welche Eigenſchaften
nach ſeiner Meinung ein vorbildliches Ehepaar
haben müſſe. Die Wahl wurde dergeſtalt vor
genommen, daß man die am häufigſten ge
nannten Eigenſchaften zum Maßſtab bei der
Beurteilung der einzelnen Bewerber machte.
So ſoll, nach dem Urteil des Durch
ſchnittsamerikaners, das ideale Ehe
paar ausſehen: Der Mann ſo l l, wenn er
die Ehe eingeht, 25 Jahre alt ſein, die
Frau 2 1. Der Mann muß mindeſtens eine
Einnahme von 1500 Dollar imJahre haben. Das Ehepaar ſollte zwei
oder drei Kinder beſitzen, von denen
mindeſtens eines ein Mädchen ſein müßte.
Die Frau darf keine berufliche
Tätigkeit ausüben und keinerlei Neben-
verdienſte haben. ſie ſoll ſich keinesfalls in die
Geſchäfte ihres Mannes miſchen.
Die (harakteriſtiſchen Eigenſchaften

für den idegalen Ehemann, die amhäufigſten genannt wurden, ſind: Ehrgeiz,
Frömmigkeit, Zuneigung, guter

Charakter. Bei der „idealen Ehe-
frau“ wurde am meiſten verlangt: Zier-
lichkeit, weiches Gemüt, haus-
frauliche Tugenden und unver-
brüchliche Treue

Die Kommiſſion, die die Entſcheidung
traf, iſt durch die ganzen Staatengereiſt, um endlich das Ehepaar MeDonnell
in Gainsville (Florida) zu Amerikas „idealem
Ehepaar“ zu ernennen. Selbſtverſtändlich iſt
ein Heer von Reportern nach Gainsville ge
fahren, um ihren Leſern alle Einzelheiten aus
dem Privatleben des Muſterehepaares zu
erzählen.

So erfährt die ſtaunende Welt, daß Hubert
und Marjorie McDonnell ſeit zehn Jahren
verheiratet und 35 bzw. 31 Jahre alt ſind.
Sie haben ein monatliches Einkom-
men von 200 Dollar eine behag
liche Vierzimmerwohnung, einen
kleinen Garten und ein Auto. Jnner-
halb von zehn Jahren gab es nur ein einziges
Mal häuslichen Streit. Dieſes Ereignis trat
ein, als ſie bei der Geburt des erſten Sohnes
hinſichtlich der Namensgebung geteilter Mei-
nung waren. Der Mann ſetzte ſeinen Willen
durch, der Junge wurde Patrik Waſhington
genannt, dafür hieß dann der zweite Sohn
nach dem Willen der Frau Thomas Theodore.
Allwöchentlich einmal beſucht der Mann einen
Klub, während die Frau an einem Nach
mittag in der Woche einem Kaffeekränzchen
beiwohnt. Sonntag findet ein ge
meinſchaftlicher Ausflug ſtatt. Die
übrige Zeit iſt die Familie zu Hauſe. Frau
McDonnell bekommt jährlich zwei neue
Kleider und zwei neue Hüte. Herr
MeDonnell raucht täglich zehn Ziga-
retten und zwei Pfeifen und trinkt
am Abend ein Glas Whisky. Einmalwöchentlich wird ein Kino, einmal monatlich
ein Theater oder ein Konzert, einmal viertel
jährlich ein Muſeum oder eine Gemäldegaler?e
beſucht. Das iſt Amerikas „ideales Ehepaar“.

W T e

Sioux, steht

uns im
Dakota, ein Häuptling der
lebenswahr und lebendig vor

Glasschrank

Die ſchwarzen Doppelgänger
Fünf „Doppelgänger“ des Negus verhaftet

Vevey, 27. Juni. Das ſchöne Sprichwort
ein Unglück komme ſelten allein, hat hier am
Genfer See eine unfreundliche Abwandlung
erfahren. Das Auftauchen einer ganzen Schar
Neguſſe führte zu ſeltſamen Zwiſchenfällen.
Ueberall wo der Negus ſich ſehen ließ, tauchte
alsbald ein zweiter, ein dritter und vierter
auf, ſo daß es ſchon zu dem geflügelten Wort
gekommen iſt: Ein Negus kommt ſelten allein.
So hat man vor wenigen Tagen in Vevey,
wo der Negus eine Villa beſitzt, vier junge
Menſchen verhaftet, die als Negus und Be
gleitung in gut nachgemachten Koſtümen, mit
Perücken und falſchen Bärten durch die Orte
am Genfer See fuhren.

Geſtern vormittag fuhr auch bald nach der
Ankunft des Negus eine Taxe durch Genf, in
der ein Mann mit ſchwarzem Haar und
ſchwarzem Bart ſaß, der den Negus darſtellen
ſollte. Neben ihm ſaß ein Mann mit Monokel
und ſchwarzem Hut, der den angeblichen Negus
in einen Blumenladen führte. Ein großer
Blumenſtrauß wurde dann von dem falſchen
Negus am Denkmal der Reformation nieder
gelegt. Hunderte von Genfern begleiteten auf
Rädern und in Autos die Taxe in der An
nahme, es handele ſich tatſächlich um den
Negus, der inzwiſchen gber Beratungen mit
a Delegation im Carltonhotel begonnen

atte.

Mutige Frauen in Chikago
New Vork, 27. Juni. Der Chef der Chi

kagoer Polizei, Daniel Gilbert, teilte mit daß
69 Frauen im Dienſte der Chika-
goer Polizei ſtänden. Selbſt bei wilden
Schießereien zwiſchen Poliziſten und Ver
brechern hätten die Frauen Mut und
Geiſtesgegenwart bewieſen.

Viele Gangſters, darunter Mitglieder der
Dillingerbande, wurden gefaßt, weil die
Frauenpoliziſten ihre Sache beſonders gut
machten.

Die weibliche Polizei arbeitete mit der
männlichen Hand in Hand. Stets bewährten
ſich die Frauen in hohem Maße. Sie
klärten ebenſoviele Verbrechen
auf wie ihre männlichen Kollegen.Namentlich auf dem Gebiet des jugendlichen
Verbrechertums leiſteten die Frauen Hervor
ragendes. Jnsbeſondere zeichnete ſich die Poli
ziſtin Helen Bowden im Kampfe gegen den
Mädchenhandel aus.

Räuberiſche Sowjekeiſenbahner
Für zwei Millionen Rubel beiſeite geſchafft

Moskau, 27. Juni. Die Zeitung „Gudok“
berichtet. nach monatelanger Anterſuchungs-
arbeit der Behörden ſei es gelungen, eine
aus 46 Sowjeteiſenbahnern be
ſtehende Räuberbande zu ermitteln
und unſchädlich zu machen.

Jn der Gegend von Tomſk brachten dieſe
Eiſenbahner große Mengen Güter, die mit der
Bahn befördert werden ſollten, an ſich. Man
beſeitigte die Kennzeichnung des Empfängers
und Abſenders und ſorgte ſchließlich für die
Verſteigerung dieſer Waren als herrenloſes
Gut. Da mit Helfershelfern genaue Verab-
redungen getroffen waren, gelangten dieſe und
die Eiſenbahner ſo gut wie koſtenlos in
den Beſitz der Waren. Die Verhafteten
legten bereits Geſtändniſſe ab. Einem Teil von
ihnen droht die Todesſtrafe. Der durch die
Räubereien entſtandene Verluſt beläuft ſich auf
etwa 2 Millionen Rubel.



Geliebter Sommer, ſchöner Sommer wir
möchten dir ein kleines Loblied ſingen, weil
du uns mit Sonnenſchein, lichterfüllten Ferien
tagen und brütender Hitze den Auftakt der
großen Bade- und Strandſaiſon beſcherſt!

Was aber wäre für uns Frauen die ganze
Badeſaiſon, wenn die Mode nicht aus dem
reizvollen Spiel des Ausziehens einen ab
t Bekleidungsſtoff geſchaffenhätte ohin ſind die Zeiten, da man mit
einem ſchwarzen Trikot und einem Bade-
mantel bewaffnet die Waſſerfreuden des
Sommers genoß? Heute wird genau unter
ſchieden zwiſchen dem eigentlichen Sch wim m

anzug und der Strandbekleidung,einerlei, ob man nun das Glück hat, eine See
reiſe machen zu können oder die Seligkeit des
Sommers am heimatlichen Strand erlebt, was
manchmal noch viel ſchöner und beſtimmt
billiger iſt.

Zunächſt braucht man alſo einmal eine Not
hülle für eifrige Schwimmer, die ihren prak-
tiſchen Zweck mit hübſchem Ausſehen ver
einigen muß. Die Wollinduſtrie macht noch
immer das Rennen, wenn es auch als letzte
Neuheit in dieſem Jahr Badeanzüge aus
Leinen gibt, die mit einem jerſeyartigen Ge
webe des guten Sitzes wegen abgefüttert ſind.
Die meiſten werden aber doch wohl beim be

Giuokilioche Reise mit dem
prels werten u. dauerhaften

Koffer wom Lwcde
Merseburger StraGe e, a. Riebeokpl.

währten Anzug aus bewährter Trockenwolle
bleiben, von denen es heute ein Unzahl von
Fabrikaten gibt, die allen Anſprüchen genügen
Die ganze Skala der Töne wartet darauf, ſich
am Strand entfalten zu können. Gepunktete
oder geometriſch gemuſterte Anzüge ſieht man
in dieſem Jahre ſehr viel. Einfarbig oder
zweifarbig das bleibt dem perſönlichen Ge
ſchmack überlaſſen, wobei zu bemerken iſt, daß

zur Reiſe
Herren-Wolljanker

mit grönem Kragen 6.75 9.80 1I2. 16.
Spencer, echt bayrisch

in verschiecenen formen 14.75 18.50 19.80 22,

Wasch-Janker
mit grönem Kragen aus Kasinet
und einen 5.75 8.75 13. 16.

Leinen-Toussoru. Lüster-Saccos
5.75 8.75 9.80 12. 16.

Kurze Herren-Kniehosen
eus lelnen, Velvet und echt lecſer

Einzelne lange Sporthosen
4.50 6. 90 9.80 12. 16. 19.50

Knickerbocker
4.90 7.50 9.80 50 14.

Sporthemden
in neuen schönen Musfern 2.90 4,50 5.25 5.90 6.50

r
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Bunte Alode am Strandd
ein dunkles Höschen zu einem hellen Oberteil
immer den Vorteil hat, die Hüften ſchlank er
ſcheinen zu laſſen, ein Beſtreben, das noch
durch ſtarke reliefartige Muſter, plaſtiſche
Stickarten und Längsſtreifen unterſtützt wird.

R

Hält man ſchon bei den Schwimmanzügen
eine Menge Abwechſlung bereit, ſo ſind die
eigentlichen Strandanzüge von einer ge
radezu phantaſtiſchen Vielfältigkeit. Alle Ge
webe finden hier Verwendung von Taft über
Trikot und Kunſtſeide bis Leinen, wobei zu
bemerken iſt, daß deutſches Leinen, wie
überall in der diesjährigen Mode, der Favorit
in der Gunſt der Frauen iſt.

Luftig, leicht und praktiſch läßt es ſich zu
allen möglichen Formen verarbeiten. Die Aus
wahl der Formen iſt groß. Lange Hoſe,
Shorts“, Strandkleid, Komplet man
braucht ſich nur das für die eigene Figur
Günſtigſte herauszuſuchen.

Die Zuſammenſtellung des Strandanzuges
darf ruhig großzügig und phantaſievoll ſein.

Lebhafte Farben wirken auf den Hintergrund
von blauem Himmel, ſchimmerndem Waſſer
und weißem Strand luſtig und vergnügt und
paſſen ſo gut zu unſerer heiteren Ferien
ſtimmung. Nur iſt darauf zu achten, daß der
ſportliche Stil gewahrt bleibt, denn wir
wollen ja nicht wie im Faſching herumlaufen,
ſondern Licht, Luft und Sonne genießen, uns
braun brennen laſſen und neue Kraft, neuen
Lebensmut ſammeln weil das der Sinn
des Sommers iſt.

t

Und was kann nun der Herr für die
Reiſe gebrauchen. Da man mit den
korrekteren zweireihigen Anzügen meiſtens um
dieſe Jahreszeit herum ſchon verſehen iſt,
kommen jetzt hauptſächlich die ſportlichen Be
kleidungsſtücke in Frage. Darin iſt in dieſem
Sommer die Auswahl beſonders groß, denn
die ſportliche Note beherrſcht mehr und mehr
das Bild der Straße. Am praktiſchſten ſind
die kombinierten Sportanzüge, diefür die Reiſe das Gegebene ſind, zumal man
ſie heute zu allen inoffiziellen Gelegenheiten
trägt. Einfarbige Jaketts zu gemuſterten
Beinkleidern und umgekehrt erfreuen ſich
großer Beliebtheit die Sakkos weit mit ein
gelegten Falten im Rücken und einem Gurt
gearbeitet denn hier kann man durch ge
ſchickte Kombination mit Leichtigkeit und ohne
große Koſten aus einem Anzug mehrere
machen. Es braucht durchaus nicht immer nur
die Flanellhoſe zu ſein, ſondern auch jeden
anderen hellen, leichten Wollſtoff, wie Kamm
garne, Cheviots und freskoartige Gewebe in
lebhaften Muſterungen verarbeitet man gern
zu ſolchen Zuſammenſtellungen, wobei braune
Jacken zu grauen Hoſen und grüne Sakkos
zu beige Beinkleidern anſtandslos geſtattet
ſind. Daneben iſt aher auch Flanell völlig
ſtraßengerecht“. das am Strand ſowieſo
unentbehrlich iſt. Ja, Flanellhoſen drängen
in dieſem Jahr die Knickerbockers ſelbſt für
den Sport in den Hintergrund, weil ſie leich
ter und luftiger ſind.

Für ganze heiße Tage warten dann die
angenehm kühlen Leinenanzüge, die
elegant und ſommerlich ausſehen und ſchon ſo
erſtaunlich preiswert zu haben ſind auf den
Herrn. Man wird die am Strand ſehr viel
ſehen, wo ſie auch am beſten hinpaſſen. Und

weſſen Sehnſucht nach Luft und Sonne nach
noch größerer Befreiung von aller Stofflich
keit verlangt, der trägt die netten, praktiſchen
„Shorts“, die ſich beim Sport ausgezeichnet
bewährt haben, allerdings ſollte man ſie nur
wählen, wenn man nicht allzu ſehr über das
hinausgeht, was man höflicherweiſe noch als
„korpulent“ bezeichnen kann.

Wer in die Berge ſteigt. wird nicht ohne
die ledernen „Kracheln“ auskommen, die
ſich zuſammen mit dem Berchtesgadener
Janker als zünftige Kluft bewährt haben. Die
derben, nagelbeſchlagenen Bergſchuhe dürfen
ebenfalls nicht vergeſſen werden, will man ſich
nicht als ahnungsloſer Großſtädter blamieren.

M Richker-Bergstietel a
Schuhhaus W. Schiller gang Schmneergragee

Vielleicht aber ſtellt ſich bei eingehender
Beſichtigung des Beſtandes heraus, daß man
überhaupt nicht weiter tief in den Geldbeutel
zu greifen braucht. Um ſo beſſer! Dafür
kann man ſich einen neuen Hut, leichte Wäſche
und eine ſommerliche Krawatte leiſten, die
in ihrer heiteren Farbtönung zu unſerer fröh
lichen Reiſeſtimmung paßt. Man braucht kein
Kröſus zu ſein, um mit wenigen Mitteln dem
alten Anzug, der ſchon drei Sommer auf dem
Buckel hat wenn ſie ihn einmal reinigen
ließen, würde er glatt für neu durchgehen!
ein verändertes Ausſehen zu geben.

Da die Parole Licht, Luft und Sonne
heißt, tut man gut daran, ein paar kurz-
ärmelige Polohemden einzupacken, die
auch den Mann einmal vier Wochen lang von
dem Zwang eingeengter Kleidung befreien
und ihm erlauben, mit dem ſteifen Kragen
und Schlips auch die ganze Würde ſtrenger
Männlichkeit abzulegen, zu der er elf Monate
hindurch von Berufs wegen verpflichtet iſt.
Fanatiker der Freiheit machen noch kürzeren
Prozeß der Badeanzug als letzte Rettung
paradieſiſcher Freiheit enthebt ſie aller Klei
derſorgen und geſtattet ihnen, nichts zu ſein
als ein ferienglückliches, ſonnenhungriges,
naturnahes Menſchenkind, das Strandburgen
baut, ſein Kanu durch die Wellen treibt und
m im Sande in wunderbarer Faulheit
galt

i

iel la Soin zarten, lichten Pastell-Farben, ganz reſzenden Blumenmustern auf
gutem Mattkrepp, zeigen wir in unserem groben Mſttelfenster
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Füllhalter, Füllſtifte
in allen Preislagen

Reiſebriefpapiere
in großer Auswahl

Sriedrich Müller
Leipziger Straße 29

Wenn Aue Aeeeeisen
reist clie MNZ mit Eine einfache Post-
karfe mit Angabe der Fferienddresse
h und Sie erhalten auch in clen
erjen die MNZ regelm. nachgeliefert

Damen
Reise- Bekleidung

preiswert und gat bei

Bruno freytag
Halle (Saale)
Leipziger Strabe 100
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Für die Reise:
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Rucksäcke

A. Sobbe,
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Gr. Steinstr. 26
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h Unterzeuge
u. Strumpfwaren i. d
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iaschen, 9 h. 4.regenfest

Um nichts zu vergessen,
verwenden Se unser
Reise Nleekhlatt
umsonst und postffrei.

C Rm r

2.25 1.90

2.90

Bettfedern-am iſen-A eigen seine n
e e rich ReiungCurt Mitschino

Ruth Mitschingo
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Fernruf 295 26
Elisabeth Commichaue

Es lohnt sich
solinger Stahlwaren
Rauft man beim Fachmann

KrannerGeiststr. 55 Ob. Leipziger Sir. 66

Kuwut Ripp
Halle

Schwetschkeſtr. 6
C

Meſſe

Ewald Schonbrodt
Annliese Schönbrodt

geb. Stange

Vermählte
Wieclersdorf 27. Juni 1936C

W

Möritzsch 7

Nach langem, ſchwerem Leiden entſchlief am
Donnerstag abend unſer lieber Vater, Schwieger
vater und Großvater, der Bürooberinſpektor i. R.

Gtmil Vecke
im 82. Lebensighre.

Jn tiefer Trauer

Georg Kecke, Bleicherode
Heinrich Recke, Erfurt
Johannes Recke, Deſſau
Martin KRecke, Merſeburg

Halle (Saale), den 26. Juni 1936

Die Beerdigung findet am Montag, dem 29. Juni
14.30 Uhr von der Kapelle des Nordfriedhofes aus
ſtatt. Zugedachte Kranzſpenden nimmt die
Beerdigungsanſtalt „Pietät M. Burkel, Kleine
Steinſtraße 4 entgegen.

Wir verloren am 24. Juni infolge
eines Herzſchlages unſeren verehrten
Betriebsführer, den Kaufmann

Walter 6bmmer
Mit ſeiner Treue und ſeinem Pflicht
bewußtſein wird er uns immer Vor
bild bleiben,

Die Bekriebsgemeinſchaft

der Firma Walker Sommer
Leipziger Straße 32

Gtatt beſonderer Anzeige!

im 60, Lebensjahre.

Jm tiefſten Weh!

geb. Fiſcher

Gerichtsaſſeſſor

Halle (S.), den 26. Juni 1936
Königſtr. 92

von der Kapelle des Südfriedhofes aus ſtatt.

Am 24. Juni verſchied in Partenkirchen unerwartet an einem
Herzſchlage unſer geliebtes Väterchen, der Kaufmann

Walter Gommer
Frau Luiſe Gommer

Dr. iur. Walter Gommer

Es wird gebeten, von Beileidsbeſuchen abzuſehen.
Die Beerdigung findet am Montag, dem 29. Junt, um 18.45 Uhr

2Zwingersir. 8

Predigt

REFOR II BRD Seine
Irih. Chr. Oelschlegel

NnALIE- SAALE
je Steinweg 13 dienſt,

Fernsprecher 33955

Kirchliche Nachrichten
Gottesdienſtordnung in der Pfarrkirche zu St. Fran

ziskus und Eliſabeth.
7. Uhr. b.

Meſſe mit Predigt;
10.45 Uhr:

An Werktagen:
Meſſen.

Allgemeine kirchliche Nachrichten
Methodiſten-Kirche,

hausApotheke (Aktus gebäude).
Prediger Trommer;20 Uhr Gottesdienſt.

An Sonntagen: 6 Uhr: ſtille hl.
Meſſe mit Anſprache; 8 Uhr: hl.
9.30 Uhr: Kindergottesdienſt mit
Hochamt mit Predigt; 18 Uhr

um 6.45, 7.15 und

Königſtr. 94, Eingang Waiſen
Sonntag 10 Uhr Gottes-1ſ15 Uhr Sonntagfchule;

im Hotel H

Kauf oder zur
erhalten können.
Jhnen gern ur

gemeinnützige

Mittwoch 20 Uhr Bibelſtunde. E

z. Deder deutſchen Familie

ihr Eigenheim auf eigener Scholle

Beſuchen Sie unſere

Eigenheim Modell Gchan

Bauſparkaſſe Gemeinſchaft der Freunde Wüſtenrot

ohenzollernhof, Halle
Freitag b. Sonntag, 26.-28. Juni, von 11-20 Uhr
und laſſen Sie ſich beraten, wie auch Sie ein un
kündbares, günſtiges Tilgungsdarlehen zum Bau,

Unſere Erfahrungen ſtellen wir
d unverbindlich zur Verfügung.

Entſchuldung eines Eigenheims

Eintritt freil

G. m. b. H., Ludwigsburg Wbg.
Bisher haben wir an 17000 glückliche Bauſparer
familien ſchon faſt 240 Millionen RM. verteilt

s

Mir O. O

C aeken- Sehlanch

o. 65 O. O
Armaturen, Schlauchwagen, Rasensprenger

Gänni-
Große Steinſtraße 81, Brüderstraße 5 4, Nähe Markt

kauft Spo
Michig vie des 5Be7 I

partikel nur bei Schnee!

e
gebrauchte

Pianos
aus Miete zurüch
verkauft billig

Pera

Hankſagung
Für die liebevollen Beweiſe herz
ſicher Teilnahme beim Heimgang
unſerer lieben Erika danken
wir allen, beſonderen Dank Herrn
Paſtor Gabriel

samilie Henuſel
Halle (Saale), Geiſtſtraße 15

Auch in Mrembav-- holt.wrra vordoren

nes
KAMPF
pKWßö

Zahlungserteientero
durendunseren R-Zahip n.

Schöne preis
werte

Baſt
kaſchen
in groß. Auswahl

Jahrzehnten
beſtens bewährten

Hodenbrüche Leib- und Nabelban
dagen, Einlagen für Senk-, Spreiz

Bruchleidende

Spezialbandagen,

und Knickfuß, Krampfadernſtrümpfe.

tragen unſere ſeit

auch für ſchwere

Jndividuelle Maßanfertigung mit Ga
MaerekerTrantieſchein.
Waisenhausine i Eugen Frei Co. Stuttgart

Koſtenlos zu ſprechen in
Naumburg: Montag, 29. Juni im Hotel

Preußiſcher Hof von 9 12 Uhr
Weißenfels Montag 29, Juni im Hotel

Goldener Ring von 1 6 Uhr nachm.
Merſeburg. Dienstag, 30. Juni in

Müllers Hotel von 8 12 Uhr
Halle Dienstag, 30. Juni im Hotel

grüner Baum von 2 6 Uhr nachm
Querfurt: Mittwoch, 1. Juli im Hotel

goldner Stern von 12 Uhr.Schraplau: Mittwoch. 1. Jult im Gaſt-
hof BVetzold von 2—6 Uhr nachm

Eisleben: Donnerstag 2 Juli im Hotel
goldner Löwe von s l Uhr.

Mansfeld: Dounerstag, 2. Juli im Hotellieht u. arme
Gr. Uriohstr. 54

ßorbLühr
Unt. Leipziger Str.
Ecke Kl. Märkerſtr.

preuß Hof von 230 6 ühr nachm

Weeben Aveckct Wünoche!
Dankſagung.

Für die Beweiſe herzlicher
Teilnahme beim Heimgange un
ſerer lieben Entſchlafenen ſagen

ſeh Iäng eund weite Jhre
Schuhe bis zu

2 Nummern garant.
je nach Art der

wir allen unſeren herzlichſten Dank. Schuhe
Beſonderen Dank Herrn PfarrerWantey für die troſtre chen und Johannes Cloſius

aufrichtenden Worte. Die guteSchuh Reparatur
Schmeerſtraße 16

Gelſtſtraße 25
Steinweg 42

L. Wucher. Str. 55
Merſeburg. Str. 96

8 Rellſträße 6

Albert Steinfelder
nebſt Angehörigen.

Halle (S.), den 25. Juni 1936.

Kurzh
Böllberg

Großer schattiger Garten
S a a l Vereinszimmer

Ied. Sonntag ab 5.50 Uhr KOoNZERT

Verdingung
über Schloſſerarbeiten für die Ab

J gitterungen auf dem ſtädt. Schlacht
nnd Viehhof. Angebote ſind bis zum

Eröffnungstermin, 3. Juli 1036,o Uhr, in der ſtädt Bauberwaltung.
Leipziger Straße 1, Zimmer 316, ab
zugeben. Verdingungsunterlagen Zim

mer si7 erhältlich.
Zuſchlagsfriſt 14 Tage.
Halle, 27. Juni 1936.

Städt. Bauverwaltung.

Bekanntmachung
über die Liſte der ſäumigen

Gteuerzahler
Die Liſte über die ſäumigen Steuer

zahler liegt bei jedem der unterzeich
neten Finanzämter, dem Hauptzollamt
in Naumhurg und in den Rathäuſern
(Gemeindebüros) vom 20. Juni bis
20. Juli 1936 während der Dienſt-ſtunden zur allgemeinen Einſichtnahme
aus.

m Werbung iſt Erjolgswerbung
Halle (Saale), den 24. Juni 1036.

Finanzamt Bitterfeld, Delitzſch, Eis
lehen, Hettſtedt, Merſeburg, Naum
burg, Querfurt, Sangerhauſen, Wei

gzenfels und Zeitz.

e

Auf nach

Röpeig
(Herrlicher Naturgarten)

Mittw. Dampferfahrt mit Musik
Kinderbelustigungen
(Saal für Vereine Sonnab. frei)

M genommen,
zur Jiel gekommen

Bapnnof Dölauer ſeſde.
Inh. Robert Thate

Fernruf 26871.
Angenehmer Aufenthalt

in Kücheu. Keller d. Beste
So G u angemessenen Preisen.

d ff. Engelhardi-Siere. Tr d||T,

Gaſthof zur ,Forelle“
Geeburg

Herrl. Garten Großer Saal
Sonntags Tanzdielen-Bekrieb!

Beſitzer Graneß

Gaſthaus Kronprinz
Liestau (Döl. Heide)

Herrliches Garken-
und Wochenendlokal S

Gaſtſtätte
„Sriedenseiche

Lieskau (Dölauer Heide)
Beliebtes Ausflugslokal
Fernruf Dölau 332

Richters Gaſthof z. Anker
9eeegegeeeeeeeoeggeggeeggeeeeee

Cloſchwitz bei Wettin
in herrlicher Gegend a. d. Saale gelegen

höheGaothol Toctüua
Salzmünde

Herrliches Ausflugslohal i. unferen Saale-
tal. Inh. H. Heinig, Ruf Salzmünde 202

WVETTIN (CSAALE)
GroßersSchweizerling

[Schützenhaus)
Morgen Sonntag:

Großes Turnervergnügen.
Bismarckturm. Stadtpark, Kinderbeluſti
gungen. Bewirtſch. Joſeph Weyer, Ruf 273

Kieiner Schweizerling
Wetiin (Saale)

ſchöner Ausflugsortl Größtes Garten
Ilokal a. Pl. Terrassen m. Auss ch i. Saaletat
Gr. u. kl. Saal. Verdechte Kegelbahn.

Garten Konzerte

Kartin Heuer
5chützenhaus Rothenbure

an der Saole

Schattiger Garten, Saal, Vereinszimmer,
Schießstand. ar Diener

i. d. Elsleraue
i

TC'ſq“ß'mkm-,Z

r JIjjtjtehegraeròdſ-4nq. DÖ z T..-TZ-—T raimbeum Dölau Werbung Waldkater Schkeuditz
wwwunnnin ſchafft Beliebtes Wochenend-Gartenlokal

Inh. Bretschneider n TanzapeDas herrliche Wochenendlokal Arbeit! aer: Wiltx Schmidt. Fernruf 549

J c z m S m



27. Juni 1936 ARBEII VND VIRTSCHAEI.
Der angeklagte Kartellbeitrag

Haushaltsplan der Kartelle bedarf einer Beaufsichtigung

Es iſt die ſelbſtverſtändliche Pflicht des Kar
tells, nach Kräften auf eine Senkung der
Kartellbeiträge hinzuarbeiten. Dieſer
Satz ſteht in einer Entſcheidung des Kartell-
gerichts. Er gilt nicht nur für den in der Ent
ſcheidung behandelten Fall, er hat vielmehr
darüber hinaus allgemeine Bedeutung. Ein
großer Teil der Streitverfahren beſchäftigt ſich
mit den Kartellbeiträgen, die von den
Mitgliedern, vor allem bei den Zwangs-
kartellen, oft als zu hoch und für ſie nicht
tragbar angſehen werden.

Finanzkontrolle
Der Auf und Ausbau der organiſierten

Wirtſchaft, mit ihren Zuſammenſchlüſſen zu
Verbänden und Kartellen, hat den einzelnen
Unternehmen manchen neuen Beitrag auf
erlegt. Er hat aber auch das darf nicht
vergeſſen werden, vielen Betrieben manchen
Beitragspoſten abgenommen.

Jnnerhalb der Organiſation der gewerblichen Wirt
ſchaft iſt es durch Vereinbarungen und Anordnungen
gelungen, Ueberſchneidungen und Doppelorganiſation
zu regeln; bei gemiſchten Betrieben beſteht der Grund
ſatz, daß jede beteiligte Gruppe beitragsmäßig nur den
Betriebsteil erfaſſen darf, der in ihr Arbeitsgebiet fällt.
Damit auch dann noch auftretende Härten vermieden
werden. muß bei der Wahl des Beitragsſatzes ge
bührende Rückſicht auf die allgemeine Lage des ge
miſchten Betriebes genommen werden.

Die geſamte Finanzgebarung ſteht dazu
unter Kontrolle des Reichswirtſchaftsminiſte
riums, das die aufgeſtellte Haushaltsordnung
genehmigt und für vorbildlich erklärt.
Die behördliche Aufsicht

Bei den Kartellen iſt es aber noch anders,
wie es die Streitverfahren vor dem Kartell
gericht zeigen. Die Kartelle ſind über ihre
Finanzwirtſchaft nur ihren Mitgliedern Rechen
ſchaft ſchuldig. Sie unterſtehen keiner Kon
trolle, weder durch eine Behörde noch durch
eine Wirtſchaftsgruppe. Die Kartellverordnun
mit ihren vielfachen Ergänzungen ſieht au
eine ſolche Ueberwachung der Finanzgebarung
und damit der Beiträge nicht vor.

Dies mag damals, als die Kartellverordnung er
laſſen wurde, den allgemeinen Auffaſſungen von der
Freiheit der Wirtſchaft entſprochen haben. Der Geſetz
geber wollte mit dieſer Verordnung nur den Miß
brauch wirtſchaftlicher Machtſtellungen verhindern.

Erſt als die Regierung mit dem Geſetz über
die Errichtung von Zwangskartellen die
Kartelle in dies Marktregelung
einordnete, wurde die Linie der bis
herigen Kartellaufſicht einem völligen Um
bruch unterworfen.

Jetzt erhält der Reichswirtſchaftsminiſter die
Aufſichts und Eingriffsbefugnis in die Kar
telle. Dieſe Befugniſſe gelten aber nicht nur
gegenüber der Preisgebarung und den übrigen
Verkaufsbedingungen des Kartells, ſondern
auch gegenüber der Geſchäftsführung
des Kartells. Danach kann der Reichswirt
alte en mer oder ſeine Beauftragten Ge
ſchäftsführer abſetzen und durch andere erſetzen
und dadurch die Finanzgebarung
weſentlich beeinfluſſen
Senkung der Beiträge erforderlich

Die Verfahren vor dem Kartellgericht, der
wiedergegebene Satz aus der Begründung des
Kartellgerichts und nicht zuletzt die täglichenVesbagtungen lehren, daß dieſe Aufſichts und

Eingriffsbefugnis gar nicht ſcharf genug aus
geübt werden kann. Denn innerhalb der geſamten Ausgaben für Beiträge machen die
Kartellbeiträge den größeren Anteil aus. So
zahlt z. B. eine Tuch fabrik von 2000 Mark
Jahresbeiträgen allein 1500 Mark an Kartelle,
oder ein Unkernehmen aus der Bauwirt
ſchaft zahlt fünf Sechſtel der Beiträge an
Kartelle, ein anderes Unternehmen des gleichen
Gewerbezweiges führt vier Fünftel ſeiner Bei
träge an Kartelle ab.

Nachdem für die gewerbliche Wirtſchaft eine
e e laufend durchgeführt wird,
iegen wohl ſchon genügend Erfahrungen vor,

um die Aufſichts- und Eingriffsbefugnis bis
zu einer ſtändigen Kontrolle eines Haushalts

den Zwangskartellen ſollte dabei der Anfang
gemacht werden. Es iſt dabei durchaus zu
überlegen, ob nicht den Reichsgruppen die
Kontrolle über die Finanzgebarung der Kar
telle in ihrem Organiſationsbereich übertragenwerden kann. Allein die Tatſache einer ſolchen

Kontrolle würde in vielen Kartellen eine
Beitragsſenkung bringen und gleich
zeitig aber auch viele Klagen über zu hohe
Beiträge verſtummen laſſen, denn eine Kon
trolle gibt den Mitgliedern die Gewähr, daß
ihr Beitrag angemeſſen iſt. Senkung der
Beiträge muß vornehmſte Aufgabe der
Kartelle in der nächſten Zeit ſein.

Dem Obst
Kam die Hitze recht

Der Wachstumsſtand
Auf Grund der Meldungen der Bericht

erſtatter des Statiſtiſchen Reichsamts liegt die

allgemeine Beurteilung des Wachstums
ſtandes des Obſtes zu Mitte Juni
bei allen erfragten Obſtarten infolge der im
allgemeinen ungünſtigen, naßkalten Witterung
etwas unter der zu Mitte Mai.

Unter Zugrundelegung der Zahlennoten 1 ſehr
gut, 2 güt, 3 mittel wurden für den Wachstums-
ſtand folgende Noten errechnet: Süßkirſchen 2,9 (Vor
monat 2,2); Sauerkirſchen 2,5 (1,59); Pflaumen und
Zwetſchgen 3,1 (2,5) Mirabellen, Renekloden 3,5 (2,8);
Pfirſiche 3,7 (3,3); Aprikoſen 3,9 (3,6); Walnüſſe 3,8
(2,5); Aepfel 8,2 (2,5); Birnen 2,8 (2,2).

Zugleich mit der Beurteilung des Wachs
tuümsſtandes haben die Berichterſtatter des
Statiſtiſchen Reichsamts zu Mitte Juni eine
Vorſchätzung der diesjährigen Ernte an Süß
kirſchen durchgeführt. Als Ergebnis dieſer
Ermittlung wurde für 1936 ein voraus
ſich tlicher Durchſſchnittsbaum-
ertrag von 21,6 Kilogramm im Deut
ſchen Reich gegenüber 6,5 Kilogramm im Vor
jahre, das eine ſehr ungünſtige Kirſchenernte
brachte, ermittelt.

Nr. 174

Börsen und Märkte
vom 26. Juni

Berliner Effektenbörse: Aktien unsicher
Es vermochte ſich am Aktienmarkt keine einheitliche

Tendenz herauszubilden. Vorzugsweiſe konzentrierte
ſich das Intereſſe der Käufer auf den Markt der Mon
tanwerte. Der Rentenmarkt lag ruhig. Reichs
altbeſitz ermäßigte ſich um 252 Pf. auf 112,60.

Mitteldeutsche Effektenbörse: Schwach.
Nach ſchwacher Eröffnung konnte das Geſchäft

größere Ausmaße nicht annehmen. Die Veränderungen
bewegten ſich meiſt unter 118 v. H. nach oben und
unten.

Berliner Mefallnofierungen
Preiſe in RM. für 100 Kilogr., Silber 1 Kilogr.

Original HüttenAluminium, 98--99 Proz., in Blöcken
144; in Walz- oder Drahtbarren 148. Banka, Straits,
Auſtralzinn in Verkäuferswahl 269. Feinſilber 38—41.

Magdeburger Zuckernotierungen
Gemahl. Melis prompt per 10 Tage 32,10--82,25;

per Juni 32,15 —32,25; per Juli 32,271282,37
Tendenz: ruhig; ter: heiter.

Magdeburger Rohzuckerpreiſe nicht notiert.
Magdeburger Zuckerterminnotierungen. Junt 3,90

B., 3,70 G. Juli 3;95 B., 8,75 Auguſt 3,95 B.,
3,80 G. September 4,00 B., 3,90 G. Oktober 4,05 B.,
3,95 G.; November 4,10 B., 4,00 G.; Dezember 4,10
B., 4,00 G. Tendenz: ruhig.

Dresdner Schlachtviehmarkt
Auftrieb: Rinder 21, davon 11 Hchſen, 2 Bullen,

8 Kühe; Kälber 521; Schafe 273; Schweine 520.
Preiſe: Kälber: 1. 57——60, 2. 55-56, 3. 40-45. Schweine:
1. 56, 2. 55, 3. 54, 4. 52, 5. 50. Ueberſtand. 140 Schafe.
Marktverlauf: Rinder und Schafe belanglos, Kälber
und Schweine ſchlecht.

Die Wirtschaft des Gaues
Die Ausbeuten im Michelkonzern

Der Michel-Konzern ſchüttet für ſeine be
teiligten Gewerkſchaften am 2. Juli 1936
folgende Ausbeute aus: Gewerkſchaft Michel
pro kur 100 RM., Gewerkſchaft Veſt a
75 RM., Gewerkſchaft Leo nhardt 75 RM.,
Gewerkſchaft Gute Hoffnung zahlt keine
Ausbeute.

Wie wir hören, iſt die Beſchäftigungslage
der Michelwerke, Halle (S.), zu denen
die Gewerkſchaften Michel, Veſta, Leon
hardt und Gute Hoffnung gehören, wie
im ganzen Bereich des mitteldeutſchen Braun

kohlenſyndikats gut. Das befriedigende Ge
ſchäft erklärt ſich aus dem Brikett-Abruf
zu den verbilligtenSommerpreiſfen,
der gegenwärtig noch im vollen Gange iſt, aber
am 1. Juli aufhören wird.

Schweinsberg Schröder in Konkurs
Das Bankhaus Schweinsberg

Schröder, Halle-Saale, teilt uns fol
gendes mit:

Der von obiger Firma geſtellte Liqui
dationsvergleichsantrag iſt gerichtsſeitig ab

Meer liefert uns den. Raffer?

Infolge der verbesserten Einkommensverhältnisse im Zusammenhang mit dem Rückgang
der Arbeitslosigkeit, mit dem Aufbau des Arbeitsdienstes und der Wehrmacht ist der
Kaffeeverbrauch wieder gestiegen. Der Mehrbedarf konnte durch eine erhöhte Ein-
fuhr reibungslos gedeckt werden, weil einige überseeische Lieferländer, besonders im
mittel und südamerikanischen Raum, jetzt erheblich mehr deutsche Industriewaren als
früher abnehmen, so daß für uns dort die Möglichkeit erhöhter Kaffeekäufe im Ver-

rechnungswege bestehtplanes auch der Kartelle auszudehnen. Bei

Berliner Börse Land und Stadischaften Industrie- Aktien
26. 6. 25. 6. 26. 6. J 25. 6.o A. E. G. 35,62 36,87vom 26. juni 1936 e e e mere geren

z z 6 “2 nhalter Kohle 5,5 5,Reichsbank-Diskonf 4 v. H. r gut ävt o 10 9700 Aurerus Eiſen 108/50 to2/6
Lombard-Diskont 5 v. H. i do. 16 697700 97 00 Charl. Waſfer I16/87. 116/00

Abe do. 28 u. Erw. 97/00 67/00 hen gen e
Steuerqutscheine DaimlerBen 254 5 Benz 118,25 118,126. 25. 6. Hypotheken-Pfandbriefe Seutſche ContiGas 119;00 u

Gr. 1, Durchſchnittskurs 109,40 106, 40 26. 6. 25. 6. do. Erddl 129/50 120,00

e a e n uichs- 15 r. Bokr. Hyp. 97700 96/00 G. 73,75 172,Reichs-, Staats-, Länder Sr Cirbodbep. i 96;00 9000 Claus ger Zucer 154/00 16400
und Provinzanleihen 1189 Pr. Pfobr. Br. 47 96/75 96/70 e e s2

26. 6. 25. 6. S F SAnk. Ausl. Dt. Reich 112,62 112,50 Bank Aktien n
55 Br. Reichsanl. 1927 101,62101,62 tdo s 980 98 26. 6. 25. 6. tne weriett 125/00n 5 95 Ang. Dt. Creditanſtalt 75,12 75,50 Klöcknerwerke 108/8733 Vecſſ Sei m e Tommerze u. Privatbk. 9225 91,75 Leipzig Riebeck 86,50

D. Keichspoſt 34 I. 10020 100/25 D. l. u. Diskontogeſ. 93,00 88,25 Gindner Ammendorf
Sach Pro Wo 14 9450 l 65,00 Dresdener Bant a3-25 9875 argfeld Berg 186,25

e. San lverein 7700 77/00 Mitteld, Stabt5 Meininger d 94,62 Rhein. Braunkohle 243,00ger Hyp.
Kreditanstalten Reichsbank 194,50 l 198,75 do. Stabl 136,50

und Körperschaften Piebect Montan 116,2526. 6. 25. 6. Verkehrswerte h et
4369 Mitteld, Sp.Giro 26. 6. 26. 6. Sangerhauſen S36 II 94,50 94,50 Dt. Reichsv. Vorg. Akt. 122,00 122,25 [Siemens-Halske 203,50
469 do. Ldedt. 12 94,50 94550 Salle-Hettſtedt 89,75 89,50 Thür. Gasgeſ. Leipzig 133,25
416 do. do. 80 1-2 94,50 94,50 Hamburg Paket 14,50 14,75 Wandererwerke 168,75416 W Dr. Komun. Gold Hamburg Süd 34,75 38,75 WerſchenWeißenfelſer 5 104,00

s 26 95,87 l 05,25 Norddeutſcher Lloyd 15,75 l 15,87 Zeitzer Maſchinenfabril 1128,00 l 121,00

gelehnt worden, ſo daß der Anſchluß
konkurs über das Vermögen des Bankherrn
Hermann Schröder als Alleininhaber der
Firma Schweinsberg Schröder eröffnet
werden mußte. Für die Gläubiger tritt hier
durch keine beſondere Veränderung ein, da
nach dem vorſichtig bewerteten Vergleichs
ſtatus, welcher eine Quote von 35 v. H. vorſah,
auch im Konkurs zirka 30 v. H. zur Aus
ſchüttung kommen dürften. Die Sonderdepots
ſind vollgählig vorhanden und teilweiſe bereits
ausgeliefert. Die erſte Gläubigerverſammlung
iſt auf den 23. Juli anberaumt, während der
Prüfungstermin für die angemeldeten Forde
rungen am 8. Oktober d. J. ſtattfindet.

Aktien-Malzfabrik Könnern
Die Aktien-Malzfabrik Könnern

hat als CampagneBetrieb einen augenblicklich
ruhigen Geſchäſtsgang. Wie wir hören, liegt
das laufende Geſchäftsjahr, das am 31. Auguſt
ſchließt. im Vergleich zu den Ergebniſſen des
Vorjaähres etwas zurück. Dieſe Erſcheinung
mag die Erklärung darin finden, daß all

der Bierkonſum nicht dem Ver
rauch des Vorjahres entſpricht.

Most steigert Umsatz
Die Moſſt G. m. b. H., Halle (S.,), teilt

uns mit, daß zwar das Unternehmen gut
beſchäftigt iſt, aber bei höherem Rohkakao
kontingent die Umſätze noch größer ſein
könnten.

Jnfolge der weiteren Beſſerung des betrieb
lichen Ergebniſſes iſt die Gefolgſchaft um
annähernd 100 Mann gegenüber dem Vorjahre
geſteigert worden.

Sparkassen-Zzusammenlegung

Die Verſchmelzung der Stadtſpar-
kaſſe Sangerhauſen mit der Sparkaſſe
des Kreiſes Sangerhauſen iſt kürzlich voll
zogen worden. Das aufnehmende Inſtitut
ſtellt die Kreisſparkaſſe dar, die Ende
1935 über einen Geſamteinlagenbeſtand von
8,51 Mill. RM. verfügte, während bei der
Stadtſparkaſſe am gleichen Stichtag 3,88 Mill.
RM. Einlagen vorhanden waren.

Vereinigte Altenburger und Stralſunder
Spielkarten Fabriken AG. Jn der oHV der
Vereinigte Altenburger und Stralſunder
Spielkarten- Fabriken AG, Altenburg (Thür.),
wurde der Abſchluß für das 6 Monate um
faſſende Zwiſchengeſchäftsjahr 1935 (per
31. Dezember 1935) genehmigt.

Mitteldeutsche Börse (Leipzig) Berliner Devisenkurse

Amtlicher Verkehr diegwpt nr Aeghpten 12,795Industrie- Aktien 26. 6. 25. 6. 26. 6. 1 26. 6. entinien 0/682
Altenburger Landkraft 145,00 145,00 Leipg. Wollkämmerei e 4397Chromo Rayort 85/00 8500 Lindner, Gottfried i her 973Sommisſch Ton 185 d Mansfeld iss o 00 Eulagrien eGlaugiger Zucker 5400 Frebliser Vraunkohte. 147/50 Sander eGohliſer Bier 125/00 125/00 Reudener Ziegel 50/25 5025 Sang 0Hohburger Quarg 105,00 105,00 P Riquet u. Co. 94,00 94,00 eu7 tag 35görbisdorfer Zucker 55/00 5500 Roſitzer Zucker 98/50 Ehgand 22
KraftwerkSachfenThar. 95/50 95,50Sachfenwert eKraftwerk Thüringen 154,00 154,00 Schubert u. Salzer 14450 14450 nen 8
Leipz. Baumwollſpinn. 140,00 140,00 Seidel u. Raumann 1295013025 grantreis a
Jeips Srauerei Riebed S Sigdtmühte Alsleben ſ196, o St antand 630Leipz. KammgarnSp. 105,00 105,00 Stöhr u. Co. 114/00 11875 Holland eLeipziger Landkraft 118,00 118,00 Thür. Elekt. u. Gasw. sland
Jeips. Mal Schkeudis Tür. Gasgef. 134,12 188,50 r mLeipz. Spitzen Barth. 48,00 48,00 Wegel u. Kaumann on dLeipgiger Trikotagen 1110/75 110,50 l Zucerraff Halle 90,00 j. 90,o0 Jugoſlawien erLettland e1, se sNorwegen 52,76Frei- Verkehr Oeſterreich 49/05n a ee 6. 59. Portu „345industrie Akien Riebeck Montan t do 116, o ſamen 2

Tonwerke Wittenberg 41250 12/50 Schweden26. 6. 25. 6 Scweis 8120Akt. Malzf. Könnern S S Banken Spanien 34108Halle Hettſt. Eiſenbahn 90,25 90,25 26. 6. 25. 6. Tſchechoſlowakei 10,315
Halliſche Malzfabr. 140,00 140,00 G. u. Hdbk. Halle 75,50 75,50 Thrkei 1,982Halliſche Röhrenwerke 88,00 88,00 Ldkrd. Br. Halle lhüruguay 1/246Kyffhäuſerhütte 118,00 l 118,50 l Zörbiger v. S |Ver. St, von Amerika 2,489
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